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Schwierigkeiten für den NichteinmischungsausschußNeue Moskau läßt sich mit der

Antwort Zeit . — Zweite und Dritte Internationale drohen Paris und London .
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Die

Funke des Verstehens wird hinüber und herüber springen ,
der Städter wird Anteil nehmen an den Notwendigkeiten
Bauern , über die der Funk unterrichtet , und umgekehrt

Bewegung , — das Zentrum unseres völkischen Lebens , —
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spricht zum Volk , und die Jugend kommt zu Wort und unsere

Brüder im Ausland nehmen teil an dem deutschen Erleben .

Der Rundfunk wird so zu der in Worten und Tönen gefaßten

deutschen Seele ^ die in einer bisher ungekannten Weite und

Tiefe den Einzelnen erfaßen und in die lebendige deutsche Ge¬

meinschaft hineinstellen wird .

Das Winterprogramm des Rundfunks bringt eine

Neuerung , die gerade , vom Gedanken der Gemeinschaft aus

betrachtet , eine besondere Würdigung verdient . Es sind die

Werkpausensendungen . Sie sollen zusammen mit der

Verschönerung der Arbeitsplätze und der Schaffung freund¬

licher Ruheräume die Eintönigkeit der Arbeit auf .

Hellen . Freude soll das oft schwere Werken auflockern , damit die

Gedanken nicht verhärten und für große Ideen zugänglich
bleiben , und damit die Herzen sich öffnen für alles Schöne .

Diese offenen Herzen werden sich dem Du und seiner Not und
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Geschäftszeit . 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn » und Feiertags .
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Volksgemeinschaft als Aufgabe
Das deutsche Volk ist eine Gemeinschaft geworden . Daran

ändern die wenigen Einzelnen , die sich ihr zu entziehen wußten ,
nichts . Sie fristen ihr Dasein als armselige Meckerer int

Schatten der großen Gemeinschaft . Sie müßten , wenn sie nicht

zu verkalkt dazu wären , erkennen , daß sich niemand vom Saft¬
trieb des Volkes lösen kann , ohne — ein morscher Ast — abzu¬
dorren . Es wäre jedoch falsch , wenn man glauben wollte , der

junge Baum der Volksgemeinschaft sei schon stark genug , um

ihn sich selbst überlassen zu können . Noch wirken unterirdisch
die Kräfte des Liberalismus , der Vereinzelung , des persön¬

lichen Egoismus , die jahrzehntelang dem deutschen Volk einge -

slößt wurden . Noch sind nicht alle Risse , die der Standes¬

dünkel brach , zugeschüttet . Volksgemeinschaft ist nicht

nur ein beglückendes Erlebnis , sie ist auch Aufgabe , eine

Aufgabe , über der die Bewegung mit scharfen Augen wacht ,
eine Aufgabe aber auch für jeden Einzelnen , der guten Willens

ist . Der nationalsozialistische Rundfunk , der sich stets als

Sprachrohr des Volkes empfunden hat , hat die Aufgabe , zur

Gemeinschaft zu erziehen , in den Mittelpunkt seines Winter¬

programms gestellt . Er geht in die Arbeitsstätten und trägt
die Kunst zu den Männern mit schwieligen Fäusten . Er be¬

richtet aus ihrer Arbeit für die , die in anderen Pflichten stehen

Feierabend - Gestaltung .

I » . A" " " bendstunden ’ m Winterhalbjahr wird der deutsche
Wudzunk mit seinen Arbeitskameraden abhalten und neben
$ stphlichen Werk - und Tanzpause große Meister der
2? u li t interpretiert vom ersten deutschen Dirigenten
M, . Misten , mitten zwischen Maschinen und Drehbänken zum
Msichen Erlebnis machen . Generalmusikdirektor Kraus ,

" th , Böhm , Pfitzner , Weißbach und Solisten
^ Marcel Wittrisch , Erna Sack , Kelge Roswae na e

stehen im Dienst dieser wunderbaren wahrhaft sozialen
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Heute tagt
der Nichteinmischungsausschuh .

as . Berlin , 28 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nach einer Meldung der „ Times "

hat die
portugiesische Regierung die Franco - Regierung
bereitsanerkannt . An sich kann dieser Schritt
Portugals , das seine diplomatischen Beziehungen zum
roten Spanien vor einigen Tagen abbrach , kaum über¬
raschen . _

Man hat allerdings im allgemeinen angenom¬
men , daß auch Portugal mit der Anerkennung bis nach
der wohl in aller Kürze zu erwartenden Eroberung
Madrids durch die Fronco - Truppen abwarten würde .
Ob andere europäische Staaten jetzt dem Beispiel Por¬
tugals folgen , bleibt abzuwarten . Im allgemeinen be¬
stand bisher die Tendenz , den Fall Madrids abzu¬
warten , da die Eroberung der H a u p t st a d t
General Franco gewissermaßen zum rechts -

mäßigen Herrn Spaniens macht . Zunächst
bringt der Schritt Portugals eine Verschärfung
der Situation im Nichteinmischungs¬
au s s ch u tz . Man erinnert sich, wie sehr sich seinerzeit
England , um die Teilnahme Portugals an den Verhand¬
lungen des Nichteinmischungsausschusies bemühte , weil
ein Arbeiten dieses Ausschußes ohne Portugal als un¬
möglich erscheint . Man kann sich aber nach dem jetzigen
Schritt Lisiabons schwer ein weiteres Verbleiben in
diesem Ausschutz vorstellen .

Andererseits ist nicht zu verkennen , datz der Ausschutz
ohnehin nur nochin der Theorie existiert .
Moskau hat ihm längst mit seiner - Unterstützung des
roten Spaniens den Todqrstäß verätzt , häufen sich doch

die Meldungen über die Lieferung sowjetrusstschen
Kriegsmaterials an das rote Spanien . Trotzdem hat
Moskau bisher den Schein aufrecht zu erhalten ver¬
sucht , als ob es im Ausschutz mitzuarbeiten gedenke .
Demgegenüber hatten die Italiener bereits in der
letzten Sitzung des Nichteinmischungsausschusses auf die

Zwiespältigkeit der Sowjetpolitik verwiesen und unter

Bezugnahme auf die letzte sowjetrusiische Note betont ,
es sei unmöglich , datz ein Land an einer Konferenz teil¬
nähme , an deren Bestimmungen es sich nicht mehr ge¬
bunden halte . Eine sowjetrusiische Antwort auf
diesen Versuch einer klaren Stellung lag bis gestern
abend in London noch nicht vor , sodatz die für gestern
nachmittag angesetzte Sitzung des Unterausschußes des
Nichteinmischungsausschußes verschoben werden
mutzte . Die für heute in Aussicht genommene Voll¬
sitzung soll aber unter allen Umständen stattfinden ,
gleich , ob die sowjetrusiische Antwort vorliegt oder nicht .
Man steht sich in dreser Sitzung also einer neuen Lage
gegenüber , die , wie nochmals betont werden mutz , eine

Folge der Sowjetpolitik ist .

Für die weiteren Kämpfe um die Nichteinmischung
versucht sich Moskau auch die Zweite Internationale
dienstbar zu machen . Wie der „ Völkische Beobachter

"

berichtet , hat nämlich in Paris eine gemeinsame
Tagung der Zweiten und Dritten Inter¬
nationale hinter verschlosienen Türen stattgefunden .
Die hier angenommene Entschließung stellt die beiden
Arbeiterinternationalen in den Dienst der bolschewisti¬
schen Weltrevolution und fordert zur Auflehnung gegen
die Nichteinmischungspolitik ihrer Regierungen auf .
Auf die Kabinette in Paris und London soll der stärkste
Druck ausgeübt werden . Wir haben also in den beiden

Einheitliche Regelung
der Werkpausen .

München , 27 . Okt . Reichssendeleiter Hadamovsky ver -
s kündete im Auftrag von Reichsminister Dr . Goebbels im

Koronen Senderaum des Reichssenders München vor den 3nten =
[ tonten und Mitarbeitern des Rundfunks und Vertretern von
Battei und Behörden das Winterprogramm des
M « utschen Rundfunks .

1 Der Reichssendeleiter bezeichnete als die Leitidee der
^ kommenden Arbeit „ Freude zu schaffen — und die
^ Eemeinschast zu festigen

“
. Deshalb heißt das neue

Programm : „ Freude und Gemeinschaft
"

.

Dr . Ley gibt seine Zustimmung .

i Das Programm bekommt seine besondere Bedeutung da -
ß durch , daß es nicht in der Idee des einzelnen geboren und
f verankert wird , sondern daß es einen fruchtbaren Wider -
BaII bei allen schaffenden Menschen Deutschlands
Fn »n vornherein finden wird . Reichsorganisationsleiter Pg . Dr .
- Ley hat als Führer der Deutschen Arbeitsfront für dieses vom
Mundfunk gestaltete Programm seine Zustimmung und volle
t Unterstützung gegeben . Die Deutsche Arbeitsfront und die
r Organisation der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" wer -
l Den alles unternehmen , um die Aufnahme des vom Rundfunk
| neu gestalteten Programms in der Hörerschaft zu sichern . Der
| Rundfunk sichert seine Sendezeiten und seine Pro¬
fgramme nach den Bedürfniffen der schaffenden Deut -
f sch en . Die Deutsche Arbeitsfront steht ihm mit Rat und Tat
E zur Seite und sorgt durch großzügigste Maßnahmen in den Be -
i trieben , durch einheitliche Regelung der Werk¬

pausen , durch eine intensive Propaganda unter der deutschen
k . Arbeiterschaft und durch ihre Feierabendgestaltung für die
Wnlbar größte Aufnahmebereitschaft unseres Volkes .

"

Ein Kalender der großen nationalen Feiern .

K Über den Inhalt des Programms kündigte
Reichssendeleiter Hadamovsky an :

- Zum ersten Male Übergabe eines geschlossenen Vor -

l Programms mit allen wesentlichen Sendungen des Winter -
- Halbjahres an die deutsche Öffentlichkeit und an die Rundfunk -
s Hörer im Ausland . Das Programm enthält die politischen
i Übertragungen der Reichssendeleitung , die großen Sendefolgen
| und Sendungen der Reichssender und des Programms des
; deutschen Kurzwellensenders . In dem Abschnitt „ Die Partei
( hat das Wort "

findet man die großen politischen Über -

| » agungen des Winterhalbjahres , sodaß zum ersten Male den
f 2n - und Ausländsdeutschen ein Kalender der großen
knationalen Feiern , soweit sie über den Rundfunk gehen ,
t vorliegt .

Sendungen für die Werkpausen .

K Unter dem Motto „ Freude im Betrieb und zu
Mvau se "

erfolgen die Sendungen für die Werkpausen der deut -
- toer , Arbeiter . Millionen Schaffende , die Tag für Tag schwere
UArbeit für Volk und Führer leisten , sollen in den Werkpausen
Wrholung , Entspannung , Freude und dadurch Kraft finden .
^ Deshalb beginnen die Werkpausensendungen im Reichsbahn -
UMbbesserungswerk München - Freimann in einer Feierstunde ,

unter der Parole steht : „ Musik und Tanz im Betrieb "
.

k Die Werkpausen - Konzerte finden statt : Von 6
| « 5 3 Uhr morgens , von 8 .30 bis 9 .30 Uhr morgens , von 12

g
" 13 Uhr mittags .

E . Durch entbrechende Verlegung der Vetriebspausen
B diese Zeiten soll der deutsche Vetriebsführer helfen , die
WMiole „ Freude im Betrieb — durch Rundfunk !" zu verwirk -
Wchen .

Zn den Domen der Arbeit .

Wz Als der Führer und Reichskanzler nach der wunderbaren ,
Mitreißenden Schlußkundgebung des Märzwahlkampfes am

^ Nnstag , 28 . März 1936 , spät in der Nacht von Köln aus
das Ruhrgebiet nach Berlin zurückkehrte , stand er lange

? weigend im dunklen Abteil am Fenster und blickte in die
* uhrlandschaft der brennenden Hochöfen und hell -
« teuchreten gigantischen Fabrikbauten hinaus . In dieser
Lunde , seiner Arbeiter gedenkend , nannte der Führer diese
« erkftStten deutschen Fleißes und deutscher Genialität mit
* nt unvergeßlichen Wort „ Dome der Arbeit "

.

Bauerntum und Landschaft .

Alle deutschen Sender bringen Berichte und Sendungen ,
die über die Aufgaben unseres Bauerntums be¬
ständig ausklären und neben den Wetternachrichten , den Saat -
unb Ernteratschlägen , den Marktberichten usw . zum stetigen
Handwerkszeug unserer Rundfunkhörer auf dem Lande ge -

wzrden sind , Insbesondere die Reichssender Breslau und
Königsberg und der Deutschlandsender bringen darüber hin¬
aus ein breites Programm von Bauern - und Landschaftssen -

dungen , welche die neue Haltung des Bauern zum Volk und
der Volksgemeinschaft zum Bauerntum in das Bewußtsein aller
Rundfunkhörer hämmern .

Für die Jugend .

Die Hitler - Jugend und der National¬
sozialistische Lehrerbund arbeiten aufs engste zu¬
sammen , um bewegungs - und schulmäßig die Aufgaben des
Rundfunks in der Jugend zu lösen . Die „ Stunde der
jungen Nation " am Mittwoch und die „ Morgen¬
feiern

" am Sonntag sind die großen Höhepunkte dieses
Programms .

Ausbau des Musikprogramms .

Der Reichssendeleiter entwickelte in seinen weiteren Aus¬
führungen im einzelnen das Musikprogramm des
Rundfunks . Seit der Machtübernahme sei das Mustkpro -
gramm des Rundfunks beständig erweitert worden , von
25 000 Sendestunden im Jahre 1932 auf über 40 000 Sende -
stunden im Jahre 1935 . Die Reichssender werden „ d i e
schönsten Opern aus zwei Jahrhunderten "

bringen . Ebenso liege ein reichhaltiges Operetten - und Sing -
spielprogramm vor . Die Unterhaltung - , Tanz - und
Volksmusik werde zunächst von festen , bekannten und
beliebten Sender reihen getragen . Ebenso werden Vorspiele ,
Hörfolgen und die großen dramatischen Werke der
Weltliteratur in Zukunft stärker als bisher den Vor¬
trag , die bloße Vorlesung ersetzen .

Werk - Reportagen .

Der Deutschlandsender werde mit Zeitfunk die Reichs¬
autobahn , die Flugplätze der Lufthansa , die deutschen Kohlen¬
reviere und die Welt der Hochöfen , die Porzellanmanufak -
turen und Bernsteinwäschereien , die Tuch - und Leinenweber ,

( Fortsetzung auf Seit « 2 . )

IM ju Wn unö öit 8mmW zu WsW
Das umfassende Sende - Programm für den Winter 1936/37 .
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Kündigung des Sowjetpaktes gefordert .

Paris , 27 . Okt . Senator Henri H a y e , Bürgermeister von

Versailles , will einen Entschließungsentwurf einbringen , durch

den die Regierung aufgefordert wird , den franzöfisch -

sowjetrussischen Pakt zu kündigen oder wenigstens einer

neuen Prüfung zu unterziehen . Der Senator hat in parlamen¬

tarischen Kreisen hierzu erklärt : Die Gefahren , in die der

Friede Frankreichs durch unser Abkommen mit Sowjetrutzland

gerät , werden so groß , daß die Vertreter des Landes vielleicht

in kürzester Zeit vor einer großen Verantwortung stehen . Ich

führe auf den Pakt mit den Sowjets den Bruch des französisch¬

belgischen Bündnisses zurück . Außerdem muß ich auf die plötz¬

lichen Gefahren aufmerksam machen , in die uns Sowjetrußland

hineinziehen kann , wenn es seinen Plan der Einmischung

in Spanien ausführt . In diesem Zusammenhang werde

ich nachweisen können , daß eine der wesentlichen Bestimmungen

des Paktes von Sowjetrußland nicht eingehalten worden ist ,

nämlich die Bestimmung , durch die die Sowjets sich verpflichten ,

von jeder Einmischung in die innerfranzösischen Verhältnisse

abzusehen .

nordwestlich von Madrid zwei Flugzeuge der Roten ab .
Barahona wurde ein rotes Jagdflugzeug abgeschosfen .

Das Ringen um Madrid .

Dreitägiger Angriff der Roten auf Jttescas blutig zurückgeschlagen ,

Portugal klagt England an .

Richteinmischungsausschug gefährdet .

London , 28 . Olt . ( Funkmeldung .) In einer Note an

den internationalen Nichteinmischungsausschuß erklärt die

portugiesische Regierung , daß sie das Recht habe , sich

jeden Augenblick von dem Nichteinmischungs -

Der Handgranatenskandal von Lyon .

Marxistisches „ Gemüse " explodiert .

Paris , 27 . Okt . Die Untersuchung der geheimen
Eranatenbestellungen bei Lyoner Industriellen zieht
immer weitere Kreise . Inzwischen wird das Mißge -

schick eines mit „ Gemüse " beladenen L a st -

kraftwagens bekannt , der auf der Fahrt bei Nal -

bonne eine Panne hatte . Der Wagen schlug um und

das sonderbare „ Gemüse
"

, das in Wirklichkeit aus

Granaten bestand , explodierte .

Nach einer Meldung des „ Petit Parisien
" aus Lyon

soll sich der A u f t r a g g e b e r der geheimen Eranaten -

bestellung am Dienstagnachmittag in Begleitung
eines Rechtsanwalts den Behörden g, « '

stellt haben . Die Untersuchung soll nunmehr bereits

auf 50 Personen ausgedehnt worden sein . Gegen

einen Industriellen in Lyon ist nach dem Verhör durch

den Untersuchungsrichter Haftbefehl ergangen .

Im Zusammenhang mit dem seinerzeit gemeldeten
geheimnisvollen Munitionsdiebstahl
aus der Kaserne in Forbin sind am Dienstag von der

Polizei in Aix - en - Provence zwei Spanier verhafte !

worden ; einer von ihnen stammt aus Barcelona .

„
Der Kommunismus ist ein Verbrechen ! "

Die Stimme des erwachenden Frankreichs .

Unaufhaltsam vorwärts .

Burgos , 28 . Okt . ( Funkmeldung .) Ein neuer erfolgreicher
Vorstoß der Nationalisten , der von General B a r e l a geleitet
wird , schreitet unaushallsam fort . Es wurde ein weiterer

beachtlicher Geländegewinn erzielt und einige Ort¬

schaften kouuten besetzt werde » . Bei dem siegreichen Vormarsch
spielt die Kavallerie des tollkühnen Majors Monasteris
eine entscheidende Rolle . Das nächste Angriffsziel ist der

Madrider Flughafen Eetc . se , der offen vor den nationalen

Stellungen liegt , während im Hintergrund bereits das Häuser -

meer der Hauptstadt sichtbar wird .

Auf 18 Kilometer herangekommen .

Burgos , 28 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Dienstag sind die
nationalen Truppen auf ihrem Vormarsch auf der Straße
Jllescas — Madrid bis auf 18 Kilometer an die Hauptstadt

Die Erkenntnis der Gefahren , die der Rusienpakt in sich
schließt , gewinnt in Frankreich an Raum . Daran hat die bel¬

gische Neutralitätserklärung , die das ganze französische, poli¬
tische Nachkriegssystem in Unordnung brachte , einen bedeut¬
samen Anteil . Aber nicht nur in Europa hat der Vertrag dem
französischen Ansehen Abtrag getan . Durch ihn ist man auch
im Fernen Osten , in Japan , gegen Paris mißtrauisch geworden .
Die Tokioer Presse behauptete , Paris und Moskau versuchten
gemeinsam die chinefisch- japanischen Verhandlungen zu stören .
Der französische Gesandte dementierte und suchte sich mit der

Erklärung , daß der Franco - Sowjetpakt sich nur auf Europa
beziehe , aus der Affäre zu lösen . In Frankreich hat man in¬

zwischen aber auch erkannt , daß ein Bündnisvertrag mit dem
Sowjetstaat der Wühlarbeit des Kommunismus Tür und Tor
öffnet . Erfreulich ist , daß es bei dem Wißen um die Gefahr
allein nicht bleibt . Das zeigt der Plan Hayes einen Entschlie¬
ßungsentwurf gegen den Rusienpakt einzubringen . Das zeigt
auch eine Massenversammlung , die von nationalen und katho¬
lischen Verbänden im Wagram - Saal in Paris abgehalten
wurde und zu der über 10 000 Personen erschienen waren , da¬
runter der Vertreter des Erzbischofs von Paris , der General
de Castelnau , sowie zahlreiche Senatoren und Abgeordnete .
Der Redner Fernand - Laurent erklärte unter dem stür¬
mischen Beifall der Versammlung : „ Der Kommunismus
ist keine Lehrmeinung , er ist ein Verbrechen ,
das man außerhalb des Gesetzes stellen muß !" Man sieht , die
Wahrheit dringt durch und die deutsche Aufklärungsarbeit zei¬
tigt Erfolge . Der Bolschewismus selbst aber bemüht sich in

fr (ft ^ ftmftiift frtuiitfrcÄ M iMitub

herangekommen . Sie haben die Orte Torrejon de Calcada ,
Torrezo « de Balesco und Grinon besetzt . — Bei einem Gefecht
erlitten die Roten große Verluste an Menschenleben und Mate¬
rial . Die Nationalisten eroberten zehn Feldgeschütze und vieles
andere Kriegsmaterial . Bon der roten Front liefen Polizei
und Militär z« den Nationalisten über . — Die
nationale Lustabwehrtrnppe schoß im Frontabschnitt Peguerinos' “ ’ ~ ’
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Hauptstädten mit Veranstaltungen der Jünger
Moskaus zugunsten einer Unterstützung
des roten Spaniens zu rechnen , wobei Moskau

wohl vor allem auf Paris hofft , zumal dort bekanntlich
Teile des Kabinetts , wie die Haltung und die Liefe¬
rungen des Luftfahrtministers Cot beweisen , offen mit

dem roten Spanien zu sympathisieren . Freilich können

auch diese Kreise sich wohl heute nicht mehr der Erkennt¬

nis verschließen , daß die Eroberung Madrids durch
General Franco unmittelbar bevorsteht .

General Mola verlegt sein Hauptquartier
nach Avila .

Burgos , 27 . Okt . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
wird das Hauptquartier des Führers der Nordarmee , General
Mola , in diesen Tagen von Valladolid nach Avila
verlegt werden . Die Vorverlegung des Hauptquartiers
läßt auf den baldigen Beginn des Angriffs auf
Madrid schließen .

El Escorial und Aranjuez völlig
eingeschlossen .

Paris , 28 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Rundfunksender
La Eoruna meldet , daß ein von den Marxisten einge¬
leiteter Angriff im Kampfabschnitt Escorial abgewiesen , und
daß El Escorial nunmehr vollständig von den nationalen
Truppen eingeschlossen sei . Die Besetzung von Aran¬
juez , das ebenfalls vollkommen eingeschlosien fei , stehe
unmittelbar bevor . Die Ortschaft Ciempozelos
in der Nähe des Madrider Flughafens Getafe fei von der
Bevölkerung verlaßen worden . Sieben nationale Flugzeuge
hätten am Dienstagnachmittag Madrid überflogen und die
Bahnhöfe , sowie verschiedene öffentliche Gebäude erneut
bombardiert .

Wie der Sender Eoruna weiter mitteilt , sollen die
Kunstschätze des Klosters Escorial von den Marxisten
nachMadridverfchleppt worden sein .

Wie der Sender Tolorice meldet , haben nationale
Flieger de » Hafen von Eifa » bombardiert .

„ Freude zu schaffen
und die Gemeinschaft zu befestigen .

"

( Fortsetzung von Seite 1 . )

die Heringsdampfer und Heringssangplätze , die Fischerei¬
häfen und Kühlhäuser , den Hilfszug Bayern und den Reichs¬
autozug Deutschland der NSDAP , besuchen und außerdem
eine Reihe von Funkberichten über die Partei und ihr ?
Organisationen durchführen .

Über den Sport ist ein t e r m in i e rt e s Sport¬
programm des Winterhalbjahres vorbereitet , das von
Fall zu Fall den einzelnen Sendern zur Durchführung über¬
tragen werden soll .

Dem Auslandsdeutschtum gewidmet .

In dem Abschnitt „ Deutschland ruft die Welt "

werden zum erstenmal die wesentlichen Sendungen des deut¬
schen Kurzwellensenders für das Winterhalbjahr zusammen -
gefaßt und der Öffentlichkeit übergeben . Der deutsche Kurz¬
wellensender sendet täglich in 40 Sende stunden sechs beson¬
dere , nach den verschiedenen Erdteilen gegliederte Pro¬
gramme , und zwar nach Südasien und Australien , Ostasien ,
Afrika , Süd - , Mittel - und Nordamerika .

Der deutsche Rundfunk erfasse , so erklärte der Reichs¬
sendeleiter abschließend , mit insgesamt rund 70 000
Sende stunden und über eine Viertelmil lio »
Einzelsendungen heute in Deutschland allein 8 Mil¬
lionen Funkapparatebesitzer oder etwa 30 Millionen Hörer
und gehöre damit neben der deutschen Zeitung und dem deut¬
schen Film zu den wesentlichsten Kulturträgern
unseres Volkes . Der Rundfunk,sei weiter in ununter¬
brochenem Vormarsch begriffen ! Seit 3 % Jahren habe er
Jahr für Jahr eine neue Million von Hörern gewonnen . Er
werde seinen Siegeslauf fortsetzen , bis das ganze deutsch «
Volk seiner Sendung verfallen sei .

„ Denn Sendung und Mission ist der Rundfunk : Sendung
und Mission der nationalsoziwlistifchen Idee !"

Sowjetrussischer Munitionsdampfer
mit Bomben belegt ?

Paris , 27 . Okt . Nach einer Meldung der Agence Fournier
aus Gibraltar sollen nationalistische Flugzeuge in der Bucht
von Barcelona zwei sowjetrussische Munitions¬
dampfer durch Bomben in Brand gesetzt haben .
Ein weiterer Munitionsdampfer sei auf der Höhe von
Malaga von nationalistischen Flugzeugen beschossen
worden .

Auf der Suche nach neuem Geld .

Paris , 27 . Okt . Dem „ Journal " wird aus Pergignan
gemeldet , daß der Unterstaatssekretär aus dem roten
Madrider Finanzministerium , B u g e t a , mit zahlreicher Be¬
gleitung in Perpignan angekommen und über Toulouse nach
Paris weitergereist sei , wo er eine wichtige Mission durchzu¬
führen habe .

Zwei ausgehungerte Marristen - Dampfer
in Malta .

London , 27 . Okt . In Malta trafen zwei u n t e r k a t a -

lanischerFlaggefahrendespanischeDampfer
„ Capitan Segarra

" und „ Eiucho
" ein , deren Besatzungen

völlig erschöpft und ausgehungert waren . Die Fahr¬
zeuge hatten Befehl , sowjetrussische Häfen anzulaufen . Unter¬

wegs waren ihnen jedoch Kohle und Proviant ausgegangen .
Dix Hafenbehörden von Malta verweigerten den
Schiffen das Bunkern . Die Mannschaften werden
aber mit Lebensmitteln versehen . Nach Mitteilungen der

Besatzung sollen noch weitere Schiffe aus spanischen Häfen ,
die noch in der Hand der Marxisten sind , in Malta vor
Anker gehen .

Moses Rosenberg ist hoffnungslos .

Burgos , 28 . Okt . ( Funkmeldung ^ Zur Lage in Madrid
verlautet , daß der Sowjetbotschafter Moses Rosenberg nunmehr
selbst von der Unmöglichkeit überzeugt ist, die Hauptstadt gegen
den Angriff der nationalen Truppen erfolgreich zu verteidigen .
Rosenberg soll sich an Moskau gewandt und der Sowjetregie¬
rung die besorgniserregende Lage in Madrid mitgeteilt haben .
Er soll dringend neue Instruktionen und Hilfe erbeten haben .
Allgemein nimmt der Abtransport und die Flucht der
Madrider Bevölkerung , besonders der Frauen und
Kinder , täglich größere Ausmaße an . Aus der Landstraße nach
Valencia , die im Augenblick noch die einzige Möglichkeit zur
Flucht darstelltz rollen Tag und Nacht Autos und Lastwagen
mit dem Gepäck der Flüchtlinge , von denen viele versuchen ,
nach Barcelona zu entkommen .

In Madrid nimmt die Herrschaft der anarchistischen Horden
immer grauenvollere Formen an . Die Mordtaten dieser
Horden erregen selbst unter den Marxisten große Empörung .
Immer mehr kommen sie zu der Ansicht , daß sie unter der
Herrschaft des ärgsten Pöbels stehen .

Ausbau der französischen Luftwaffe .

Mit einem Kostenaufwand von 5 Milliarden Franke » "

Paris , 27 . Okt . Der Kabinettsrat hat am Dienstag , wi «

verlautet , auf Antrag des Luftfahrtministers Cot eine S ®’

zahl von Maßnahmen bewilligt , die di « f r a n 3 ö f t ' ®

Luftwaffe beträchtlich verstärken . Die

betragen 5 Milliarden Franken . Anstatt der 1000
die nach einem früheren Plan die französische Luftwaffe , ff

'

halten sollte , wolle der Luftfahrtminister eine noch gipFr

Zahl von Maschinen , die für Angriff und Verteioi
au na verbessert seien , beschleunigt beschaffen . Au <v e

Schaffung neuer bzw . die Vergrößerung zahlreicher oory "

dener Flugplätze sowie die Verbesserung der Besatzung
Flugzeuge ist vorgesehen .

Ein vielversprechender Auftakt .

Unter dem Motto „ Freude und Gemeinschaft
"

eröffnete
der deutsche Rundfunk am Dienstag gemeinsam mit
der Deutschen Arbeitsfront und der NSG . „ Kraft durch
Freude

" im Reichsbahnausbesserungswerk
München - Freimann die erste Werkpausonsendung , die
in Zukunft als ständige Einrichtung beibehalt «
werden soll und dem deutschen Arbeitsmann in allen Gauen
während der Werkspausen das Kulturschaffen unserer
Meister in Lied und Ton nahebringen soll .

Bor einer Belegschaft von 3000 Mann , die sich
in der Montagehalle für Wagenbau eingefunden hatte , spiel¬
ten das Große Orchester des Reichssenders München sowie
das Tanzfunkorchester .

Diese erste Werkpausensendung war ein v i e l v e r -

sprechender Auftakt . Vielleicht nicht einmal so sehr
vom Musikalischen her , als vielmehr durch die Menschen , tu
deren Mitte und zu deren Gewinn die musikalische Mittag »

feier „ Freude und Gemeinschaft
"

stattfand . Nicht , daß sie em

Konzert hörten , war das Beglückende dieser Stunde , sondern
daß die Kunst zu ihnen kam an die Stätte ihr «

Mühens und Strebens , ohne Vorbehalte und E in -

schränkungen — als Gleiches zu Gleichen .

Bestürzung in der Hauptstadt .

Sevilla , 28 . Okt . ( Funkmeldung .) General P o z a s , der

kürzlich zum Verteidiger von Madrid ernannt
worden war , hat seine erste Schlacht verloren und
damit einen großen Teil des Vertrauens , das die Marxisten
ihm entgegengebracht haben .

Die Truppen General Pozas
'

hatten einen drei¬

tägigen Angriff auf das von den Nationalisten besetzte
Jllescas unternommen . 6000 Mann wurden von ihm
eingesetzt . Die hervorragende Verteidigung der nationalen

Truppen , die durch glänzend geleitetes Artilleriefeuer unter¬

stützt würden , schlug die roten Truppen endgültig in die

Flucht . Die Verluste bei den nationalen Truppen sind sehr
gering , während die roten Mordbrenner über
1000 Mann verloren . Die Nachricht von der Nieder¬

lage rief in Madrid große Bestürzung hervor und ist
nicht ohne Einfluß auf die an sich schon geringe Kampfeslust
der demoralisierten Horden geblieben .

ausschuß zurückzuziehen . Portugal begründet diesen
Anspruch damit , daß die britische Regierung die
Statuten des Ausschusses verletzt habe , indem
sie dem Ausschuß ohne angemessene Untersuchung die Beschul¬
digungen gegen Italien , Deutschland und Portugal vorgelegt
habe , die ursprünglich von dem roten Madrider „ Außen¬
minister

" beim Völkerbund in Umlauf gesetzt worden waren .
Über diese Feststellung hinaus enthält die Note Portugals ,
die die formelle Antwott auf die Beschuldigungen der
marxistischen Madrider „ Regierung

"
darstellt , keine Andeu¬

tung , ob Portugal tatsächlich die Absicht hat , in der nahen
Zukunft den Nichteinmischungsausschutz zu verlassen . Die
Madrider Beschuldigungen werden in der Rote im einzelnen
zurückgewiesen .

Der diplomattsche Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

meldet , daß die portugiesische Note nach Ansicht amtlicher
Kreise das Fortbestehen des Nichteinmischungsausschusses er¬
schwere . Dazu trage auch bei , daß nach in London ein ge¬
laufenen Nachrichten die portugiesische Regierung im Begriff
stehe , die nationalistische spanische Regierung des Generals
Franco anzuerkennen .
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Fünf Fahre
Reichsjugendführung .

Am 30 . Oktober 1931 wurde auf Grund einer Ver¬

fügung des Führers die Dienststelle „ Reichsjugend¬
führung

"
geschaffen . Twrch den Entschluß Adolf Hitlers ,

die Hitlerjugend zur einzigen Nachwuchs¬
organisation der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei zu erheben , erhielt die von den jüngsten
Aktivisten der Bewegung geleistete Arbeit im Macht¬
kampf um Deutschland die verdiente politische Aner¬

kennung .
Die Hitlerjungen standen in der Kampfzeit bei

Saalschlachten und Versammlungen neben den SA .-
Männern , ste klebten Zettel , schafften in der Propa¬
ganda , gingen in die Betriebe , um dort durch die

Jugendbetriebszellen den jungen Arbeiter für Hitler
zu gewinnen — diese Jungen waren vollwertige
Kämpfer geworden . Jener kleine Herbert Norkus , der
in Berlin 1932 sein Leben im politischen Tageskampf
ließ , als einer der 20 toten Hitlerjugendkameraden , ist
das leuchtende Vorbild einer letzten Einsatzbereitschaft .
Ihr Geist lebt in den jungen Formationen weiter .

Aufbauend auf den Erfahrungen der hinter ihr
liegenden fünf Jahre wird die Hitlerjugend ihren Weg
als Gliederung der Partei weitergehen , mit dem
Willen , als jüngste Formation gleichzeitig mit die
zuchtvollste Organisation zu sein .

Die Ehre , den Namen des Führers zu tragen , be¬
deutet ihr eine besondere Verpflichtung . Mit berech¬
tigtem Stolz wird die gesamte Hitlerjugend den
30 . Oktober 1936 in einer würdigen Feierstunde be¬
gehen , erneut das Treuebekenntnis zum Führer ab¬
legend , erneut sich bekennend zu den Werten des Blutes
und der Ehre der jungen Kameradschaft . nsk .

Die Wilhelm - Gustloff - Stiftung
übernimmt die Berlin - Suhler Fahrzengwerke .

Suhl , 27 . Okt . 3n Suhl übergab Reichsstatthalter Gau¬
leiter Sauckel am Dienstag die Verlin - Suhler
Fahrzeugwerke Suhl - Weimar der Wilhelm -
Gustloff - Stistung als der ersten Stiftung , in der alle welt¬
anschaulichen nationalsozialistischen Forderungen des vom
Führer am 24 . Februar 1920 verkündeten Parteiprogramms
verwirklicht werden sollen . Ehrenamtlicher Führer der Stif¬
tung ist Gauleiter Sauckel . >

England und das italienische
Imperium .

Das Bersteckspiel mit dem Völkerbund .

’ London , 27 . Okt . Wie Preß Association erfährt , ist es

unwahrscheinlich , daß England die Erobe¬

rung Äthiopiens durch Italien anerkennen
wird , es sei denn , daß der Völkerbund eine dahingehende
Entscheidung trifft . Die ganze Frage der rechtlichen
StellungderbritischenEesandtschastin Addis
Abeba und der übrigen ausländischen Gesandtschaften werde

zur Zeit geprüft .
❖

Für den Fortgang der europäischen Verhandlungen ist
die unnachgiebige Haltung Englands bedauerlich . Italiens
Neigung , sich auf Teilgebieten mit England zu verständigen
bevor die Kernfrage gelöst ist , dürfte gering sein . In Rom

ist rnan durch die Mittelmeerreisen des englischen Königs und
des Marineministers Hoare ohnehin verstimmt und die eng -

lische Einladung an die griechische und türkische Flotte ,
Malta zu besuchen , hat in Italien nicht gerade angenehm
berührt . Schon der Name Malta weckt bei den Italienern
schmerzliche Gefühle , haben doch die Engländer erst vor
kurzem durch das neue Malta - Statut das Italienische als

Amtssprache abgeschafst .

Wer honten hem Ireuhönher heulet Mtur .

Ehrengabe des deutschen Schrifttums für Dr . Goebbels .

Ein Buch mit 67 handgeschriebenen Beittägen .

Aus den 40 000 Jungen des Jahres 1931 sind durch
die in die Tat umgesetzten Parolen der Gemeinschaft ,
der Kameradschaft und des Sozialismus Millionen ge¬
worden .

Heute ist die Hitlerjugend als lebendiger Organis¬
mus die Organisation der NSDAP . , die dem Führer
verantwortlich ist für die politische Erziehung der ge¬
samten deutschen Jugend .

Die Partei erkennt die Erfolge der nationalsozialisti¬
schen Jugendarbeit an und weiß , daß nur die Arbeit
für den jungen Menschen die Erben unserer Zeit ge¬
stalten kann . Reichsleiter v . Schirach hat das Verdienst ,
die Hitlerjugend über die Propagalldaorganisation
wahrend der Kampfzeit zu einer geschlossenen jungen
Eemernschaft des Nationalsozialismus gestaltet zu
haben .

Die Kultur - Schaffenden des deutschen Volkes haben
im Dritten Reich wieder den festen Boden für ihr
Wirken gefunden . Sie sind dankbar darum und wohl
selten ist der Dank an die kulturelle Führung eines
Volkes auf persönlichere Art abgestattet worden , als mit
diesem Gedenkbuch deutscher Dichter für Dr . Goebbels .

Berlin , 27 . Okt . Bei der Eröffnung der im Deutschen
Nationaltheater zu Weimar gezeigten Jahresschau des deutschen
Schrifttums wurde Reichsminister Dr . Goebbels durch den

Präsidenten der Reichsschrifttumskammer , Staatsrat Hanns
Iahst , und den Leiter der Reichsarbeitsgemeinschaft für
deutsche Buchwerbung , Ministerialrat Dr . Wismann , em

Buch überreicht , das handgeschriebene Beiträge von 67 deutschen
Dichtern enthält . Jeder vieser Beiträge soll ein Ausdruck des
Dankes des deutschen Schrifttums an den Treuhänder der deut¬

schen Kultur sein .
Das Buch wurde auf Anregung der Reichsarbeitsgemein -

fchaft unter Mitarbeit von Dr . Rudolf Erckmann , M . A .
Reinhart , Alfons Brügger und Georg von Kommer -

städt zusammengestellt . Den von Profesior Dorfner -

Weimar entworfenen und ausgesührten Einband stiftete die
Stadt Weimar .

Zum ersten Male sind die lebenden Dichter unseres Volkes

auf diese Weise in einem Band zusammengefaßt , denn es finden
sich in ihm alle Namen von Rang . Auch ein zu früh Vollen¬
deter ist unter ihnen : von Heinrich Lersch ist das Manuskript
eines Gedichtes aus seinem Nachlaß beigegeben .

Richtlinien für die Landesleiter

der Reichstheaterkammer .

Berlin , 27 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels empfim
am Dienstagmittag die Landesleiter der Reichstheaterkammer
die ihm vom Präsidenten der Reichstheaterkammer . Mini -

sterialrat Dr . Schlösser , vorgestellt wurden .
In einer kurzen Ansprache berührte der Minister einig !

grundsätzliche Fragen aus dem Aufgabengebiet der Landes ,
leiter . Vor allen Dingen wies er nachdrücklich darauf hin .
daß Organisation nie Selbstzweck sei . Am aller¬

wenigsten dürfe das auf dem Gebiete der Kunst der Fall sein
Dr . Goebbels warnte auch vor einer Übertreibung des Kampfes
gegen den Kitsch , soweit es sich nicht um ausgesprochene
Versündigungen wider den guten Geschmack handele . Äuchdie
Laienbühnen und Schülertheater hätten einen gewisien Werl
als erste Anregung des spielerischen Triebes .

Der Minister wandte sich ferner gegen jenes Mucker -
tum , das am liebsten jede Erotik von der Bühne
verbannen wolle . Er erinnerte dabei an das Wort eines

Ministers der Kaiserin Maria Theresia : „ Majestät , das Küffen
werden Sie nie abschaffen !" Wenn man die Jugend nicht aus
ungesunde Abwege drängen wolle , dürfe man eine gesunde
Erotik Nicht unterdrücken .

Zum Schluß ermahnte Dr . Goebbels die Landesleiter , sich
nicht als Verwalter und Beamte , sondern als Inspiratoren der

Kunst zu fühlen .

Sb
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Der Arbeitsdienst bei der Hackfruchternte .

Auf Anordnung des preußischen Ministerpräsidenten wurde zur beschleunigten Einbringung der Hack¬
fruchternte im gesamten Reichsgebiet der Arbeitsdienst eingesetzt . ( Scherls Bilderdienst , K .)

haltnis zur Muse Max Regers zu fein , der seine Suite
Op . 93 zwar auch aus dem Geist des „ alten Stils "

empfunden
hat , ohne aber seine starke eigene Persönlichkeit im mindesten
zu verleugnen . Das schöne , konzentrierte Werk begeisterte
den Eeiger zu lebhafter Intensität des tonlichen Ausdrucks ,
die ihn am Schluß des 1 . Satzes sogar eine Saite kostete ; der
Pianist hatte dafür im Largo schönsten Anlaß , den Duft
zartesten pianisiimo aus den Tasten zu schmeicheln . Beet¬
hovens Es - Dur - Sonate , die dritte aus dem Opus 12 , steht
an Beliebtheit im allgemeinen zurück , nicht ohne Grund , denn
sie mutet besonders dem Pianisten recht knifflige technische
Kleinarbeit zu und steht für den Geiger nicht tn der günstig¬
sten Tonart . Kolbera und Rupp indessen wurden solcher
Schwierigkeiten im Wortsinne spielend Herr und trafen den
unbeschwert unterhaltsamen Ton dieser Sonate mit vollen¬
deter Eleganz . Ihren letzten Trumpf spielten sie mit der
D - moll - Sonate von Brahms aus , die sie ohne ungebührliche
Versüßung zu eindringlichster Wiedergabe brachten ; besonders
die beiden letzten Sätze erstanden in vielfältigster Abtönung .
Die Hörer , die diesmal zwar nicht so vollzählig wie im
vorigen Konzert , aber doch in stattlicher Zahl erschienen
waren , spendeten den Gästen herzlichen Beifall . W . St .

schrifttumsstelle teilt mit : Die Bekanntgabe der Preisträgei
im Preisausschreiben „ Wir suchen den besten Zeitungs¬
roman "

sollte ursprünglich anläßlich der „ Woche des deutschen -

Buches 1936 “
erfolgen . Die überaus große Zahl der Ein¬

sendungen macht eine besonders sorgfältige Prüfung not¬

wendig . die zu dem genannten Termin noch nicht abge¬
schlossen werden konnte . Die Verkündung der Preisträger
wird nunmehr am „ Tag der deutschen Presie 1936 “

erfolgen
* Das Dresdener Staatsschauspiel in Rom . Am 29 . Ok¬

tober jährt sich zum 150 . Male der Tag , an dem Goethe
den Boden Roms betrat . Aus diesem Anlaß bringt das
Sächsische Staatstheater auf eine Einladung des italieni¬

schen Germanismen Institutes am Gedenktag im Römischen
Teatro Valle Goethes „ I p h i g e n ie “ mit Antonia Dietrich
in der Titelrolle zur Aufführung . ,

*
Sudetendeutsche Opern - Urausführung in Prag . Im

Neuen Deutschen Theater zu Prag hatte Fidelio Finkes
Oper „ Die Iakobsfah rt “

bei,ihrer Uraufführung einen
großen Erfolg zu verzeichnen . Der Komponist , der als
Direktor der Deutschen Musikakademie in Prag wirkt , hat
die mystischen Eeschehnisie eines alten Spiels musikalisch
höchst wirksam eingekleidet . F . v . L .

Aus Aunst und Leben .

— Friedrich Carl Butz , der in dem für Donnerstag dieser
Woche im kleinen Saale des Kurhauses aus Anlaß der Woche
des deutschen Buches vorgesehenen „ Literarischen
Abend “

sprickt , ist den Tagblatt - Lesern durch den im
llnterhaltungsblatt erscheinenden Roman „ Ein Dorf wacht
auf

“ bekannt . Daß er auch ein ausgezeichneter Sprecher seiner
eigenen Dichtungen ist und mit ihnen etwas Besonderes
zu sagen hat , fei besonders festgestellt .

* Woche des deutschen Buches in Paris . Am Montag ver¬
sammelte sich die deutsche Kolonie in Paris im Haus der Ge¬
meinschaft zu einer Veranstaltung aus Anlaß der Woche des
deutschen Buches . Hans Friedrich B l u n ck behandelte in seinen
Ausführungen das zielbewußte Zusammenwirken von Staat
und Kunst . Er las dann aus seiner Sammlung deutscher Ge¬
dichte und trug zuletzt einen Abschnitt seines neuen Romans

„ Eeiserich
" vor . Die Darbietungen waren von Klavier - und

Flötenvorträgen von Hans Joachim Koellreutter und Erich
Thabe umrahmt . An der Veranstaltung nahmen als Gäste
in Paris weilende deutsche Lchrer und einige französische
Germanisten teil .

*
„ Wir suchen den beste » Zeitungsroman .“ ( Preisträger -

verkündung am „ Taa der deutschen Presie “
.) Die Reichs¬

* Schaffung eines vorzeitlichen Museumsdorfes . Wie
die Zeitschrift „ Deutsche Kunst und Denkmalspflege " mit¬
teilt , soll das Fischerdorf Gothmund bei Lübeck in ein vor¬
zeitliches Museumsdorf umgewandelt werden , indem zwischen
den bewohnten alten Fischerhäuschen urgermanische Wohn¬
stätten errichtet und mit allen wissenschaftlich bewiesenen
Ausstattungsstücken versehen werden . Das noch heute
straßen - und platzlose Dorf soll sich ganz besonders für die
Durchführung dieses Planes eignen , hinter dem der Reichs¬
bund für deutsche Vorgeschichte steht .

Buhne und Schrifttum . Am Donnerstag , 29 . Oktober ,
wird im Schauspielhaus Frankfurt a . M . „ Rem¬
brandt und Titus "

, dramatisches Gemälde von Felir
K ü g e l e uraufgeführt . — Am 6 . November wird I . Mf
Beckers Eermanendrama „ Auge um Auge

" unter Hans
Tügels Spielleitung an den Städtischen Bühnen Königs¬
berg uraufgeführr ; am 14 . November findet die Urauf¬
führung von Konrad Bestes heiterem Volksstück „ Seine
Wenigkeit

" am Alten Theater Leipzig statt ; am
15 . November inszeniert Generalintendant Jltz an den
Städtischen Bühnen Düsseldorf die Uraufführung der
neuen Komödie von P . I . Cremers „ Das Eaftmahlder
Götter “

,

Verein der Aiinftler und

Aunftfreunde .

Hugo Aolberg und Fran ; Rupp .

Die beiden Künstler , die uns im zweiten Vereinskonzert
am Dienstag zum ersten Male gemeinsam begegneten , sind

: uns dennoch keine Unbekannten mehr : den Eeiger Hugo
Kolbera haben wir in diesem Frühjahr als Solisten eines
Schuricht - Konzerts und ein paar Tage später als Konzert -

k meister der Berliner Philharmoniker begrüßen können , und
Franz Rupp ist uns als früherer langjähriger Begleiter
Heinrich Schlusnus ' in bester Erinnerung . Es find zwei vor¬
treffliche Musiker , die sich hier zusammengefunden haben , und
in dem , was sie nun gemeinsam leisten , ist ihre künstlerische

b Individualität aufs günstigste aufgegangen . Dem Pianisten
■ kommt dabei seine besondere Begabung zustatten , sich klang¬

lich einer führenden Stimme unterzuordnen , ohne seinem
eigenen lebhaften Temperament dabei gewaltsam Zügel an «'
legen zu müßen : sein Spiel behält auch im Hintergrund stets
Farbe . Der Eeiger wiederum geht nicht selbstherrlich seine

7 eigenen Wege , versucht nicht um jeden Preis , sein Instrument
als das führende durchzusetzen , sondern läßt auch seinem
Partner den Vortritt , wo er ihm gebührt . Beide Spieler
können sich ihrer gemeinsamen Aufgabe mit der beruhigenden
Sicherheit gegenseitigen Einverständnisies widmen .

fr Zwei Jahrhunderte umspannte der Bogen der Vortrags¬
folge , den ganzen Zeitraum , in dem sich die Entwicklung des
Klavier - Violinduos vollzogen hat , eine Entwicklung , die
durch den immer tiefer werdenden klanglichen Zwiespalt
zwischen den beiden Instrumenten ihr eigentümliches Ge¬
präge gewonnen hat . Bach rechnete noch mit wesentlicher
tonlicher Übereinstimmung des gezupften und gestrichenen
Saitentones , Beethovens Flügel mit seiner Leder - statt der

• heute üblichen Filzpolsterung vermählte sich klanglich eben¬
falls verhältnismäßig leicht mit den Streichinstrumenten .
Der klanglichen Diskrepanz zwischen dem heutigen Konzert -

- flügel und der Violine sind sich erst Brahms und Reger be¬
wußt gewesen . Diesen verschiedenartigen stilistische » Ee -

gebenherten gerecht zu werden , ist nicht die geringste Schwie -
7 rigkeit für heutige Interpreten .
L Es war daher nicht zu verwundern , daß sich Kolberg und

Rupp mit der das Programm eröffnenden E -Dur -Sonate von
| Bach im traditionell romantischen Sinne auseinandersetzten ,
=, also mit der üblichen Überdehnung der langsamen Sätze und
- virtuosen Zeitmaßsteigerung der Ällegri , sowie mit über¬

raschenden dynamischen Schwellungen und andere » , späterer
ÄuSt abgelauschten Nüancen . Umso inniger schien ihr Der «
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wurden . In

Ein Bild von der in Köln eröffneten Reichsaus - ‘

stellung „ Kampf um 1,5 Milliarden "
.

( Reichsnährstand
'
, Ä -) -

------- ------- ------ - , „ Parfifal
" und

.Zauberflöte "
hören . Die Mailänder Scala bringt

.Iphigenie
" und „ Hänsel und Gretel "

. In Genua wird

Die Aufbauarbeit in Wiesbaden
Zahlen aus dem städtischen Berwaltungsbericht .

* Deutsche Musik im Ausland . Nachdem vor kurzem
ote Stadt Florenz das Bayerische Staatstheater eingeladen
hat , dort im nächsten Frühjahr mit „ Tristan und Isolde

"
zu

gastieren , kann man jetzt , wie die „ Zeitschrift für Musik
"

meldet , aus den Spielplanankündigungen der italienischen
Bühnen seststellen , datz in Italien auffallend viel
deutsche Opern auf den Spielplan gesetzt
Rom wird man „ Alceste "

, „ Lohengrin
"

, „ !

man „ Fidelio
" und die „ Meistersinger "

hören . Turin
kündigt „ Hänsel und Gretel " und „ Don Juan " an und
F l o r en z bringt neben dem Münchener „ Tristan " - Eaftspiel
noch „ Cosi san tutte "

.
* Deutscher Kultursilmdienst in Brasilien . Der Landes¬

verband der Deutschbrasilianischen Lehrer hat unter dem
Titel „ LDL .- Filmdienst

" in ganz Brasilien einen deutschen
Kulturfilmdienst ins Leben gerufen . Bisher stehen 20
Schmalfilmapparate zur Verfügung . Die Hauptftelle , die
sich in Sao Paulo befindet , hat im letzten Jahr bereits mit
fünf Programmen über 100 Filmvorstellungen gegeben . Be¬
sondere Bedeutung gewinnt dieser Dienst für den deutschen
Schulunterricht in Brasilien . Der Bedarf an Filmkopien ist
schon auf hundert im Jahr gestiegen .

erstell ? usgez " hlt UIt ^ aus 870 ’ Altwohnungen 1899 neue

Städtische Verkehrsbetriebe .
Mit den städtischen Kraftverkehrslinien wurden 1

Haushaltsiahr 1934/35 14 071275 ( 13194 942 ) Persons
befördert , das sind 6,7 % mehr als im Vorjahr $ ie Pi ? 1
" ahmen aus dem Fährbetrieb stiegen gegen das Vorjahr nw

!
5,3 % auf 1968 000 RM ., ohne datz die Veförderunqsprei !- 1
geändert " " " den . Durch Einbau von 14 Dieselmotor »wurden die Brennstoffausgaben um 8 % gesenkt . Die R ?
triebsernnahmen deckten sämtliche Betriebsausgaben unh 1" gaben darüber hinaus noch einen Betriebsüberschun n »» 1
110 0 ° 0 RM . Die gesamten städtischen Verkehrsbetriebe be t
forderten im Verlchtsjahr 17 216 700 Personen und dam tLüber 1 Mill . Personen oder 6,6 % mehr als im Jahre vorbei .Die Eeiamteinnahmen aus dem Fährbetrieb beliefen iick il
2 379 300 RM .. sie waren um 121 300 9ÜJI . 1 5,4 % I
als im Vorjahr . ivyrs .

Schulen .

Die 26 Wiesbadener Volksschulen ( 304 Klassen )
öencn 298 Lehrpersonen tätig waren , waren im Berichtsiabr I
von 13 969 Kindern , davon 6967 Knaben und 7002 Mädchen I
beucht . 32 Klassen mutzten wegen Lehrermangels von ;
anberen mitversehen ( durchgezogen ) werden . — ) n l
oen Mittelschulen wurden 810 Knaben und 648 Mädchen ui - 1
summen 1458 Kinder von 50 Lehrpersonen unterrichtet - 1
Dre höheren städtischen Schulen für die männliche Jugend 1
AeA ^ algymnasium » nd Vereinigte Oberrealschule und 1
Riehlschule ) waren von 948 Schülern besucht , 44 Lehrkräfte -4
waren tätig Die beiden städtischen höheren Lehranstalten 1
für die weibliche Jugend ( Studienanstalt mit Lyzeum und 1
Oberlyzeum ) hatten 805 Schülerinnen aufzuweisen , auch an i
mesen beiden Schulen wirkten 44 Lehrpersonen . Die dem
Oberlyzeum angeschloffenen Frauenschulen hatten folgende I
SchulerinnenMlen : Frauenoberschule 38 , einjährige Frauen - 1
[^ « 1« 24 , Lehrgang für Kindergärtnerinnen und Hortnerin - 1
nen 22 Schülerinnen . |

Die städtischen Berufs - und Fachschulen ( Gewerbliche Ve - 1
rufsschule Kaufmännische Berufsschule . Handels - und 1
höhere Handelsschule , Hauswirtschaftliche Berufsschule 1
H ° ushaltungsschule und Handwerkerschule ) zählten bei 114

'

Lehrkräften 2909 Schüler und 2366 Schülerinnen . j
gesamt 10 395 Schüler - und Schülerinnen wurden iw I

Berichtsabschnitt durch die beiden hauptamtlichen Schulärzte 1
untersucht . Der Gesundheitszustand war bei 40,6 % gut 01
55,4 % mittel und bei 4 % der Untersuchten schlecht . Im aW
gemeinen kann der Gesundheitszustand als gut bezeichnet 1
werden 0,8 % der Untersuchten standen unter ständiger äizt - -f
licher Kontrolle .

Fürsorgeamt . j
2n offener Fürsorge wurden am 31 . 3 . 35 laufend untevE

stutzt in der allgemeinen Fürsorge : Wohlfahrtserwerbslo !e4
4997 ( 5857 ) , sonstige Arbeitslose 2018 | 2165ÄeiS ^ iN
?ÄUnterltjit ’unS 2013 ( 1228 ) , sonstige Hilfsbedürftige 32841
( 3263 ) ,

- rn der gehobenen Fürsorge : Kriegsbeschädigte unW- Hinterbliebene 270 ( 368 ) , Sozialrentner 2829 ( 2630 ) , Klein - 4
rentner 1348 ( 1272 ) , in der allgemeinen und in der qehobe - l
nen Fürsorge zusammen 16 758 ( 16783 ) Parteien . Es ist einet
Auswirkung der erreichten Besserung der wirtschaftlichen

'

Verhältnisse und der Arbeitsmarktlage , daß die Ausgabe ^
des Fursorgeamtes unter dem Voranschlag blieben . Die Zahl
der Wohlfahrtserwerbslosen ging gegenüber dem Vorjahre
um fast 900 Parteien und damit fast um ein Sechstel zuiückZ
( rnzwlichen war bereits bis Mitte d . I . ein weiterer Riick - Z
gang um über 1600 auf rund 3300 eingetreten ) . Wenn trotzS
dem die Zahl der Erwerbslosen nicht so zurückging wie im -/
Reich , und das Reich auch im Berichtsjahr für den städtischen
Haushalt insbesondere zur Sicherstellung der Wohlfahrts ^
ausgaben erhebliche Beihilfen zusteuern muhte , so hat dies ;
seine Ursache in erster Linie darin , datz Wiesbaden infolgM
der aus seiner Eigenschaft als Weltkurstadt und Wohnstadt -
erwachsenen besonderen Struktur seiner Wirtschaft und seiner F
Bevölkerung in den vergangenen Jahren des Niederganges I
besonders schwer betroffen wurde , und datz sich aus den /
gleichen Gründen zwangsläufig der Eesundungsprozetz nicht

‘

in dem gleich schnellen Tempo vollziehen kann wie im
*

übrigen Reich .

Steuerverrvaltung .

Im Haushaltsjahr 1934/35 betrug die Jsteinnahme aus - 1
den Anteilen an Reichs - , und Landessteuern rund 3,141
( 2,5 ) Mill . RM ., aus selbständigen Gemeindesteuern rund j
9,25 ( 8L ) Mill . RM ., zusammen Jsteinnahme rund 12,39 H
( 11,4 ) Mill . RM . Zu diesem Steuereingang trat aus Ee - ...
meindefteuern aus Vorjahren eine weitere Einnahme von >
rund 0,9 Mill . RM . Das Steueraufkommen war im $ e> 1
richtsjahr um 1,8 Mill . RM . höher als veranschlagt . Wenn . 1
damit auch der Einnahmestand früherer Jahre noch nicht I
wieder erreicht wurde so kommt doch auch hierin die erzielt « I?

Befferung der Wirtschaftslage zum Ausdruck . Am Schluss^
des Berichtsjahres hatte die Stadt sämtliche kurzfristiges
Schulden auf Grund des Gemeindeumschuldungsgesetzes um - W
schuldet , so datz eine kurzfristige Schuld nicht mehr bestand .

Der städtische Verwaltungsbericht 1934/35 legt
sowohl für die Eesamtverwaltung als auch für die
einzelnen Teilgebiete der Verwaltung Zeugnis da¬
für ab , wie die Wiederaufbauarbeit in unserer
Heimatstadt Wiesbaden trotz der bekannten , auf der
besonderen wirtschaftlichen Struktur Wiesbadens
beruhenden Schwierigkeiten im Berichtsjahr mit Er¬
folg fortgesetzt worden ist . Im nachfolgenden ver¬
mitteln wir unseren Lesern auszugsweise einige
Teilausschnitte aus dem Bericht .

Stadtgebiet und Bevölkerung .
Die Gesamtfläche des Stadtgebietes mit

14116,30 Hektar oder rund 141 .16 Quadratkilometer hat sich
im Berichtsjahr nur unwesentlich geändert . Mit Häusern —
einschließlich Hofräumen und Hausgärten — waren von
dieser Gesamtfläche bebaut ( die eingeklammerten Zahlen be¬
ziehen sich auf das Vorjahr ) 981,20 ( 971,88 ) Hektar , auf
Wege , Straßen und Plätze entfielen 748,71 ( 747,45 ) Hektar ,
auf landwirtschaftlich genutzte Flächen , Felder , Wiesen usw .
6998,01 ( 7002,53 ) Hektar und 4627,71 ( 4627,56 ) Hektar auf
Wald . Der restliche Flächenanteil entfällt auf öffentliche
Park - und Eartenanlaaen , auf Spiel - und Sportplätze , aus
Wasserfläche , auf Eisenbahnen und sonstige Bahnkörper u . a .

■ . Das städtische Grundeigentum belief sich
innerhalb des Stadtgebietes auf 4696,56 ( 4696,43 ) Hektar ,
außerhalb des Stadtgebietes auf 111,16 ( 111,16 ) Hektar . —
Im Berichtsjahr haben im Stadtbezirk 183 Hausgrundstücke
den Besitzer gewechselt , davon 43 durch Zwangsversteigerung ;
die Zwangsversteigerungen haben damit gegenüber dem
Vorjahr um 10 % abgenommen . Der Hausbesitz von Aus¬
ländern ist um 13 Miethäuser und 6 Villen auf 384 Miet¬
häuser und 75 Villen ( — 4 % aller Hausgrundstücke ) zurück¬
gegangen .

Die Wiesbadener Bevölkerungszahl betrug
am 31 . 3 . 1935 gleich 162162 ( 160 727 ) . Es wurden im Be¬
richtsjahr 1981 ( 1821 ) Ehen geschloffen , die Zahl der Lebend¬
geburten wurden mit 2433 ( 1783 ) , die der Sterbefälle mit
1859 ( 1875 ) registriert . Dabei muß als besonders erfreulich
festgehalten werden die starke Zunahme der Lebendgeburten
um 650 gegenüber dem Vorjahr .

Baupolizei , Hauszinssteuer - Hypotheken
und Reichszuschüsse .

Die baupolizeiliche Genehmigung wurde im Be¬
richtsjahre u . a . erteilt für 217 ( 176 ) Wohngebäudeneubauten ,
für 505 ( 914 ) An - und Umbauten und für 314 ( 171 ) Werk¬
stätten , Garagen und andere Kleinanlagen . 84 Wohngebäude
mit 152 Wohnungen wurden vollendet und abgenommen ,
durch Umbau und Wohnungsteilungen wurden 751 ( 659 )
Wohnungen neuerstellt und abgenommen .

Für die Förderung des Wohnunasneubaues standen im
Berichtsjahr im wesentlichen nur die gemeindlichen
Hauszins st euerhypothekenrückflüsse zur Ver¬
fügung ; es wurde der Bau von 29 Kleinwohnungen mit
einem Eesarntdarlehensbetrag von 34 800 RM . gefördert . Zu
Ende des Berichtsabschnittes erreichten die feit 1924 ins¬
gesamt gewährten Hauszinssteuerzusatz - , Sonderzusatz - und
Jnstandsetzungsdarlehen 24 560 292 RM . Hiervon standen im
gleichen Zeitpunkt nach Abzug der getilgten Beträge noch
23 359 987 RM . zum Soll . Als Staatseigentum gelten
2 212 533 RM ., als Eemeindeeigentum 21147 454 RM ., die
von der Stadt als Zweckvermögen treuhänderisch zu ver¬
walten sind . Die Zahl der beliehenen Neubauwohnungen be¬
trägt insgesamt 4416 .

Im Berichtsjahre wurden noch 1415 Anträge auf
Reichszuschüsse für Gebäudeinstandsetzungen , für
Wohnungsteilungen und Umbauten genehmigt , davon 897
aus dem Vorjahre übernommene . Au ausgez

'
ahlten Reichs¬

zuschüssen sind im Berichtsabschnitt 2 306 029 RM . aus -

gewiesen . Insgesamt waren seit Beginn der Reichszuschuß¬
gewährung bis Ende des Berichtsabfchnittes rund 3,7 Mill .
RM . Reichszuschüsse für Wiesbaden bewilligt und 3,3 Mill .

seinem Eutzlöffel die Halbnaturen umformen möchte , und

„ der Magere
"

, in schwarzem Kleid getarnt der Herr Teufel
höchstpersönlich , helfen zur wachsenden Einsicht . Im übrigen
geht es uns wie Peer Eynts Mutter , der herrlichen Aase .
Wir müssen den urwüchsigen - Phantasie¬
burschen Peer Eynt bei allen feinen Lebensstreichen
lieben ! Die dichterisch hinreißende Sterbeszene der Aase mit
ihrer Traumfahrt , in der Peer die Mutter und sich selbst
vom drohenden Tode wegphantasiert , wirkt wie eine Ver¬
klärung durch die Kraft der Liebe zwischen Mutter und
Sohn . Und am Ende die wundervolle Erlösung im Herzen
der treuen Solveig . Durch Dietrich Eckarts Übertragung
ist Peer Eynt eine deutscheDichtung geworden ! Volks¬
tümlich , in klaren , naturgewachsenen Versen , ohne unver¬
ständlichen und nebensächlichen Ballast . ( Nur die von Eckart
in der Jrrenhausszene gestrichenen , von Ibsen scharf profi¬
lierten Nebenfiguren sind in der Inszenierung als Typen
ohne Einzeltext in die Rotte der Irren übernommen
worden .)

Die Zeitbedingtheit der meisten Eesellschaftsdramen
Ibsens ist bei aller Anerkennung ihrer kämpferischen Kritik
und ihrer theatralischen Werte heute spürbar geworden . Der
unverwüstliche „ Peer Eynt

" aber wird sich in Eckarts Neu¬
dichtung mit Griegs ewiger Musik geradezu als klastisches
Gut behaupten . Friedrich Sebrecht .

unoeepacki dio Maeon stoyoa ,

muh bec Tordveb in tfxüwo iLnon

Seite 4 . Nr . 296 .

Am geistigen und seelischen Wiederaufstieg unseres
Volkes hat das deutsche Buch einen wesentlichen Anteil .

Walther Sand .

„ peer (5ynt .
u

Zur Neuinszenierung im Deutschen Theater am 1 . November .

Peer Eynt muß eine lange Wanderschaft erleben , um
am Ende die Heimat seiner Seele zu finden . Der junge Peer
Eynt ein Ruheloser , mit dem Zug ins Weite , ein toller
Phantast , der so mit der Wirklichkeit spielt , datz et Wahrheit
und Lüge selbst kaum unterscheidet , 6ato verträumt , bald ein
Eulenspiegel , zu tausend losen Streichen aufgelegt . Und auch
später der Mann gleitet am Ernst des Lebens vorüber . Er
geht „ außen herum

"
, nie „ mitten durch

" ! Sich selbst leben
will er , nur sich ; die fruchtbaren Kräfte , die aus dem Leben
der Eemeinschaft , aus dem Opfer kommen , lernt et nicht
kennen . Die höchst zweifelhafte Weisheit „ des großen Krum¬
men "

, einer seltsamen Phantasiegestalt , heißt „ außen herum
gehen !"

, jedem Lebenskampf ausweichen . Das ist trotz aller
Gegenwehr Peer Eynts Lebensrichtung , trotzdem auch
Solveigs Liebe und feine Liebe zu Solveig ihn immer wie¬
der davor bewahren möchte . Und dann noch der Doorealte ,
eine sagenhafte ^ in bet Verghöhle hausende Gestalt , König
der Trolle . ( Die Trolle sind Fabelwesen , seelenlos , rein
tierisch .) Die Lehre des Dovrealten „ Sei dir selber genug !“

braucht sich Peer Eynt nicht zweimal sagen zu lasten . Sich
selbst leben , ohne führende Idee , ohne den letzten Sinn , ohne
Ziel auf eine Gemeinschaft ! So zerrinnt ihm zwischen
Traum und Wirklichkeit sein Leben . Der junge , ehrgeizige
Phantast schwärmte einmal von einem verschwommenen
Traum , Kaiser zu werden . Aber er hat nicht die Kraft zu
irgend einer Tat . Von den lustigen Gaukeleien des JLng -
lmgs geht der Weg , im Guten wie im Bösen immer halb ,
?um Geldspekulanten in Afrika , zum politischen Abenteurer ,
wirre Industriepläne spinnt er in der Sahara und landet
auf stolzem Araberschimmel im nächsten Augenblick am Zelte
bet schonen Amtra , um jene Pläne sofort zu vergesten und
einen verliebten Propheten zu spielen . Eine bittere Ironie :
2m Irrenhaus zu Kairo wird er von einem verrückten Ge¬
lehrten mit einem Strohkranz zum „ Kaiser

"
gekrönt .

,
Und in der Liebe der gleiche Bunt verworrene Weg : Zu¬

erst der Brautraub der Ingrid bei der Bauernhochzeit , dann
die wilde Liebesepisode mit den drei von der Sommernacht
tollen Sennerinnen und die blendende Phantasiegestalt der
Grünen , der Tochter des Dovrekönigs , die später als alternde
Häßlichkeit sich entpuppt schließlich im Veduinenlande die
ringhunarige , schone falsche Anrtra . Sein wahres „ Kaiser¬
tum " erkennt er zuletzt , die bis in das Alter immer feiner
harrende treue Solveig . Die Heimkehr zeigt im Schiffbruch
noch einmal den troffen Egoisten . Die unheimliche Erschei¬
nung des „ fremden Passagiers

"
verkörpert genial Peers

Todesangst . In den letzten Szenen der Heimat klärt sich die
Erkenirtnis , Die Legendenfigur des Knopfgietzers , der mit

v . Ribbentrop , n London .

Der deutsche Botschafter für England , v . Ribben¬

trop , traf , herzlich begrüßt , in London ein , um
seinen neuen Posten anzutreten . In seiner sofort
an die Presse abgegebenen Erklärung brachte er

Sm
Ausdruck , daß die enge Zusammenarbeit zwi -

en beiden Völkern eine Notwendigkeit sei . —

Unser Bild zeigt den Botschafter bei seiner Ankunft
auf dem Viktoria - Bahnhof in London .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Die deutsche Frontkämpfer - Abordnung
in England .

Telegrammwechsel mit König Eduard VIII .

Loudon , 27 . Okt . Im Namen der in England weilenden
deutschen Frontkämpfer sandte der Herzog von Coburg
in seiner Eigenschaft als Präsident der deutschen Front -
kLmpferverbände an König Eduard VIII . folgendes Tele¬
gramm :

Die unter meiner Führung auf englischem Boden
weilende Abordnung deutscher Frontkämpfer entbietet Ew .
Majestät ehrfurchtsvolle Grütze .

König Eduard hat darauf wie folgt geantwortet :
Ich danke Ihnen und den Mitgliedern der Abordnung

aufrichtig für Ihre guten Wünsche und hoffe , datz Ihr Besuch
in diesem Lande einen guten Verlauf nimmt .

Die deutsche Abordnung legte im Laufe des Tages an
den Gräbern der Mannschaft eines bei Billericay in Essex
abgeschossenen Zeppelins Kränze nieder . Sie stattete an¬
schließend der Stadt Birmingham einen Besuch ab , wo die
dortige Ortsgruppe der British -Legion zu Ehren der Be¬
sucher einen Empfang gab . Die deutsche Abordnung besuchte
in Birmingham die Austin -Motorwerke .
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Morgen beginnt der Andreasmarkt .

Die Vorbereitungen sind beendet .

— Herbststürme über Wiesbaden . Am Dienstag hat der
Sturm wieder einmal tüchtig gepfiffen und den Bäumen arg
zugesetzt . Ein bunter Vläiterteppich breitet sich über die

Straßen aus und vom Taunus trug der Wind die welken
die Innenstadt . Der Sturm hatte seinen Ur¬

sprung in dem über die Nordsee und das Skagerrak gezogenen
Orkantief . Nachdem am Dienstag bereits gegen 6 Uhr
morgens Böen bis zu 17 Meter aus Südwest über unser
Gebiet gebraust waren , frischte der Wind nach 11 Uhr vor¬
mittags weiter stark auf und brachte um 11 .39 und 12 .50 Uhr
Südwestböen bis zu 22 Meter in der Sekunde . Die mittlere
Stundengeschwindigkeit des Windes stieg währenddem bis
9 mps an und sank auch erst nach 21 Uhr abends unter
3 mps . Auch in der Nacht zum Mittwoch fegte der Wind

durch die Straßen und hatte heftige Regenfälle im Gefolge .
Grau hängen die Wolken am Andreasmarkt -Vortag über der
Stadt . Regelmäßig klatschen die Tropfen in die Dachrinne
und ans Fenster . Hoffentlich werden die Markttage nicht zu
Waffer .

— Postwerbung für den Verlehrssonntag . Die Postsachen ,
die Wiesbaden in diesen Tagen verlassen , tragen den
Stempel „ Besucht den Wiesbadener Verkehrssonntag
am 1 . November . Große Veranstaltungen .

"
Hoffentlich har

diese Werbung den gewünschten Erfolg und trägt mit dazu
bei , daß recht viel auswärtige Gäste am Sonntag nach
Wiesbaden kommen .

— Das Ergebnis der ersten Reichsstraßensammlung in
Wiesbaden . Die Deutsche Arbeitsfront war es , die
die erste diesjährige Straßensammlung des Winterhilfs¬
werkes 1936/37 durchfiihrte . Im Kreise Wiesbaden

erbrachte die Sammlung einen Betrag von 12 927 .99 RM .
Am kommenden Samstag und Sonntag werden SA . , SS .
und NSKK . bei der zweiten Reichsstraßensammlung für das

WHW . sammeln .
— Kameradschaft überwindet die Not . SA ., SS . und

NSKK . , sammeln am kommenden Sonntag für die Winter¬
hilfe . Auf allen Straßen werden die Männer in ihren
braunen und schwarzen Uniformen das Opfer der Volks¬

genossen fordern . Vier schöne Metallabzeichen mit Halbedel¬
steinen , Erzeugnisse aus Jdar - Oberstein , werden dem Geber
diesmal angeheftet als Zeichen seiner Bereitschaft , dem Ee -

meinschaftswerk der nationalsozialistischen Winterhilfe zu
dienen . Es kann schon heute als feststehend angesehen werden ,
daß auch dieses Mal der Eifer bei Sammlern und Opfernden
gleich groß sein wird .

— Artisten sammeln für die Winterhilfe . Genau wie im

Vorjahre samnzeln auch für das WHW . 1936/37 die

engagierten Artisten der „ Scala "
. Es wurden in zwei Tagen

Sammeltätigkeit 48 .14 RM . dem WHW . zur Verfügung ge -

gestellt . _______________________________

.Fahrenden
"

zu tun .
Auch auf dem Luisenplatz , dem sogenannten
ppemarkt

"
, sind jetzt die ersten Porzellankisten an -

mmen und vorsichtig ! hat man sie abgeladen , damit es
en Bruch gibt . Hier ist man ebenfalls schon dabei die

Stände aufzubauen . Etwaig Standbesitzer sind es hier , die ,
die Tontöpfe und Schüsseln , bayerisches , thüringisches und
sächsisches Porzellan , sowie Emaillewaren aus Sachsen und
Nürnberg , und Bürstenwaren aus der Gegend von Worms
feilbieten .

SonntagsrLckfahrkarten an den Markttage « .

Anläßlich des Andreasmarktes werden Sonntagsrück¬
fahrkarten ( auch Vlankokarten ) nach Wiesbaden ( Hbf .) aus -

gegeben von den Bahnhöfen der Strecken Wiesbaden —

Rüdesheim a . Rh . , Wiesbaden — Bad Schwalbach , Wies¬
baden — Auringen - Medenbach , Wiesbaden — Mainz - Kastel und
von den Bahnhöfen Mainz ( Hbf .) und Mainz - Süd . Sie sind
zugelassen : a ) am 29 . und 30 . Oktober jeweils von 0 Uhr des
Ausgabetages bis 3 Uhr des folgenden Tages ( Beendigung
der Rückfahrt ) ; b ) am 31 . Oktober vom 31 . Oktober 0 Uhr
bis 1 . November zur Hinfahrt ; und 1 . November vom
31 . Oktober 12 Uhr bis 2 . November 24 Uhr ( Beendigung der
Rückfahrt) . _____________

gigen Donnerstag nimmt das traditionelle
Volksfest , der „ Andreasmarkt "

seinen Anfang .
Wer Tage ist die Weststadt , die Straßen rund um den

Her - und Vlücherplatz , wieder ungefüllt mit dem Markt -
« und - treiben . Alle Vorbereitungen sind getroffen . Die
ichenzüae für den Aushau der Wagen wurden bestimmt ,
Grundflächen für die Stände abgesteckt . Schon find die

* Wagen angerollt , die Karussellpfosten werden ein¬

igen und die Schaubuden errichtet . Überall wird fleißig
tkitet Lautes Hämmern erfüllt die Luft und hastende
Wen eilen durch das Wagengewimmel , gilt es doch, bis
» och fertig mit dem Aufbau zu fein . Die ersten Reu¬
igen wandeln schon durch die Reihen der eifrig arbei -
sen Händler , und verstohlen lüften die Kinder die Zipfel
Zeltbespannungen , um einen Blick in die Wunderwelt

— Das 25 . Stiftungsfest des Bundes heimattreuer

Schlesier ( Vereinigte Oberschlesier und Schlesier ) , Bundes¬

gruppe Wiesbaden , im Kasino , nahm Bet großer Beteiligung

der übrigen Heimatvereine und auswärtiger Gaste einen

glänzenden Verlaus und wies eine anziehende Vortragsfolge

auf , die unter der Regie von Lehrer K a r ko s ch .schwung¬
voll vonstatten ging . Die Kapelle Mendris leitete mit

Franz von Suppds Ouvertüre zur Oper .-Dichter und Bauer

und Webers Fantasie aus der Oper „ Freischutz gleich

stimmungsvoll ein . Die Begrützungsworte des Bundes -

oruppenleiters B r e t s ch n e i d e r gaben einen interessanten

Überblick über die Geschichte der Wiesbadener Gruppe , und

brachte das dreifache Sieg - Heil auf den Führer aus . Den

gehaltreichen Prolog sprach Fräulein Lena Walter . Dann

lang Frau Dr . Kalischek eindrucksstark Lieder von Wolff

u . a . Die Festrede von Pfarrer Taesler , Frankfurt a . M „

war ein begeistertes Loblied auf die schlesische Heimat . Cs

folgten dann zahlreiche Erußworte der Vertreter . Bundes¬

gruppenleiter Müller , Saarbrücken , sprach für den Relchs -

bund der Schlesier in Berlin . Landesgruppenlelter Schutze ! ,

Darmstadt , überbrachte Grüße und ehrte ,
eme beträchtliche

Anzahl Mitglieder für langjährige Mitglieds ^ ft durch

Überreichung einer Nadel , nachdem vorher der Toten und

Gefallenen ( Erenzschutzkämpfer ) gedacht war . Renor

Schlesier , Wiesbaden , übermittelte die Kruge und Glück¬

wünsche der Ost - und Westpreußen , Bundesgruppenleiter

Scholz die der Mainzer Gruppe , Herr Gruß die von

Darmstadt , Herr Ostertag die der Sachsen und Thüringen ,

Wiesbaden , Herr Taesler die der Franken und Schleper

Frankfurt ^M . , weitere Vertreter die von Worms , Fulda und

Saarbrücken . Eine Vertreterin des Deutschen Frauenwerks ,

Abteilung Ausland , aus der Kreisfrauenschaft Wiesbaden ,

betonte die Verbundenheit mit den Schlesiern als dem be¬

sonderen Betreuungsgebiet des Wiesbadener Frauenwerks .

Die meisten Vertreter überreichten zugleich eine Eeschenkgabe .

Hierauf wurden die künstlerischen Darbietungen fortgesetzt .

Ein Eellosolo spielte Herr Mendris . Herr Gruß , der Kompo¬

nist des Taeslerschen Bundesliedes , Darmstadt , sang drei fein -

ge timmte Lieder . Die Geschwister Heine tanzten , begleitet

von Ottokar Keller , einen Faust - Walzer und einen Kathmka -

Polka . Eine überraschende Glanzleistung war schließlich in

Trachten die Aufführung einer schlesischen Kirmes , ausge¬

führt von Landsleuten der Bundesgruppe Mainz -Wiesbaden

unter Leitung von Herrn Hübner , Mainz . Anschließend
hielt der Tanz noch Stunden lang die Festgenossen beiein¬

ander in echt schlesischer Geselligkeit . — Am Sonntagvor¬

mittag fand weiter noch eine G ed enkfeie r unter Kranz¬

niederlegung am Gustav -Freytag - Denkmal in den Kur¬

anlagen statt . Lehrer Karkosch hielt die Rede zur Erinnerung

an den aus Oberschlesien stammenden großen Dichter . Der

Scharr
'
sche Männerchor , unter Leitung von Kapellmeister

K u ck r o , sang Eichendorffs „ In einem kühlen Grunde "
, und

Sonnets „ Schwur am Rhein
"

. Nachmittags war zum Ab¬

schluß auf der Bierstadter Warte geselliges Beifammensem .

— Berufsfortbildung im Gaststättengewerbe . Das

deutsche Gaststättengewerbe hat im Olympiajahr 1936 be¬

wiesen , daß es auf dem Posten war . Trotzdem muß es das

Bestreben eines jeden im Gaststättengewerbe BMaftlgten

sein , an sich zu arbeiten und Lücken im fachlichen Können zu

schließen . Die Deutsche Arbeitsfront gibt allen im East -

stättengewerbe Beschäftigten die Möglichkeit , in den Kurien -

der Arbeitsschulen der DAF . all das Versäumte und Fehlende

an sachlichem Wissen nachzuholen und zu ergänzen - Nach¬

stehende Kurse werden im laufenden Winterhalbjahr durch¬

geführt : Zusätzlicher Lehrgang für Kellner und Kellnerinnen ,
Eetränkekunde , Speisenkunde und Diätküche , Vorbereitungs -

lehrgang für Meisterprüfung , Englisch . Französisch und

Holländisch für Anfänger und Fortgeschrittene besondere

Kurse für Hotelportiers , Zimmermädchen , Büfettfräulein ,

Aus der Arbeit der HI .

Ilggtagungen der Sozial - und der Grenz - und Auslands¬
stellenleiter .

den Wintermonaten beginnt für die HI . ein neuer
^ itsabschnitt . Die Aufgaben des Sommerhalbjahres sind
St die Erziehung der deutschen Jugend zu einer gesunden
Wandsfähigen Gemeinschaft ein gutes Stück weiter -
Wt . 3n den Zeltlagern , die in diesem Sommer 57 000
Seijiingen -und Jungvolkpimpfe erfaßten , auf den Fahrten
Achalb und außerhalb des Reiches ist ihre Kameradschaft
L stäicker, ihre sozialistische Haltung noch klarer , ihr Ver -
Mrtungsbewußtsein ihrem Leben und ihren Aufgaben
jäniBer noch ausgeprägter geworden . Der Winter stellt neue
Etberungen an die HI . und mahnt zu härterem Einsatz .
M Inangriffnahme der neuen Arbeit aber ist es angebracht ,
Wchau zu halten auf den erkämpften Marschweg . Rechen -
Lft abzulegen über den Einsatz und seine Erfolge , zum
Keren ist die weltanschauliche und arbeitsmäßige Ausrich -
m für das nun weiter gesteckte Ziel vorzunehmen . Zu
Em Zweck war die gesamte Führerschaft des Jungvolks
jt etwa 14 Tagen in dem bisher größten Führerlager
Mlt worden , hatte eine Tagung der Bannführer in

[7u6 anT Rhein am 22 . Oktober dem Gebietsführer und

g Abteilungsleitern des Gebietsstabes Gelegenheit gegeben ,
n Winterplan bis ins einzelne festzulegen .

Das kommende Wochenende sieht abermals wichtige Ar -
tzztagungen der Hitlerjugend vor , und zwar in Wies -

üben und in Nieder la hn st ein . Im Standort der
Metsführung kommen am Samstag und Sonntag . die
bferenten der Sozialabteilung des Gebietes , die Sozial -

Mnleiter der Banne und die Sozialreferentinnen des
M zu Arbeitsbesprechungen zusammen . Im Vordergrund
n Tagung steht der Reichsberuf sw ettkampf 1937 ,
st bereits vorbereitet wird . Ein Einblick in die Gesamt -

Kett der NSV . wird besonders ihre volkswirtschaftliche Be -

Mng Herausstellen . Auch die Landjugendarbeit , die durch
st Winterlager eine wesentliche Förderung erhalten soll ,
fab eingehend behandelt . In . Niederlahn st ein findet
it die gleiche Zeit die Herbsttagung der Stellenleiter EA .
tzienz- und Ausland ) statt . Auf beiden Tagungen wird der
stbietssührer sprechen .
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Kaltmamsell , äniwnccure und sonstige . Bedingungen und An¬
meldungen , n der Arbeitsschule der DAF ., Wellritzstraße 49 ,ober bet der Fachgruppe Gaststättengewerbe , Luisenstrage 41 .

«s in Umschreibung von DAF .-Mitgliedsbüchern . Die
Deutsche Arbettsfront teilt mit : Ab sofort müssen sämtliche
Mitgliedsbücher und - karten der früheren Angestelltenver -
bände bet den zuständigen Ortswaltungen der DAF . zwecks
Umschreibung für die neuen DAF .-Mitgliedsbucher ab -
Mben werden . Bei Versäumnis der Abgabe kann kein
Mitgliedsbuch der DAF . ausgestellt werden . Die früher in
den Verbänden erworbenen Rechte gehen verloren .

m Erfinderbetreuung . Die Eausozialabteilung Hessen -
Nassau der DAF . machte vor einiger Zeit dem Zentralbüro ,
Sozialamt , den Vorschlag , daß auch für wertvolle Ge¬
ll ra u ch m u st e r ein Vorschuß für die Anmeldegebühr ge¬
wahrt werden möchte . Wie in der Antwort hierauf mitgeteilt
wurde , ist eine grundsätzliche Bevorschussung der Eebrauchs -
musteranmeldung zur Zeit aus Etatgründen nicht möglich .
Von Fall zu Fall können aber Ausnahmen gemacht werden
wenn der Gegenstand in wirtschafts - und sozialpolitischer
Hinsicht besonders wertvoll ist .

— Wiesbadener Beteiligung bei einer wandernden
Buchausstellung . Der Verlag der Wiesbadener Volksbücher
erhielt vom Gaukulturamt des Gaues Saarpfalz den ehren¬
vollen Auftrag , im Rahmen der Gau - Kulturwoche eine Aus -
stellung Das gute , billige Buch

"
zu veranstalten . Diese Aus¬

stellung fand vom 16 . bis 19 . Oktober in Neunkirchen bei
Saarbrücken statt . Sie wird bis zum 31 . Oktober durch alle

geführt
" Dtte 6e5 ® aues Saarpfalz als Wanderausstellung

— Änderung der Fernsprechordnung . Bei Berechnung der
Fernsprechgebühren werden zur Zeit nach den Bestimmun¬
gen der t^ ernsprechordnung Bruchpfennige so abgerundet ,
daß ein halber Pfennig und mehr als ein voller Pfennig
angerechnet , Bruchteile unter einem halben Pfennig aber
unberücksichtigt gelassen werden . Rach einer im Amtsblatt
des Relchspostmlmsteriums bekanntgegebenen Verordnung
des Reichspoftmrnisters wird vom 1 . Januar 1937 an die
Berechnung der Ferngesprächsgebühren aus technischen
Gründen dahin geändert , daß sich ergebende Pfennigbeträge
von 5 Pf . und mehr auf volle 10 Pf . nach oben gerundet ,
Pfennlghetrage unter 5 Pf . unberücksichtigt bleiben . Bei
den übrigen Fernsprechgebühren wird jeder einzelne Ee -
buhrenbetrag wie bisher gerundet .

. . . . . , Aößte Vorsicht bei Annahme von Fünfzigpfennig¬
stucken . Die falschen Fünfzigpfennigstücke , die immer noch im
Umlauf sind , werden wahrscheinlich auf dem Andreasmarkt
in größerer Anzahl auftauchen . Die größte Aufmerksamkeit
ist deshalb am Platze . Mit den Falschstücken kann man
schrewen wie mit einem Bleistift , sie lassen sich biegen , und
der Rand ist nicht so scharf ausgeprägt wie bei einem echten
Stuck . Das Falschgeld ist nicht magnetisch wie das echte . Es
sind auch falsche Einmark - und Fünsmarkstücke im Umlauf . In
jedem Fall . lasse man durch einen Polizeibeamten die Person
der Verausgebers eines Falschstückes feststellen . Es sei auch
darauf hingewiesen , daß die Reichsbank bisher an Zivil¬
personen größere Belohnungen bezahlt hat , wenn es durch
Mitteilungen zu der Aufdeckung einer Falschgeldwerkstätte
gekommen ist .

— Warnung vor falsche » Anschuldigungen . Wegen
Storung des Arbeitsfriedens kam das Gefolgschaftsmitglied
W . einer Wiesbadener Behörde zur Entlastung . Die Ab¬
weisung seiner Klage durch das Landesarbeitsgericht ver¬
anlaßte ihn , in einer Eingabe an seine frühere vorgesetzte
Behörde zwei ebendaselbst bedienstete Beamte der gröblichen
Verletzung ihrer Dienstpflicht zu beschuldigen . In einem Fall
konnte er nun in einer Verhandlung vor der Wiesbadener
Großen Strafkammer der fahrlässigen Anschul¬
digung überführt werden . Das Urteil gegen ihn lautete
bet Annahme mildernder Umstände auf 300 RM . Geldstrafe .

— Vorsicht beim Begehen der Straße . Auf dem Leber -
llerg trat am Dienstagabend eine junge Frau beim Über¬
queren der Straße etwas zu kurz und rutschte vom Bandstein
des Gehweges ab . Die Frau stürzt « zu Boden und verrenkte
sich den Fußknöchel , so daß si« ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Beiler
und Frau Johanna , geb . Prinz , Hasengarten , feiern heute
das Fest der silbernen Hochzeit .

— ■ » Das Volk lebt im Buch
"

. Unter dieser Parole wird
von der „ Deutschen Buchfront

" im Rahmen der „ Woche des
deutschen Buches 1936 “ am Donnerstag , 29 . Oktober , 20 Uhr ,
im kleinen Saale des Kurhauses eine Feierstunde durch -
geführt . Friedrich Earl Butz liest aus eigenen Werken . Das
Vogt - Trio umrahmt die Feierstunde mit Musikvorträgen
aus Werken von Händel , Beethoven , Boccherini . Eintritts¬
karten sind zu haben in den verschiedenen Buchhandlungen ,bei der NS .- Kulturgerneinde , Druckerei Ritter , „ Wiesbadener
Tagblatt

“
, Druckerei Marschall und Buchbinderei Eisel .

— Astronomische Gesellschaft „ Urania “
. Wegen der heute

abend stattfindenden Rundfunkrede von Generaloberst
Göring , wird der Lichtbildervortrag von Astronom Dr .
Simpel , Heidelberg , auf den 4 . November verschoben .

— Kurhaus . Das erste der sechs Sinfonie -Konzerte zu
volkstümlichem Eintrittspreis findet am Freitag dieser
Woche , 20 Uhr , im Kurhaus statt . Das Konzert steht unter
Leitung von August Vogt . Als Solistin wird die hier be¬
reits bestens bekannte Sopranistin Lea Piltti vom Weimarer
Nationaltheater mitwirken .

7ius dem Vereinsleben .

* Xaunusbunb Sßiesbaben . Eine wundervolle
Herbstlandschaft konnten die Tauniden am vergangenen
Sonntag auf ihrer 11 . Hauptwanderung genießen . Die
Führer , Herren Ludwig und Windols , brachten die Wander -
tteunde zunächst im Autobus nach Bad Kreuznach . Das

dort von der Natur mit besonders schönen land -
schaftlichen Reizen ausgestattet . Nach kurzem Anstieg auf
die Kauzenburg , von deren Söller man eine prächtige Aus -
stmt genießt , wanderte man über den HöherLcken dem Nahe¬
tal entlang nach dem interessanten , steil in die Tiefe ab¬
fallenden Rotenfels . Weit schweift der Blick das Nahetal
or1fln’cl1 ‘ 5 " ach den Hunsrückbergen , der Ebernburg und der
Allenbaumburg , dem Vorposten des Haardtgebiraes . Nach
einem kurzen Abstieg durch die mit Trauben übervoll be¬
hangenen Weinberge ist Bad Münster a . 6t . erreicht . Auch
btefes herrliche Fleckchen war einstmals geschützt durch die
Burg Rherngrafenstein , die sich trutzig auf dem mächtigen
Porphyrfeljen gezeigt hat . Auf der Rückwanderung , ent -
lang des rechts der Nahe gelegenen Höhenwegs hat man noch
schone Ausblicke in das mit Salinen reich bestellte Nahetal .
Viele größere und kleinere Kinderscharen beleben lustig
unb froh unter Führung ihrer Pslegeschwestern die Prome¬
nadenwege , und ihr gesundes und frisches Aussehen bestättgt
uns daß die beiden Badeorte ihren Weltruf mit Recht ge¬
meßen . Nach kurzer Schlußrast in Bad Kreuznach brachte
das Auto die Tauniden durch das allmählich in der Däm -
merung verschwindende Rheinhessen in die Heimatstadt
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Bekanntmachungen
.

Aus Gau und Provinz .

!erletzten , zwei

ffas der Pfalz ,

eine Viehversteige -
für das Limburger

lnd Jhrc Schuhe aus

Mer ,

dann mit

in der kolddosepflegen. .

Die Mainspitze frei von Arbeitslose » .
— Main -

allen voran

Genau so gut ist t * ilo - Bohnerwachs !

Dreimal Mutter von Zwillinge » .
= = Kandel ( Pfalz ) , 27 . Oft . Im Bezirkskrai

Kandel schenkte die Ehefrau des Bahnwärters
Köhler III . aus Wörth wiederum zwei kräftigen $ u
Leben . Das Ehepaar hat jetzt acht Buben . Zum
Male sind Zwillinge zur Welt gekommen .

nz , 27 . Okt . Die Gemeinden der Mainspitze
Einsheim , Bischofsheim und Eustavsburg , haben

im Einvernehmen mit der Provinzialverwaltung erreicht
daß im Laufe der letzten drei Jahre die gesamte Main -
pitze durch ihre großzügigen Arbeitsvorhaben frei von

Arbeitslosen wurde . Vor allen Dingen sind durch Straßen¬
bauten und Jnstandsetzungsarbeiten diese Erfolge erzielt
worden . , überall wurden Schotterarbeiten ausgeführt , den
Ortsstraßen größere Pflege zugewendet , die Gehwege und
Gossen instandgesetzt . Dieser große kommunalpolitische Er -

Schrvere Sturmböen im Taunus .

— Frankfurt a . M ., 27 . Okt . Der Maingau
Taunus lagen , wie ganz Nord - und NordwestdamZ
am Dienstag im Bereich der schweren AusläuserboiW
in Sturmwirbeln von Südnorwegen ihren Ausgang
Die gewaltigen Böen , die an der Küste mit einet » 5
von 30 bis 40 Schmbenmcter - daherbrausten , nahmt ' ,
ihrem Weg ins Binnenland an Intensität ab .
hatte der Sturm in Hannover noch eine Stärke vong
Mtr . , während er in unserer Gegend mehrfach übet 2%
Mtr . erreichte . Im Taunus fegte die Windsbraut W
bis 25 Meter Geschwindigkeit in der Sekunde übet ->:< j
und Wälder . Am Nachmittag nahm dann der <5titf *

j
mählich ab , nachdem er an den Bäumen viel W i n
verursacht hatte . Ungewöhnlich ausgiebig waren “" t .
Regenfälle , die in der Nacht zum Dienstag nieder ^
Insgesamt 16 mm Regen , d . h . 16 Liter Wasset ^ W
Quadratmeter , hat der Reichswetterdienst FrankfEz
menen . Im Taunus waren es 2 (1 ktellenwelle looot

esb ? ft
am Mittwoch 28 Okt 1936 , um 20 .15 Uhr , m der Elite -
Kirchner - Straße 13 , Frl . Dr . Krause über das Thema :
» England unb wir . Die Mitglieder des Ftauenwerks

gehoben 0C ^ Ioffen baron teiL Alle Frauen sind herzlichst ein -

§ etbitarbeite » . Die Dbstbaumbesitzer beginnen zur Zeitmtt dem Reinigen ihrer Öbstbäume . Das dürre unb faule
mLrb entfernt . Auch das Auskratzen der Rinde , das

Kalken des Stammes und die Stiftung der Kronen muß jetzt
vorgenommen werden . Überhaupt alle Mittel zur Be -
kampfung der Schädlinge muffen jetzt angewandt werden ,wenn ein guter Ertrag irn nächsten Jahr erzielt werden soll .

Tödlicher llnglucksfall . Der Vleilöter Peter Meurer von
^ ,et verunglückte bei Ausübung feines Berufes an einem
" uswarngen Bau . Elnsturzende Geriistteile trafen ihn fo
unglücklich , daß der Tod sofort eintrat .

Schierstein .

. — Mannheim , 27 . Okt . In der Nacht zum 26 . M
geriet auf der Reichsautobahn unweit der SeckeM
Landstraße ein aus Mannheim kommender ausw @|
Personenkraftwagen aus noch nicht geklärter Ursa » ! i
der Fahrbahn und stürzte die hohe Böschung hinai . 1
beiden Insassen wurden lebensgefährlich verletzt uch
Kraftwagen zertrümmert . . Die Verletzten , zwei,1
Manner aus Kassel , wurden in das Mannheimer Kr »

storben
ingeli ^ fert " ® iner der Verletzten ist inzwifch«tz

< . Winzerfreuden . Endlich ist es soweit , die Traubenlese
hat begonnen . Am Montagfrüh zogen die fleißigen
Leserinnen hinaus in die Weinberge , um ihr schönes Tage¬werk zu beginnen . Mit sicherem Schnitt lösen sie die Fruchtvon ber Rebe und schnell füllt sich der Eimer , ober nicht lange
buchen sie auf den Mann mit der Bütte zu warten , schnell
finö sie hineingeschuttet und werter geht die Arbett . Ab und
ru kommt auch eine nicht ungern gesehene Stärkung in Formvom letztfährrgen Wem , der jedem trefflich mundet und der

rx
fröhliche Stimmung bringt . Zirm

Mittag bleibt natürlich alles tm Feld und das gereichte Esten
Wein mundet allen vortreff -

. Fröhliche Lieder Hungen dann in die Täler und gebenÄunbe " rm der Pforte des Rheingaues , wo ein gar guter
Tropfen edlen Wernes wächst . Am Spätnachmittag ziehensie dann wieder hinab zu Tal , vornweg fährt der Wagen mit

Trmibenlast . Bald geht es ans Keltern und ein kleines
Bachlein Traubensaft lauft die Rinne hinab , wo es aufae -

s? Mn oder auch schon gleich den Fäßern zugeleitetwird . Hoffen wrr ^ daß es em guter Tropfen wird !
Vm Hafen . Schwere Herbststürme fegen am Hafen ent -

lang und reißen . tiefe silbrige Furchen in bas sonst so ruhige
Wasser . In wenigen Stunden waren die im schönsten Herbst -
schmuck prangenden Bäume entlaubt . Die städtischen Motor -
boote liegen gut verankert im neuen Hasen . Zum Schutz
gegen die schweren Wellen haben sie noch eine Bretterver -

3rVen Bootshallen sind die fröhlichen
Rufe der Paddler verklungen , dafür hört man Hammer¬
schlage , davon zeugen , daß es für die Besitzer noch mancherlei
zu tun gibt 3n den Schwimmbädern gibt es ebenfalls noch
mancherlei Arbeit , denn gar vieles ging während des Bade -
betnebes in die Bruche und muß nun erneuert werden . Im
alten Hafen sollen letzt die ersten Flöße wieder zusammenge -

Achtung Pimpfe !

~ Am Domierstag , 29 . Okt ., treten sämtliche
Standortes Wiesbaden , um 15 Uhr . im WinterdW
rur Siegerehrung durch den Gebietsjungvolkführer A
Demschen Gelände an . Anschließend an den Avvell ^iÄ
Rathaus ein Vorbeimarsch statt .

p T,eN

Der Führer des Jungbanns 80 ,
gez . : Kornmeyer , Jungbannführer .

Kassel und Umgebung .

eine Unsitte fordert ein Todesopfer . — Fußballspiel
auf der Straße .

,
= Kassel , 27 . Okt . Montagnachmittag wurde im Stadt¬

teil Rothenditmold der 13jährige Schüler Willi Schulz von
emem Scknell - Laftkraftwagen erfaßt , zur Seite geschleudert
und tödlich verletzt . Er wurde sofort in ein Kranken¬
haus eingeliefert , wo nur der bereits eingetretene Tod fest -
jefteHt werden konnte . Die Ermittlungen haben ergeben ,
?" h .

öer Junge beim Fußballspielen unmittelbar vor das
Lastkraftfahrzeug gelaufen ist .

Mainz und Rheinhessen .

folg bet Gemeinden der Mainspitze wirb auch in W
durch ihren gemeinschaftlichen Einsatz unterstrichen M
kräftigt werben .

Rhein und Nahe .

Schweres Autounglück auf der Autobahn . — Ei » Tch
ei » Schwerverletzter .

.
= Limburg a . d . L „ 27 . Okt . Die Stadt Limburg an

der Lahn , der Eisenbahnknotenpunkt Mittelnastaus , konnte
auch im abgelaufenen Haushaltsjahr ohne Fehl¬
betrag abschließen , obwohl verschiedene dringende Aufgaben
gelost wurden . Auch im kommenden Jahr wird auf den
Fortschritt Bedacht genommen . Es soll eine Viehverstev
rungsballe erstellt werden , die sich sä .
Marktleben als notwendig erwiesen hat . Das bauliche
Wachstum bet Stabt , das lebhafte Fortschritte macht , soll
durch Errichtung einer Siedlung an der Wiesbadener
Straße auch städtischerseits gefördert werden . Ferner
sollen Einfachst - Wohnungen für auftretende Notfälle erstellt

Taunus und Rheingau ,

— Bleidenstadt , 27 . Okt . Am Sonntag , 25 . Okt . , wurde
der einzige noch hier lebende Altveteran , Teilnehmer am
? r *e9e 1870/71 , PH . Schönfeld , zur letzten Ruhe be -
stattet . Eine große Trauergemeinde aus nah und fern gab

öas Mte Geleit . Die Kriegerkameradschaft „ Germania “
Bleidenstadt , deren Mitbegründer und Ehrenmitglied
Schönfeld war , geleitete ihren Kameraden mit allen mili¬
tärischen Ehren auf seinem letzten Gang .
, . U Sottenbeim i, Rhg . , 27 . Okt . Die Vorlese in der
hiesigen Weinbergsgemarkung wird am Donnerstag , Frei -
tag und Samstag dieser Woche vorgenommen . Der all¬
gemeine Herbst beginnt am Montag , 2 . November

m . Geisenheim i . Rhg . , 27 . Okt . Glück im Unglück hatte
( in Arbeiter , der mit dem Reinigen eines Hausdaches

beschäftigt war . Als er überhängende Schlinggewächse be¬
seitigen wollte , kam er mit der elektrischen Leitung in Be¬
rührung , erhielt einen Schlag und stürzte ab . Wunderbarer -
weife erlitt er keine ernsthaften Verletzungen .

Dahn und
'
Westerwald .

Wiesbadenei » Vororte ,

. Biebrich .

v • faltige Berge von Holz warten nj
n « h an

" ^ ' aus ben Taunuswäldern bält |

Dotfheim .

. Ortsbauernschaftsversammlung . Im Anschluß an J
Gasthaus „ Hirsch

“
stattgefundene MiiglieüeroersammlZ

Spar - und Darlehenskasse Wiesbaden -Dotzheim befaml
Ortsbauernchaft unter Leitung des OrfsbauernfübreT «!
?Btn

.ter,net ) er mit verschiedenen , die Landwirtes
Zeit intttestierenden Fragen . Ortsbauernftihrer Wim3
gab ein Bild von der Handhabung der Kartoffel -KontrM
bei einem Verkauf an Verbraucherkreise . Einige anS !
biete , wie Bedarf an Pfropfreben für das Jahr 1937
bilfsipenben der Landwirte u . a . wurden von ihm einal
erörtert . Zur Förderung einer weitgehenden landwüSl ' chen Ausbildung empfahl der Ortsbauernftihrer allen 2
Landwirtichaft tätigen Jugendlichen während des ® in(J
lahres dringend den Besuch der Bäuerlichen Werkschules

Pflichtabend des Deutschen Frauenwerks . Am
t ? 9 , 29 . Okt . 1936 , um 20 .15 Uhr , wird im Hotel J
8rl . Dr . ^ Krause zu den Frauen Dotzheims über das W
„ England und wir “

sprechen . Alle Frauen sind 13
etngelaben . ’ l

Traubenernte . Die Weinlese konnte bereits zum J
Teil zu Ende geführt werden . Die Quantität der TraM
jufnebenftellenb ; man kann im allgemeinen dohI
A

- Serbst sprechen . Das Mostgewicht bleibt etwas hiM
Erwartungen zurück . Infolge mangelnder Sonne zur W
Reife läßt die Süße der Trauben stellenweise zu toM
übrig . Dennoch dürfte der vorhandene Süßstoffgehaltl
reichen , um keinen „ sauren “ Wein zu erzeugen . M

Weinbergsrodunge » . Däs Neuanlegen von WeiM
fft genehmigungspflichtig . Interessenten

'
können AnttäZ

Formular sowohl bei dem Ortsbauernftihrer wie bei btti
tischen Verwaltungsstelle einreichen .

Holzlesescheine . Verschiedene Volksgenossen werben 1
wieder von den Forstbeamten angehalten , wenn sie teilten !
leseschein besitzen . Das im Walde anfallende dürre AW
zur Lese den Unterstützungsempfängern , Sozialrentner
Minderbemittelten vorbchalte » . Es liegt im JnteieW
jeden Holzsuchers , sich einen derartigen Erlaubnisscheins
schaffen , damit er vor Unannehmlichkeiten bewahrt 61«
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empfehlen :

Preis 75 Pfennig4. Auflage

M kleine ZMatsorM
in der Stadt ilbierbaben
von Mittelfchullehrer Karl Dü ^ nger

Kauipt -däsester
.

Rcichslotiono
£ar -

1 5 2 G fW INN E UND SO POKMIEN

Jltiit erwartet , daß der italienische Außenminister
tito auf der Wiener Konferenz einen Bericht über seine
[iner Besprechungen erstatten wird .

Das neue Wiesbaden
von Lehrer t R . E . A . Müller

Preis Mark I .—

Der kleine MOMOtlA
von MitielfchuNehrer Karl Düringer

Preis 40 Pfennig

^ er Konferenz am 11 . und 12 . November .

^ Besprechungen des österreichischen Staatssekretär
Schmidt in Budapest .

« gdapest , 27 . Okt . Die Besprechungen des österreichischen
jgfefretäis des Äuhern Schmidt mit der ungarischen

sind am Dienstagabend abgeschlossen worden .
Sfefrctär Schmidt wird am Mittwochfrüh nach

zurück kehr en .

ZN Verlaufe der Verhandlungen ist nunmehr der Zeit -

g der vorgesehenen Wiener Konferenz der drei
« iprotokollmächte auf den 11 . undl 2 . November

sefetzt worden . Das sachliche Arbeitsprogramm der

Aöenz ist jetzt in großen Zügen festgelegt worden .

Der Meinungsaustausch ergab eine weitgehende
ere in st i m m ung in allen grundsätzlichen Fragen . In

Verhandlungen wurde insbesondere die Stellung «
■in e Deutschlands zu den Donau fragen und

Nellung Ungarns und Österreichs zum Völkerbund , zu
»jetrußland und der Kleinen Entente behandelt . Die all -

eme Entspannung und Besserung der Lage
Mosten Europas durch das deutsch -österreichische Abkorn -

oom 11 . Juli und die letzten Berliner deutsch - italie -

« Besprechungen sind hierbei besonders sestgestellt

Mord oder Totschlag in Lauterbach ?

berliner Ingenieur tot aufgefuuden . — Bereits eine
Verhaftung .

te Gießen , 27 . Okt . Am Montag früh wurde in der
ter in unmittelbarer Nähe einer Brücke eine männliche
on tot im Wasser liegend aufgefunden . Das Amtsgericht
die Polizeistelle Eietzen , sowie die Staatsanwaltschaft
m nahmen sofort die Ermittlungen auf und stellten fest,
der Tote der Ingenieur Kari Georg Müller aus
h, ist , welcher bei der Fernkabel -Gesellschaft Berlin -

lottenburg angestellt und zur Zeit in Lauterbach tätig
'

Wie die Kriminalpolizei mitteilt , besteht der dringende

krhSlüich
m unterem Verlag u . in allen Buchhandlungen

L. kchellenbergMe HOWruSerei
« iesbitiw lagblott

Mobiliar - Versteigerung .

M , 30 . Okt . 1936 , ab 9 % Uhr versteigere ich
foenb im Lokale Taunusstr . 40 ( Tel . 28459 ) :
. totes Piano , 1 Supfeld - Pbonola . 2 Vücher -
nänke . Dam .- Schreibtische u . Sessel . Nutzb .-
« sziebtisch . rund . u . 4eckige Tische , 6 egale Rohr -

Lederstüble , Kredenz . Kleid . - , Wäsche - und
"legel - Schr . , Wasch - u . and . Komm ., Nachtschr ..

b- und Nipvtischch . . Zierschränkchen . Sofa , Sofa
2 Sessel . Umbau , Holz - u . Metallbetten , Äoß -
tt - Matratze . Baby - Zimmerwagen , kl . u . große
legel . Bilder . Zug - und Hängelamven , Decken -
Mtungen . Näh - , Schreib - u . Waschmaschinen ,"bemängel . Ventilator . 2 Oesen . Majolika¬

eizofen , eletti . Herd , 220 V „ Staubsauger ,
elleit . . Marmorvl . . Aufstellsachen , Schreib -
arnitur . Uhren , Meißn . Fisch - und Fleisch -
» eleftr . und Tischgrammophone . Ventil -
une . Puvvenbaus und - theater , lento . Rodel -
Ul . Kassenschrank , Schnellwaage , Theke .
Regal . Lad .- Lamv . und - Transparent , eine
ie Schreibwaren , wie Federn und Halter ,

« nie , Umschläge . Elückwunschkarten . Schul -
» !w .. Hausbaltsach . , Projektions -App . u . a . m .

um geg . Barzabl . — Besicht . Donnerstag .
gjtoelm Klapper . Versteigerer und Schätzer .
Weruabme von Aufträgen und Taxationen .

______
Wiesbadener Tagblatt

Verdacht eines Verbrechens , weshalb auch die

Kriminalpolizei Gießen sofort umfangreiche Ermittlungen
vornahm . Wegen dringendem Verdacht der Tat wurde von
der Polizeistelle ein junger Mann f e ft genommen , der
bei der Fernkabel - Gesellschaft in Lauterbach beschäftigt ist .
Die weiteren Ermittlungen sind noch im Gange .

Verbrechen in 11591 .

Der Leiter der berühmten G - Men , der Kriminal -

abteilnng des amerikanischen Justizministeriums , Edgar

Hoover , gab vor kurzem erstaunliche Zahlen über das

amerikanische Verbrechertum bekannt . Etwa eine von

sechzehn Haushaltungen der Vereinigten Staaten , erklärte

er , wird alljährlich von schwerem Raub , Diebstahl , Brand¬

stiftung , Totschlag oder Mord heimgesucht . Die Zahl der

Morde hat im vorigen Jahr mindestens 12 000 betragen ,
während die Zahl der schweren Verbrechen anderer Art mit

rund 1,5 Millionen anzunehmen ist .
Das Problem der Kriminalität müßte , meinte Hoover

weiter , den Vorrang vor allen anderen Problem : n erhalten ,
abgesehen von der Arbeitslosigkeit . Jeden amerikanischen
Bürger kosteten die in seinem Lande begangenen Verbrechen
mindestens 120 Dollar im Jahr . Würden die durch Ver¬

brechen entstehenden Schäden und Kosten nur zwei Jahre ge¬
spart werden , so könnte mit der ersparten Summe die ganze
nationale Schuldenlast der Vereinigten Staaten ( rund
30 Millionen Dollar ) gedeckt werden .

Zwanzig Prozent aller Verbrechen würden von Personen
verübt , die noch nicht einmal im wahlfähigen Alter stünden ;
hierfür sei vor allem der Mangel an Disziplin in den

amerikanischen Familien verantwortlich zu machen . 3n

feinen Vorwürfen gegen die Eltern ging Hoover soweit zu
erklären , daß in den Vereinigten Staaten das Verbrechen
in der Wiege beginne . Der amerikanische Polizist tue brav
und treu seine Pflicht , aber er müsse es oft genug erleben ,
daß der von ihm verfolgte Verbrecher von irgend einer

korrupten , aber einflußreichen Politik geschützt werde .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Elisabeth Willems in Aachen aus

Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persön¬
liches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen
lassen .

Äü . 29C
~

Sette7 -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie em Donnerstag !

Berlin : 14 .00 Konzert . 16 .30 Heiterer Nachmittag .
17 .00 Musik unserer Zeit . 17 .30 HI . singt und spielt . 18 .00

Musik aus Operetten . 19 .15 Musik von Bach und Mozart .
20 .10 Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .20 Musik alter Meister .
17 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Eine besinnliche Einkehr

zum sinkenden Sommer . 23 .10 Komponistenstunde .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Schall -

platten . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Konzert . 19 .00 „ De

Heidrieder
"

. Hörspiel . 20 .10 Tanzmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 16 .30 Neue Musik
aus Westdeutschland . 18 .00 Besuch bei Wilhelm Schmidtbonn .
18 .30 Alte und neue Tänze . 20 .10 „ Enoch Arden "

. Oper von

Gerster .

Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 15 .00 Spiele für
Kinder . 17 .15 Kampf dem Schundbuch . 18 .00 Konzert . 20 .10

Tanzabend . «

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 17 .30 Volkslieder und

Tänze . 19 .00 Klaviermusik . 20 .10 „ Die Tauben der Isabella
"

.
Fronthörspiel .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Lesestunde . 16 .30 Jean

Paul in der Musik Schumanns . 17 .00 Deutsches Lied geht
über die Lande . 18 .00 Melodie und Rhythmus des Nordens .
19 .00 Das Jahr des Bauern . 20 .10 Buntes Schallplatten¬
konzert . 21 .10 Herbstkantate von Höffer . 22 .20 Weltanschau¬
liche Lesestunde . 22 .45 Preisgekrönte Werke für Geige und
Klavier .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .00 Märchen¬
stunde . 18 .00 Konzert . 19 .00 Wettstreit schöner Stimmen .

Stuttgart : 14 .00 Sprühteufel . 19 .00 Musik von

Mozart . 20 .10 Volksmusik . 21 .15 „ Max und Moritz
"

.

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
"

.

Der Maßabteilung räumen wir eine bedeu

tende Stelle ein . Aus ihren Erfahrungen und

Firma Gustav Carsdi & Co . in den Kreis der Qualitätsgrundsätzen gewinnen wir jene be¬

deut sdien Geschäfte m Frankfurt am Main ein . sondere Auffassung guter , zuverlässiger Fertig -

Qualität als Ziel unsers Schaffens , als Merkzeichen

jeder unsrer Leistungen ! Liebe zum Persönlichen ,

Sinn für eignen Stil und eignen Charakter der Ware ,

kleidung ! Besonders erwähnen wir unsre Nieder¬

lagen fertiger Markenmäntel von Weltruf .

Wir öffnen unsre Verkaufsräume am Donnerstag ,

eine individuelle , liebenswürdige Bedie¬

nung , bereit , auf jeden Ihrer Wünsche

mit Aufmerksamkeit einzugehen , gepaart

mit hohem fachlichem Können . . . das

ist , was Sie von uns erwarten können !

Ä
dem 29 . Oktober , nachmittags 3 Uhr .

Madien Sie uns die Freude Ihres Besuchs .

Kommen Sie zwanglos und ungeniert , auch

wenn Sie noch nicht kaufen , sondern

sich nur unverbindlich informieren wollen .

Gat und zuverlässig

FRANKFURT a . M . . Z F . I V, ( früher CARSCH )
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sind uhse

Biberette - und Sealkaninstücken

Jacken

wei ® g
'
elb

'
.
'
r
'
otbra ^2 .Oberhaar Skunkskanin Mäntel

Sparsar̂

Früher Schloss

Durchgehend geöffnet

Wiesbaden Luisenstraße 27

654Sorte I

Feh - Kid Paletots .
Feh - Kanin Paletots

fern .r . Mäntel in Fohlen,echt Ozelot , Bisamwamme
braun Indischlamm und verseh . Persianer Mäntel

UU < 149 .

SIM 175 .

SIM 179 .

49 . 75

59 . 75

davon können Sie sich über¬

zeugen , wenn Sie zu einer unver¬

bindlichen Besichtigung unseres

reichhaltigenLagers zu

uns kommen und unsere vorzüg¬
lichen Paßformen ausprobieren .
Der Kauf fällt Ihnen dann leicht ,
wenn Sie dazu noch die guten
Qualitäten mit den nied¬

rigen Preisen vergleichen

Sealkanin Jacken . .

Cypern Katzen Jacke
Bisamrücken Jacke

Fehkid Mäntel . . .
Sealkanin Mäntel . .
Embroslamm Mantel

Cypernkatzen Mantel

Nerzsusliki Paletot .
Nutrialamm Paletots

Cypernkatzen Paletot

Gew . Stochfiseft . .
Frische Seemuschel

125 g kosten :

. 754 Perlkaffee

Leopardoefärbt . Katzenpaletot mit

Biberette - Kragen u . Revers SiM 129 .

Schöne weihe

Astern
150 - 170 bobe

Ephonimus
zu vk . Gärtnerei

Karl Klein .
Caarstrahe 209 .
eeseeeeeee

gegen Aromaverlust Ist jetzt unser
Harth - Kaffee . Die knusprige Frische und
das herrliche Aroma werden in vorbild¬
licher Weise erhalten durch unsere neue

Frischhaltepackung . Bitte versuchen Sie

Schwarz tarm

täglich bei Trauer

ohne Eilzuschlag

Allerseelen - Fest

Grablaternen , Grabgläser - und Kerzen

K . Molzberger Nachfolgei

Es naht der Winter Graus
Die Hausfrau holt die Ofen raus
Und alle Herd » und Lfenarbeiten
Führt preiswert aus

„
Ofen - Kaus “

Bismarckring 28 , Telephon 25798

Ständiger An - u . Verkauf von neuen
und gebrauchten Herden und Öfen

Ober haar Skunkskanin Jacken jul
Feh - und Oiterkid Jacken ab SIM

Hier einige Beispiele

Jacken

Eint . Spesen
billige Preise I

Zink -

Eimer
28 cm . . . - L0
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2 . - 2 .50 3 . 20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 . - 2 .50 3 . 10
Gießkannen . 2 . 10

Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

fernerEmbroslamm - , Kalbfohlen - u .Fohlenpaletots

Mäntel

Seite 8 . Nr . 296 .

SLM 98 .
SIM 98 .

ab SIM 89 .

. SIM 129 .

. SIM 198 .

Flechtenleiden
ttautausschlag . Wie schwer ist es oft , sich von diesen unan¬
genehmen das Leben verbitternden Leiden zu befreien . Ich gebe
Ihnen gern kostenlos ein einfaches Mittel bekannt , das lt vielen
beglaubigten Dankschreiben in kurzer Zeit , oft schon in 14Tagen ,
auch bei hartnäckiger Schuppenflechte völlige Heilung brachte .
Heiimitteivertrieb Max Miiller , Görlitz Ob 10 , . Schulstr .

(Erhältlich Ld - Apottu )

und weitere Jacken in verschiedenen Fellarten

3/4 lange Paletots

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthsl
Tel . 28361/2 27590 2759

Flschhochbücher gratis t

6 Karten in braunerTom
2 Aufnahmen zur Wahi A

nur 1

Foto J . Rimbo
jetzt Langgasse 10 . Marktsd

Teuer sagen Sie ? !
va Irren ©le sich, fiufefe Ist billig . Sie staunen , aber e» Ist s». eine Vase
Kufeke reicht z . B . für Kinder bi» zum Beginn de« sechsten Monat »

für 60 Mahlzeiten oüer volle 12 Tage !

Kaffee !
meine begehrte Spezialität

Original -

Costarica 125 g W
Weitere

empfehlenswerte Qualitäten :

125 g 70,55 Und 50

8WMM46LmLd
Echter o
Malzkaffee 500 Gramm * 4

Schwanke Mtzs .
Schwalbachcr Str 59 , Tel . 274 1 4

°-w . d * $ « * . 11
Rui 22357

BismareknngM

WIESBADEN / LANG GASSE 32

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinderkleidung

Bei Schwanke
kaufen viele

sparsame Hausfrauen

Mehl
für Feingebäck und Kuchen

Drondiiaiicc,, . ™

ist das Beste bei Verschleimung der Luft !
Husten und dessen bösen Folgeerschein «|
Nur zu haben

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . tti
P Blumenthal , arisches Unternehmen Markt streß

kg X.Z»

1/ , kg 2 . , r- ntben 5

AlltinberiteLer. ^
»

Mtrabe 6 .

® Ugete« i « h ^ toß Siebert .

$ u8 .
® “

Für die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
unserer lieben Entschlafenen sagen wir
allen auf diesem Wege unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank der Schwester
Elisabeth von der Ringkirchengemeinde
für die liebevolle Pflege und Herrn
Pfarrer Gerber für die tröstenden Worte
am Grabe .

Wilhelm Lang u . Frau

Otto Lang u . -Frau .

Wiesbaden , Oktober 1936 .

Ferner lebendfrische
Bresem 33 - 50Hechte 80 Zandern
Maränen , ostpr . Blauteichenart • Vz kg t

Für den Abendtisch große Auswahl M
Geräuch . u . marinierten Flsdi

Fischftonsepvei
Sie werden gut und billig bedient aj

Hefe stets frisch
Backpulver 3 Beutel 20 Pf .

WeWtB 5110 g 24 51 .
Reiter Grnnkern 500 g 36 Pf .

IW» izen -Auszug - 94 |
Puoer 500 Gramm |

Werbe - Drucksachen
in origineller kaut anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei • Wiesbadener Tag blatt

"
fLL80 ^ 2 .m wiSSk ,

Monopol - Pari Muller . Wüheimstraße 8
Part . Zimmermann , Kirchgasse 29.

. SIM 129 .
ab SIM 139 .

. SIM 185 .

. SIM 245 .

Diese Woche besonders preis w e r ( 1

von Großabfischung im Westerwaid ! .

C- eb . Spiegelkarpfen . i/2 kg 93s
reinschmeckend in allen Größen
Beb . Portions - Schlei « x/z kg 1 .4g
zu diesen Ausnahmepreisen nur ab Ladend
solange der Ertrag dieser Abfischung reicht

» sind immer bi
wenn Sie diese Sorten k6
bei denen der Fang z
besten ist .

Heute frisch , gut und billigt

Ostsee - Dorsch ohne Kopf . . x/2 kg •
la Kabeltau 1/ , Fisch o . K . s »
ff Seelachs l/i Fisch o . Kopf ] VzkgQ (
ff Goldbarsch 1/ , Fisch o . K . ’ i kg t

Fischfilet 5O - 7l
Ja Schellfisch , Kabeljau I im Aussti
Seehecht und Heilbutt ] küchenf .

Merlans , Schollen , Rotiun ,
Dimandes , Seezungen , Steinl

stets frisch zu Tagespreisen .

DROSCH

'
gM ***5*

Q ualitäts
Bestecke

EON H

AGroßte uarteA ;

Ufi Haaret

taia

wiesbadener -
Besteckfabrikation

. wtHEB & co.
HEUCASSE 26
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sagt Frau Rocker

esnna der Anklageschrift ist zu entnehmen ,
tist Euch angeklagt wird , seine 51jährige

Aus der Verl .

' bl
lenk
' S : .

Trauriges Nachspiel zum Giftmord - Prozetz Vogler .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt ."

ig 1,2
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'g reich
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eb . llb
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Mörder zum Tode verurteilt .

Oppeln , 27 . Okt . Das Oppelner Schwurgericht verur¬

teilte Dienstagnachmittag nach zweitägiger Verhandlung den

21 Jahre alten Peter Czichon wegen Mordes an seiner

früheren Braut , der 18 Jahre alten Franziska Korneck , zum

Tode . Außerdem wurden ihm die Ehrenrechte auf Lebens¬

zeit abgesprochen . Czichon hatte am 14 . September seine

Braut auf der Landstraße , wie er angab , aus Eifersucht

getötet .

3d ) bin unschuldig "

ndwt

Vi tz l

ihl in :

fische

VQl
tent ui:

Vierfacher Giftmörder .

Frau , Kinder und Geliebte ums Leben gebracht .

Stuttgart , 27 . Okt . Vor dem Schwurgericht Ravens¬

burg begann am Dienstag der Prozeß gegen den des vier¬

fachen Giftmordes angeklagten Jahann Baptist Guth aus

Waldsee . Der Beihilfe zum Mord durch Rat und Tat hatte

stch gleichzeitig Gebhard Sieber aus Weitprechts , Ge¬

meinde Einturchen , zu verantworten . Damit verbunden

wurde auch die Strafsache gegen die 58jährige Frau Antonia

Oe stelle aus Waldsee . Durch Besprechung und Verab¬

redung über die Ermordung der Ehefrau Guth in der

Wohnung der Oesterle hat diese von dem verbrecherischen
Vorhaben schon vor der Ausführung des Mordes Kenntnis

erlangt und es entgegen ihrer gesetzlichen Verpflichtung
unterlassen , die Gefährdete oder die Polizei von dem Vor¬

haben des schweren Verbrechens in Kenntnis zu setzen . Zu
dem Prozeß sind 21 Zeugen und Sachverständige geladen .

Ehefrau Viktoria Guth , geb . Käser , am 11 . Dez . 1932 ver¬

giftet zu haben . Fernerhin wird der Angeklagte beschuldigt ,
seine 38 Jahre alte Geliebte Katharine Gatzner , geb .
Venier , die ihm 14 Tage vorher einen Knaben geboren
hatte , noch während ihrer Wochenbettzeit ebenfalls vergiftet

zu haben . Wenige Wochen darauf soll Guth weiterhin
seinen erst 10 Wochen alten Sohn Johann Baptist Gaßner
vergiftet haben , so daß dieser am 4 . Mai 1935 starb . Am

15 . Oktober schließlich soll Guth auch das Kind der Gaßner
mit Gift getötet haben . — Die Verhandlung begann mit der

Vernehmung des Angeklagten Guth . Der Angeklagte legte
dabei eine erschreckende Kaltblütigkeit an den Tag .

würden „ mit der Leiche verfaulen
" . Doch als sie unter der

Berufung auf ihre Kinder den Himmel beschwört , der sre

sofort strafen soll , wenn sie das gesagt hätte , kann der Vor¬

sitzende ihr wieder vorhalten , daß sie schon einmal den Zorn
des Himmels auf sich berabgerufen und dabei auch er¬

wiesenermaßen die Unwahrheit gesagt habe .

Von den sogenannten Verkalkungstabletten will die An¬

geklagte nichts wißen , sie will nur für einen ihr befreundeten

Chemiker desien harmlose Präparate in ihrem Kundenkreis

vertrieben haben . Weit weist sie es von sich , daß unter den

Präparaten auch Abteibungsmittel gewesen seien . Solche
Mittel habe der Chemiker , der ein ganzer Ehrenmann ge¬

wesen sei , nicht heraestellt . Als der Vorsitzende weiter er¬

wähnt , dr « Vogler habe ausgesagt , die Angeklagte habe ihr

gesagt , der alte Vogler liege schon an der Ecke ( in den

Karten ) , sie solle ihn doch ganz um die Ecke bringen , gerät
die Angeklagte wiederum in große Erregung und bezeichnet
die Vogler als eine Lügnerin . Ihre Unschuld und ihr

„ reines Gewissen
" will die Angeklagte noch weiter dadurch

beweisen , daß sie , trotz ihrer guten ausländischen Beziehun¬

gen damals bei der Eröffnung des Verfahrens gegen die

Vogler nicht geflüchtet Jei . Wohl habe sie einmal Erkundi¬

gungen wegen der Verlegung ihrer Tätigkeit nach England

eingezogen , doch an eine Flucht habe sie niemals gedacht .

Durch die Vernehmung der Angeklagten konnte das Ge¬

heimnis um den dunklen „ Onkel Ehrhardt
"

, der in dieser

Angelegenheit eine große Rolle spielt , ebenfalls nicht geklärt
werden .

wert— —
ivaid !

kg 95 .

Mer vertrieb die tödlichen Tabletten ?

Noch einmal tritt die Doppelmörderin Vogler
; vor die Schranken des Gerichts . Diesmal nicht als

Angeklagte — ihr Leben ist verwirkt — sondern

M . als Hauptzeugin . Sie sagt wider die Karten¬

legerin Rocker - Wiesbaden aus , die ihr das Gift
beschafft haben soll . Beschuldigung prallt aus Ent¬

rüstung , Rede auf Gegenrede . Der Tragödie letzter
Akt beginnt zur Tragikomödie zu werden .' Gift¬
mischerin — Kartenlegerin . Ist es nicht , als sei

- der tolle Mummenschanz mittelalterlichen Aber¬

glaubens wieder auferstanden , hinter dem eine
6 . untergegangene menschliche Seele ihre letzten

Geheimnisse vor dem forschenden Blick des Staats «

s anwalts zu verbergen sucht ?

k Mainz , 27 . Okt . Vor dem Schwurgericht in Mainz be -
L , am Dienstag eine erneute teilweise Aufrollung des

Mmordprozesies Vogler , in dem am 9 . Juli d . 3 . Frau
Lier für schuldig befunden worden war , ihren Mann und

htn Bekannten durch Gift ermordet und an ihrem Stief -
L und einem weiteren Bekannten je einen Giftmord -

vsuch begangen zu haben und die darum zweimal zum

k,re und lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt wor -

m war . Diesmal ist die Hauptzeugin aus dem damalmen

Metz die Kartenlegerin Rocker aus Wiesbaden , der Bei -

We zum Mord angeklagt . Frau Rocker , die aus der Unter -

i^ungshaft vorgefuhrt wird , sitzt auf der Anklagebank , weil

iiau Vogler früher behauptet hat , von der heuttgen An -

Kagten „ V e r k a l k u n g s t a b l e t t e n "
, die das „ Blut

U machen "
, für ihren kranken Mann erhalten zu haben

ch weil Frau Vogler versucht hat , aus der Untersuchungs -

R verschiedene Briefe und Kassiber nach außen ge -

engen. zu lassen durch deren Inhalt beide Frauen schwer

8l astet worden sind .
f Zu Beginn der Dienstag - Hauptverhandlung macht der

» Wende die Angeklagte schon gleich darauf aufmerksam ,

Wd wahre Aussagen zu machen , zumal bei dem Studium

fcJäften der Eindruck entstanden sei , daß sie im Verlauf

ganzen Angelegenheit oftmals der Wahrheit nicht die

M gegeben hätte und die Vogler habe decken wollen . Durch
M ausführliche und die geringsten Kleinigkeiten auf -

Mzde Beweisaufnahme versucht der Vorsitzende Licht in

Mnheimliche Angelegenheit zu bringen . Als er der An -

Kgten u . a . vorhält , daß sie doch von den Mordabsichten
Wßogler Kenntnis gehabt hätte , versucht diese zunächst

Wpuveichen , muß aber später , als ihr eine von ihr unter¬

gebene vor dem Untersuchungsrichter gemachte Aussage
Werbreitet wird , zugeben , daß die Vogler von ihr Gift
dilangt habe , um ihren Mann wegzuschaffen . Sie

Sr der Vogler dann unschädlich « Tabletten gegeben , sie
fe in dem Glauben gelaßen , die Tabletten seien Gift . Der

Mitzende erinnert daran , daß das Krankheitsbild des

« gifteten alten Vogler , in dessen ausgegrabener Leich «

We Thalliummengen vorgefunden worden sind , eigentlich
U den üblichen Erscheinungen der Thalliumvergiftungen
Ws abgewichen sei und außerdem der Tod des Vogler
j ^ er eingetreten sei als wie dies sonst bei Thalliurnver -

Kungen bekannt sei . In der Verhandlung gegen die

Mer wurde von dem Gericht angenommen , daß Vogler

Her dem Thallium noch Saponintabletten erhalten habe .

Wgrößeren Mengen verabreicht , läßt das Saponin die roten

Mörperchen erstarren und der Vergiftete stirbt unter

Mühen Erscheinungen wie bei einem Herzschlag .

Wer lügt ?

^ Trotz aller Vorhaltungen und Ermahnungen be¬

reitet die Angeklagte Rocker immer und immer

Mer . der Vogler Gift verabreicht zu haben . Eingehend
Msie über ihre Kartenlegerei , die sie von einer vornehmen
Werin in England erlernt haben will , verhört . Die Vog -

6 will sie aus den Karten , die niemals lügen würden , als

ptt liederliche Person erkannt haben . Außerdem habe sie
sei der Vogler einen jähen Abriß in der Lebenslinie ihrer
pndlinien festgestellt .

l
"

In große Erregung gerät die Angeklagte , als ihr der

Mißende mitteilt , die Vogler habe in einer Aussage be -
« bet . sie , die Angeklagte , habe sie , als sie wegen der rnöa -

Ihen Ausgrabung ihres verstorbenen Mannes in Unruhe
Wien sei , mit der Mitteilung beruhigt , diese Tabletten

OPEL
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• OPEL Zugfrei - Enilüfiung ; stets fri¬

sche Luft im Wagen ohne Zugwind .

• Schnellsiari - Fallsirom - Vergaser »

wirtschaftlichste Kraftstoffausnut¬

zung bei allen Geschwindigkeiten .

• Komplette Boschausrüstung .

• Großer Kofferraum .

• Kraftstofftank hinten . 1

Autohaus Wiesbaden
G m . b . H .

Bahnhofstraße 29 ^ ^ 2 ^ 10/20 .

Unbegreifliche Bluttat in Mainz .

Eine Frau durch einen Schuß verletzt .

= Mainz , 27 . Okt . Wie die Hessische Polizeidirektion
mitteilt , ereignete sich am verfloßenen Samstag , gegen
18 Uhr , in der Eoethestratze folgender mysteriöser Fall : Eine
dort wohnende Frau beobachtete , daß Kinder in dem tief -

gelegenen und unbebauten Gelände der Eoethestraße Feuer
anzundeten . Die Frau verwehrte dies den Kindern , was

jedoch keinen Erfolg hatte . In diesem Augenblick kam aus der

Scheffelstraße em der Frau gänzlich unbekannter junger

Wer ist « Onkel Ehrhardt " ?

Am Mittag wurde die Verhandlung zunächst mtt der

fast zweistündigen Verlesung der ausführlichen Urtetlsb ^
gründung des Eiftrnordprozeßes Vogler fortgesetzt und nach

der Mittagspause erfolgte die mit großer Spannung er¬

wartete Vernehmung der Vogler . Vor ihrem Ein¬

tritt in den Saal hatte bei Vorsitzende die Zuhörer ermahnt

strengste Ruhe und Disziplin zu wahren . Wer nun geglaubt
hatte , durch die Vernehmung dieser Hauptzeugin wurde der

Fall Rocker restlos geklärt , war enttäuscht . Immer wieder

bezeichnete die Vogler sich als unschuldig und di e K a r t en «

legerinnen als ihr Unglück . Die Vernehmung dieser

Zeugin ließ auch nicht das geringste unbeachtet ^ so daß der

Zuhörer oft annehmen konnte , einem Prozeß Vogler betzu -

wohnen . Und trotz der durch dies « eingehende Vernehmung

oft hervortretenden Indizien bestritten beide Frauen imm « r

jegliche Schuld . Immer und immer wieder tauchte der

„ Onkel Ehrhardt
**

auf , von dem die Vogler behauptete ,
die Rocker müsse ihn kennen , um aber alsbald nach dem

manchmal erregten Meinungsaustausch wider als schemen¬

hafte G e st a l t in den undurchdringlichen Rebel sagen¬

hafter Wesen unterzugehen .
Einen breiten Raum in der Verhandlung , di « sich bis

zum Abend hinzog und bei Einstellung der Berichterstattung

noch nicht beendet war , bildete die Verlesung der Briefe
der Vogler aus dem Gefängnis , von denen selbst
die Angettagte am Schluß sagte , sie werde durch dies « Briefe

belastet . Auch die Vogler bezeichnete das Schreiben dieser

Briefe als eine Dummheit . Bei der Gegenüberstellung mtt

der Vogler bekundete die Angeklagte im Gegensatz zu ihrer

früheren Aussage , die Vogler habe von ihr k e i n (51 f t ver¬

langt . Außerdem bestreitet sie , der Vogler eine Ampulle

gegeben zu haben , was diese wiederum als Tatsache be¬

hauptet .
Die Verhandlung wird am Mittwoch fortgesetzt .

Mann von gutem Aussehen . Sie ersuchte diesen , einzugreifen ,
was der betreffende junge Mann auch tat . Danach tarn er

zu der Frau wieder zurück , fragte sie , ob sie in der Nähe
wohnen würde , was Die Frau bejahte . Darauf sagte er , er
wolle mit ihr das Haus betreten , um bei den Kindern den

Anschein zu erwecken , er würde auch in dem Haus wohnen .
In dem Hausflur angekommen , erkundigte sich der Mann
bei der Frau nach einem hinteren Ausgang des Hauses , da
er durch diesen das Haus wieder verlaßen wolle . Als die

Frau ihm ahnungslos den Ausgang zeigte und sich nach dem
Manne , der ihr dicht folgte , umdrehte , gab dieser plötzlich
einen Schutz aus einem Terzerol auf sie ab . Die Kugel
drang der Frau oberhalb des rechten Auges in den Kopf .
Auf die Hilferufe der Verletzten verließ der Täter das Haus .
Nach Überwindung des ersten Schrecks besaß die Frau jedoch
die Geistesgegenwart , den Täter unter lauten Hilferufen zu
verfolgen . Darauf aufmerksam geworden , gelang es Passan¬
ten , den Täter zu stellen , obwohl er sie mit erhobener Schuß¬
waffe einzuschüchtern versuchte . Durch das sofort herbei -

aerufene Notrufkommando wurde der Täter , der heftigen
Widerstand leistete , fest genommen , während die verletzte

Frau in das Krankenhaus verbracht wurde . Nach ärztlichem
Befund ist die Verletzung nicht lebensgefährlich . Das Motiv
der Tat konnte bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden . Als
Täter kommt der 33jahrige Richard Hörr aus Wiesbaden
in Frage .

C74

BEI SOLCHEN VORZÜGEN

e 4Zylinder 4Takt Motor : leistungs¬
stark , langlebig , elastisch , vibra¬

tionsfrei .

• Geräumige Ganzstahl - Karosserie :

formschön , sicher und wetterfest .

• OPEL Synchron - Federung : gleich
ideal für gute und schlechte Straßen .

• Alle Sitze zwischen den Achsen .

nicht die klinge ist schuld !

Denn wenn Ihre Haut rissig und spröde
ist , kann selbst die beste Rasierklinge
nicht glatt darüber hingleiten . Kräftigen
und glätten Sie daher Ihre Haut vorm

Einseifen mit Nivea - Creme . Der Ge¬

halt an Euzerit macht Nivea so wirksam .

I ^ lOeil die sachlich denken -



Pesonds

Kleiner amthd

Mainz , Wiestd

Umgegend

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jaco^
Macht . Robert Ulrich

G . m b H
Hauptbüro : TannusstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . -Sam -Nr 594 46 u 238 so

6 bis 8 Mm
Einfamilienhaus ob . in Villa
ober mobern . Haus mit allem
Komfort gesucht . Angebote u .
IL 189 an ben Tagbl .- Verlag .

Wiesbaden , Wellritzstraßa 12

geben Ihnen einen
kleinen Ausschnitt
der überwältigenden

Auswahl
Möbel - Bauer sollte
man vor jedem Kauf
einen unverbindlich .

Besuch abstatten

Bitte merken Sie sich
das alte Fachgeschäft

7 Erker
Schaufront

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 28 , ONove , j

4 Zimmer

Kurv . , v . Dame

2 Zimmer

2

Immobilien

Unterricht

Männliche Pechiin ^

Radio - Avv .
3 Rohren , b . iu

Öraniew
strabe 16 . 3 r .

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

Anfang Januar
abgeschl . 2 Z >m .

Fremden

Heime

Ruh . Eden , sucht
1 — 2 -Z . - Wohn .

Rheinstr . 104 , 1,
Dauerheim

f . Alleinstehenbe .

SewerdlichesPerjönnii
Zuoerl . jung .

Hausbursche

D Kurhausnähe
Eleg . möbl . Wohn - und Doppel -
schlafzimmer mit Bab , fl . Waller ,
Zentralheiz ., sowie Einzelzimmer

— — — — —

MWll .

öchWmim
mit 1 Bett

bill . abzugeben .
Sckuchhardi ,
Schiersteiner

Strahe 3 .

3fl . Mädchen
sucht Ansangs -
ftellung in kl .

Neuwertige
Motorräder

Tnumph , 200 ccm . 2820 km sei ,
DKA . 200 ccm . 2185 km gel . .
DKW » 500 ccm . 2775 km gel .
Diese Motorräder Rnb Baujahr
1936 unb z. Preise lt . Schätznngs -

urfunbe zu verkaufen .
DKW .- und Triumnb - Bertretung

E . u . W . Döring ,
Schwalbacker Strane 38 .

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Knzeigen keine
D ri g i n a l»Zeugniffe
beizufügen . ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Rückseite Nam »
and Anschrift des B»
« erbe» tragen .

Der Verlag .

i Imiubüm -LerlWI

Billa
Adolfshöhe ,

10 3im . . Küche ,
Bab . 3ub . . Zen
tralhz . . Garten ,
auch unterteilb .,
24 000 M . zu vk .

3 . Schottenfels
u . (So „

Theater -
Kolonnade 29/35

Limousine
BMW .

Ltr .. Svort -
Kabriolett

DKW .

Rhein . . . _
144 Seiten , mit 2 übersichtskd
und einer Beilage : Abfahrt1
Züge in Darmstadt Hbf , R
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Wfl

Gültig vom 4 . Old . ft

bis 21 . Mai 1937

Wilhelmstr . 4 ,
ab 19 Uhr .

Häusperlmal

3 3nnmer
Küche u . Mans . ,

Kirchgalle 49 .
sofort ob . später
zu Derrn . Näh .
daselbst . 4 . St ,
bei Brcht , ober
Adelheidstr . 37 , i

Auslands -
deuticker

erteilt llnterr
in Engl . , Franz ..
Spanisch . Ang .
O . 172 an ben
Tagbl . - Verl .

Sport . 700 ccm .
Zweisitzer .
DKW .

Lurus - Kabriol . .
700 ccm , 4 - Sitz „

Hansa
1 .7 Ltr . . Limous .
Hansa - Lloyd
1 Tonne . Prit¬

schenwagen .
Sckäusele & Go „
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

Leer . Zimmer
zu verm . Abler -
str . 23 , B . 2 . St ,
L . neu berget .
Mans . a . Berufs
tat . Pers . Hell -
munbftr . 25 . 2 l .

Erhältlich In allen einscdlö ^
Geschä ten , an den Fahrt ®*

Ausgabestellen der Reid » ®

und an den Tagblattseh ®11

Druck und Vertag ’

L . Schellenberg
' sdn

Hofbuchdruckej
Wiesbadener IV

Seite 10 . Nr . 296 .

öolniwon alEF Wo
u . in verschiedenen Preislagen
suchen wir für sofort oder zum
1 . 1 . 37 i . Auftrage . Angebote an

Hillert - Zander
Möbeltransport Friedriehstr . 40

F . 20979

geb . Einsam .-
Haus . Zentral -
heizg . , geschloll .
lreizb . Winterg . ,
Küche , Bab . ev .
Garage , z . 1 . 11 .
zu vermiet . Be -

45 >
* rv

Wie wär '
s mit so

einem vornehmen
Ulster od . Paletot ,
wie Sie ihn so
wohl in Qualität
und Verarbeitung
als auch in den
verschiedensten
Mustern bei
diesem niedrigen
Preis nicht ver¬
muten können I -
Fürwahr ein
Kleidungsstück
von Format ,

denn dieses An

Villa
Nähe Bahnhof ,
vom Belltz . Bet
15 000 . - Anmbl
los . zu verkauf .
Ana u . M . 188
an Tagbl . -Verl .

i3minM. -ftWsgrW «l
— — — — —

Ein o . 2 -Fam .-
Haus zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 181 an T .- V .
— — —naheKurhaus

sonnige

Hi - Mi
in frei i . Garten
Itegenben um -

lllllllillllllllll

LWMgH
sonnige 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Zu bes . 10 — 13 .

■ ■ ei

Sonnige
4 -3im . -Wohn .

m . Baben ., zwei
Balk . u . reicht .
Zub . z. 1 . 1 . 37
zu vm . Körner¬
strabe 7 , 2 lks .
Anzus . 9 -3 Uhr .

Gebildete evgl . Rheinländerin
29 Jahre alt , aus guter Fam . . in
allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle in bellerem
frauenlosen Haushalt ober ölt .
Ehepaar . Angeb . an Margarete
Weyerstall . z . Zt . Rüllelsheim ,
Dr ^ Lubwig -Ovel - Strahe 10 .

Standard -

Kleinwagen
steuerfrei , i . gut .
fahrber .Zuftanb .

zu verkaufen .
Hans Ritter ,

Sckarnhorftstr . 8
im Hof .

strabe 3 , Hth . E . ,
Geschäftsräume ^ , _ _____ __
1 grob . u . 3 kl . , z . 1 . 12 . 36 . auch
a . als Büro , z . v . I Walbftr . Ang . u .
Näh . Bbh . 1 l . U . 188 T .-Verl .

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . unt . K . 189
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Ehepaar
( Schlosser ) sucht

Hausmeister¬
stelle mit ger .

3 - Zim .- Wohn .
A . Lang .

Wellritzstr . 9 . 2 .

für

und

Kinderwagen
gut erb zu vk .

i Luxemburg -
I ftrabe 1 . 2 . St .

r . Möbeleinstell . , . . . .
zu verm . Atm . | verk

• u . W . 188 T .- V . ।strab

f Priest , « vfiise |
Zrvei prachtvolle
deutsche Drabt -

baar - Rüden
4 Mon . , prima
Stammb . . sofort
vreisw . abzug .

Förster Jung ,
Egenroth

bei Siaitätito .
Näh . Tel . 22525

Seal - Bisam -
Mantel . Preis

500 RM . . verk .
Kaifer - Friedr . -

Ring 59 , 1 ' ks .

6/25
Citroen

fahrbereit , gut
erb . , unoerwüstl .
für Lieferwagen
u . 4 - Sitzer gleich
gut geeign . , bill .
zu verkaufen .

Schütz ,
Luremburgstr . 7
Kaum gebraucht .
4sl . Junker und

Ruh - Gasherd
mit Back . Grill ,

Wärmraum ,
weg . Wohnungs¬
verkleinerung zu
verk . Birrftadt .
Wiesb . Str . 2 , 1

2fl . Gaskocher
billigst abzugeb .
Nerotal 69 , 1 .

2fl . Gasherd
m . Ständer , fast
neu , bill . zu vk .
Goebenstrahe 19 .
M . 2 , Schauerer

Speise -Auf,ug
sofort abzugeben

Mosbacher
Strabe 14 .

s Hwl « - MlW ^
Aus « .Werkstatt
Eppstein i . Ts .

StB eingetrosf .
las zimmer in

Ktrschb . . Nuhb . ,
afr . Birnbaum

schweb . Birke ,
Erche , sowie

Speisezimmer .
Schrei blchränke .

einzelne weihe
Schränke uMur -
garderob . eigner

Anfertigung .
Jakob Rees .

Verkaufsstelle :
Wiesbaden .

Vleichstrabe 18 .
Ehescheine werd
t . Zahl , genomm .
Berkehrssountag

geöffnet .

j
Selten günstige Gelegenheiten

sich immer im Kleinanzeigenteilitan
Blattes . Mit etwas Entschlußkraft

einer Kleinanzeige im „ Wiesbaden *

Tagblatt kann man die selten

Gelegenheiten beim Schopfe fas $e* 1

Warum wollen Sie Ihren Vorteil *ef " -i

säumen ? Die Kleinanzeige ist kein |
Lotteriespiel , denn es gibt keine Nieten . ■

Jede Anzeige ist ein Gewinn , der

Ihnen Glück und Geld ins Haus bringt .
Schieben Sie es nicht auf , machen Sie jä

gleich heute noch einen Versuch I Sie mä

werden sich von der Findigkeit der Vü5
„ Tagblatt " - Kleinanzeige überzeugen !

mit Zubeh . von
3 erwachs . Pers ,
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . V . 178 T .-V .

Pensionär
sucht möbl . Zim .
m . flieh . Waller .
Zentralheiz . und
Morgenkaffee z.
1 . Nov . Zufchr .
mit Preis unter
F . 190 an T .- V .

Dauermieterin .
Aeltere Dame

s. i . n . g . Sause ,
zentraler Lage .
2 l . sonn . Zim .
m . Zentralheiz .
u . evtl . g . Ver¬
pfleg . . z. 1 . Dez .
Ang . mit Preis -
ang . u . E . 189
an Tagbl .- Verl .

1 b . bell . Zim .
od . Büro -Raum

od . 3— 4 - Zim . -
Wobnung

Part . ob . 1 . St . ,
in guter Lage .
Nähe Rbeinllr . ,
sofort gesucht .

Ang . u . S . 189
an Tagbl .- Verl .

Vollständ .einger .

Mtzmi
i . Vorort Wies -
babens , a . liebst .
Biebrich , sofort
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 186 an T .-V .

5 Zimmer

MchgnsseS '

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . , als
Büroräume ob
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
E . Heiter .

7 Zimmer

1 . Elaoe
7 Zimmer , Bad .
Küche , Zentral¬
beizung .

Rbeinftr . 49 .
Ecke Kirchgasse ,
sofort zu ver¬
mieten . Nah . b .
Hausmeister .

Läden und
Eesckäftsräume

Faulbrunnen -

6chesseistruhe12
Part . lks .. schöne

4 -Zim .-Wohn .
mit Zubeb . , zum
1 . Dez . Näh . das .
bei Raab .

— — —

» - nie .
( Erdgeschoh )

mit Zubehör ,
Badenische .
Zentralheiz . ,

in der Villa
Aarstrahe 4 .

sofort vreisw .
zu vrn . Näh .
Weinhdl .Krug
Faulbrunnen -

strahe 3 .
Tel . 28353 .

— — — — —

Schuhladen । ( gr . Räume )

mit Wohnung ( 5 Zim .) , in rbein - 1 " Ä ei£
bell . Kreisstadt , seit über 50 Jahr .
Schube . Hüte - , Mützen - Eeschäft ,
anderweit zu vermieten . Näheres

Schneider , Darmstadt .
Klavvacher Strabe 15 .

Verlag .
Garagen . Stall . .

Keller

Garage
am Nerotal . zu
verm . Anfr . u .
I . 185 T .- Verl .

. ___ . . . . . . Mbl . Mansarde
sichtigen zw . 10 inkl . Hz . billigst
u . 12 Uhr . Näh . zu verm . Villa
Kavellenftr . 29 .

' Nerotal 69 , L

| Weibliche Persose »

| tafnulB . Persoiwl

IWl . jiiiig
firoft

d . Schreibmasch .
schreiben muh u .

stenographieren
kann u . sich für
den Verkauf in

Detailgeschäft
eignet , gesucht .
Ang . u . W . 189
an Tagbl . - Verl .

Gewandte
erfahrene

6tenoti )Piltin
sofort gesucht .

Bewerbung , mit
Lebens ! . , Zeug¬
nisabschriften u .
Ansprüchen unt .
T . 188 an T .- V .

| Vertretungen

Für Vorführ . u .
Verk . Gas - ,Koch -
Back - , Heizapp .
darin erf . o . an -
zul . Dame ges .

Ortseifen ,

Moritzstratze 47
Vdb . Dachstock .

2 yr . Zimmer u .
Küche an ruhig .
Ebep . f . 38 Mk .
dreftm . zu verm .
N . bei Koloska .

Sonnige
2 - 3inmer -

fflomng
m . Zentralheiz .,
Küche u . Klos . ,
in im Garten
liegenden Ein¬

familienhaus
r . 1 . 11 . zu vm .
Für allst . Hin .
o . Dame besond .
geeignet . Näh .
Kapellrnftr . 29 .

3 Zimmer

» « büche Perslme »

Hmvuerimul

Geb . ölt Frl .
sucht Stell , bei
Dame ob . Ebep .
als Stütze u . Ge¬
sellschaft . Ang .
il 8 . 186 T .- V .

EuitiiiliEHiiBs
6 — 8 Zimmer

mobern . Komfort , zu kaufen
ober mieten gesucht . Angebote
unter T . 189 an Tagbl .- Verl .

WM
265 mt .

Mojen
bill . abzugeben .

Hermes ,
De Lalpcestr . 3 .

Au den
Andreasmarkt -

taflcn
sowie am

Berkkhrssonutag
billiger

Möbeivertans
Klapper ,

Taunusstr . 55 .

Nlchmaichinen
neu u . gebraucht ,
in allen Preis¬
lagen . Krieger ,
Frank nstr . 22 , 1

Für 12i . Knaben
Mantel .

Schuhe usw .
billig zu verk .

Meper ,
Nettelbeckstr .12 .2

Schlafzimmer
Eiche , komplett ,
3tür . Schrank ,

zu verk . An der
Ringkirche 12 ,

2 Trepp , rechts .

Feldbett
mit Spiral matt ,
billig vk . Sedan -
platz 9 , Part , l .
B - ttkiste . Wasch¬
tisch , Kisten zu
vk . Fritz - Kalle -
Strahe 14 .

Suche zum 1 . 11 .

ÄI . Mädchen
16 — 18 I . . tags¬
über . Rabfahren
erwünscht . West -
endstr . 38 , Laden

neben Mäbchen
für einige Std .
tagl . ges Vier -
ftabter _Str . 76 . 1
Sb . ord . Mädch .

oder Frau
für 2 — 3 Stund ,
form . z . Saus -

^ brlfe gesucht
Bulowstr . 10 . 2r .

Möbel
für Diele und

Wartezimmer
geeign .. zu verk .
Emser Str . 38 . 1

8/40 Opel , Lim .
guterh . . 60 000
km , Schätzwert
250 .— zu verk .
Anzus . Libold .

Dotzb . Str . 28 .

Opel
2 Ltr ., fast neu .
4 Türen , zu vk .
Ang . u . L . 8620
a . Anzeigenfrenz
Mainz .

L . Mans , zu v .
Wallufer Str . 10
Part . r „ 9 — 12 .

3 « « i leere
Mamachen

mit Kochgeleg .
an eins . Person
zu vm . Wellritz -
trahe 48 ._______
2 L Mans , mit
Herd u . Kell , ab
1 . Nov . zu vm .
Porckitr . 27 , 3 l .

Sehr grobes
Zimmer

LißDOSSSe54
1
^

Etage . 2 - W . - WW .
4 Räume »u Gc - Ang . u . B . 189
ÄÄt ° n Tagbl . - Verl .

B ^ ilh . Ackermann
Mann

^ ^
ael ^ nt

2UÄ6669 2 ' SÄloüer
..... -

a ' - ■ in Bedienung v .
f Qnhoti Heizungen be -
k 4,UUen wandert , sucht z .
t Weberg . 31 -33 J - 37 , 2 Zrm .

f Ecke Langgasse Küche tm

^ seither Metzg . Vdh . ob Front -

t Bellwinkel . Preis 30
Stof . o . 1 . 4 . 37 b 35 RM . mtL

( zu vermieten . Übernehm , auch
) Näb . W ber - Sausdnstr Stelh

arriTt » 9 I U. «y . 189^ flnlle 31 . 2 . — ।an Tagbl . - Verl .

Nahe Bahnhof
möbl . Zimmer .
2 Betten , flieh .
Mass . , Easaut . ,
evtl . m . Wohnz .
u . Badb . , Kais .-
Fr . - Ring 90 , 2 .

Bahnbofsnähe .
Besseres möbl .

Wohnschlafzim .
zu oernt . , sev .
Eing . . Oranim -
strahe 54 , 2 lks .
2 frdl . gut hzb .
möblierte 3imM

fe ^ ing ) . m .
ohne Vens .

vreisw . z . vm .
Roonstr . 12 . 11 . .

Tel . 20109 .
Möbl . Mans . n .
Zimmer , sevar . ,
1 — 2 Betten , frei
Röderstr . 40 , 2 .
1 -2 gut mbl . Z .
an berusst . Hrn .
zu vm . Scharn -
horstsfrahe 42 . 1 .
1 möbl . 3im . zu
v . Sckwalbacher
Strahe 61 . 2 r .
Mbl . Zim . zu v .
Waldstr . 140 , P .
Sch . möbl . Zim . I
zu verm . Nagel , I
Wörthstr . 6 , 2 .

Bahnbofsnähe .
Möbl . Zrm . zu
verm . an Fräul . ,
w . Zim . selbst
m Ordn . hält .
Ang . u . S . 188
an Tagbl . - Verl . |

Leere Zimmer
und Mansarden

MWte 13
leeres neues sev .
Part .- Zim . mit
Zentralb ». . flieh .
Warm - u . Kalt - I
mass .. El . . Gas .
zu v . Hausmstr . I
Telephon 20867 . 1

Eebr . Näh¬
maschinen von
25 . - an . Engel ,
Bismarckring 43

BMW .
1 .5 Ltr ., Kabr .-

_________ Hn

2 - bis 3 - Zim .-
Wobn .

m . Zubeb ., von
Beamten zum

15 . 11 . 1936 ges .
Ang . mit Preis
und Lage unter
5 . 189 T .-Verl .

3 — 4 -Zimmer -
Wohnung

v . Beamten ge¬
sucht . Dauer -
Mieter . Angeb .
mit Preis unter
F . 188 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 84 .
1. St ., gut rnbl .
Zim . zu verm .
Karlstr . 31 , 2 l „
möbl . Zim . z. v .
Gut möbliertes

Zimmer
zu vm . Adelbeid -
strahe 80 , 2 .

Freund !, möbl .
Mansarden¬

zimmer
( im Abschluß )

sofort od . später
zu v . Adelheid -
trahe 94 . Näh .
3 . St ., 11 - 17 .
S ^ g . möbl . Z .
mit Penswn zu
vermiet . Adolfs -
allee 31 , 2 .

Gut möbl .

Mlinillldenzim .
el . Licht . Koch¬
gas , eig . Auto¬
mat . zu vermiet .
Albrechrstr . 23 , 1

Gut möbl . Zim . .
1 unb 2 Betten ,

mit und ohne
Kiichenben . z. v .
Bahnbofstr . 39 .
Kurl . mbl . Z . fr .
Bärenstr . 2 , 1 .
Mbl . 3 . m . 2 B .
v . Arnold . Bis -
rnarckr . 16 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
z . v . Bismarck -
ring 26 , 2 r .
1 - u . 2bett . Zim .
u « d Maui , frei
Dotzh . Str . 31 , 1
M . M . m . Koch¬
gel . an sol . Pers ,
zu verm . Herrn -

artenstr . 7 , 2 .
Möbl . 3tmTfrei
Hirschgr . 13 , 1 .
Sch . m . 3 . bill .
abzug . Kais .- Fr .-
Ring 74 . 3 . St .

3g . saub . Frau
sucht tägl . zwei
bis drei Stund .
Monatsst . Näh .
Rheinftraße 67 ,
Hth . 2 rechts .

| Nämliche Persöiim

| « Msmäi . PersoM

Suche
f . meinen Sohn ,
16 Jahre alt .
flott u . gewandt ,
bisher Handels¬
schüler , sofort od .
später Stell , als

Lehrling
in Büro , Lager
od . Detail . Ges .
Angeb . an Post -
sach 5 Wiesbad .

lSMeülichesPersliiiäl

Werkstudent
mit Führerschein
sucht für Sams¬
tags Beschäftig . ,
gl . w . Art . Ang .
u . M . 189 T .-V
Gegen teilweise
Hausarb . sucht
tg . Mann möbl .
Mans . ob . Essen .
Näh . T . -VI . Ms

eilt !
Pflegerin , evgl . ,
absolut zuverl . .
f . leichte nerven¬
kranke Frau in
mittl . Jahren b .
freier Station
ges . Angeb . m .
Vergüt . - Anspr .
u . E . 190 T .- V .

Ein in allen
Arbeiten

ersahr. tlithtiges
Mädchen

sofort gesucht .
Bäckerei

Hermann
(Sdiinitt ,

Moritzstrahe 22 .

— — — — —

Durchaus ehrl .
tüchtiges solides

Hausmädchen
sofort gesucht .

Konditorei
K . mufflet .

Am Römertor 5

Äüöiüen
in all . Zweigen
des Haushalts
erfahren , sofort
gesucht . Näh . im
Tagbl .- Vl . St

Mädchen oder
Frau gesucht .

Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . St

3g . Mädchen
das mit der
Hausfrau yillig
arbeiten will . k.
tagsüb . b . Haus¬
halt ( feinbürg .
Kochen ) erlern .
Rheinstr . 82 , 1 .

Ordentliches
Mädchen

bis üb r Mittag
gef . N . Albrecht -
strahe 38 , Part .

mUBEL

bquer |
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Marktberichte

Vor einem strengen Winter .

cstehende Winter
hnachten werde

en im Vogelzug an .

Auf die Anzeige „ Mitarbeit der Tagblatt - Leser
"

hier die gewünschten Anschriften :

Name , Straße , Hausnummer :

an D AS WIESBADENER JA GB LA TT ♦ W I E S B A D E N * T A G B L A T T - H A U S * L A N GG A SSE 21

Wer klug ist ,

spart durch die

Tagblatt - Kleine

( ß =

kennen Sie das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. Sie find zustieden . Dies glauben wir aus

der Tatsache , daß die große Masse unserer Bezieher seit vielen Jahren ohne Unter¬

brechung dem Leserkreis des „ Wiesbadener Tagblatt
"

angehört , entnehmen zu können .

Es liegt dabet nafo um diefen Keers gu etweitetnf an unfete

feie denen Cefee bcranjutreten und fie um Ittitaebeit $ u bitten !

Wir sind überzeugt , daß dem gerne entsprochen wird . Bitte , lieber „ Tagblatt - Leser
"

,

geben Sie uns aus Ihrem Bekanntenkreis einige Anschriften von Volksgenossen , die

noch keine Tageszeitung beziehen , oder von denen Sie annehmen , daß das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

auch ihnen Freude bereiten könnte . Das übrige überlassen Sie uns ,

nämlich diese Volksgenossen mit unserem „ Wiesbadener Tagblatt
"

bekanntzumachen .

Für Ihre Mitarbeit herzlichen Dank .
Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbbllothelr

Einsender : Name , Wohnung : ........................................................................................... ..

( Sitte ausgefüllt unserem „ Tagblatt
" -Träger mitzugeben !)

Flaschen
An - and Verkant

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

Verpachtungen)

Die englischen , holländischen und schwedischen Meteoro¬

logen sit ^ > sich darin einig , dah der bevorstehende Winter

außerordentlich streng wird . An Weihnachten werde

ganz Europa unter einer Kälte zu leiden haben , die jener
des Januars 1930 entspreche . Der schwedische Meteorologe
I . SB . Sandström führt als Beweis für feine Prognose dte

vorzeitige Aalwanderung und gewisse Äbsonder -

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mitteleuropa liegt weiter unter dem wetterbestimmen¬
den Einfluh von in rascher Folge über die Nordsee hrnziehen -

den Sturmwirbeln . Dementsprechend zeigt auch das Wetter

einen sehr raschen Wechsel , wie das am Dienstag herrschende
heitere Wetter nach den stürmischen und anhaltenden Regen -

fällen in der Nacht vorher zeigte . Die Temperaturen liegen
dabei verhältnismähig hoch . Da die äuherst lebhafte west¬
liche Luftströmung vorerst .noch bestehen bleibt , kann mit
einer Änderung des wechselvollen Wetters noch nicht ge¬
rechnet werden , doch gehen die Temperaturen langsam zurück .

Witteruugsaussichten bis Donnerstagabend :

Veränderlich mit häufiger Aufheiterung und nur noch ver¬

einzelten Schauern ( im Gebirge Schnee ) . Bei abflauenden ,

aber immer « och lebhaften westliche « bis nordwestlichen

Winde « für die Jahreszeit zu kalt .

- zeitungen können die Ergebnisse der Agrarpolitik der

Sowjetunion nicht kritisiert werden . .
Die Voraussetzungen für die Herbstbestellung rm Jahre

1932 waren ein um mehr als 50 zusammengeschrumpfter
Viehbestand , ein landwirtschaftlicher Maschinenbestand , dessen
Qualität mehr als zweifelhaft waren , Felder , dre noch nicht

von der vorjährigen Ernte befreit und die infolgedessen

auch noch gar nicht umgebrochen waren . Weite Erschwerungs¬

gründe waren im Verlauf der Bestellung mangelhafte Frucht -

erfolge . Verunkrautung der Felder und Schädlmgsplage —

alles dies find Dinge , die auch 1936 sich , nicht tm mindesten

gegenüber dem Eetreidejahr 1932/33 geändert haben . .
Bei der Frühjahrsbestellung 1933 und vor allem der der

Ernteeinbringung in diesem Jahre setzte trotz des Ausbaues

einer eigens für diesen Zweck geschaffenen Terrorgesetz¬

gebung ein scharfer Kampf zwischen den Bauern unb oetn

Sowjetstaat ein . Wenn man schließlich die ungewöhnlichen

Ernteverluste bedenkt , die nach amtlichen Berichten in den

verschiedenen Gebieten der Sowjetunion 40 % und mehr be¬

trugen , so kann man sich eine ungefähre Vorstellung davon

machen , welche unermesslichen Werte durch die bolschewistische

Vergeudungswirtschaft in jedem Jahr für Russland verloren

gehen .
Zum Schlug feiner Betrachtung vergleicht der Verfasser

die von der Sowjetstatistik auf Grund der Anbaufläche

( 8,8 dz/ha ) errechnete Höhe der Getreideernte des Jahres
1933 mit den Zahlen , die eine Zusammenrechnung anderer

ebenfalls sowjetamtlicher Zahlen ergeben würde . Michael

setzt nach derartigen amtlichen Angaben das Druschergebnis

gegenüber dem ursprünglich angenommenen Ernteergebnis
um 40 % herab und gelangt auch auf anderem Wege bei

Herabsetzung des Durchschnittsertrages auf 5—6 dz/ha auf
eine Getreideernte von nur 55 Mill . To . gegenüber den von

der Sowjetstatistik für 1933 nachgewiesenen rund 90 Mill . To .
Er nimmt hierbei die ungünstigsten Schätzungen zur Grund¬

lage seiner Berechnungen . Aber selbst , wenn man eine nur

2 — 25prozentige Minderung der Ernteergebnisse annimmt ,
wie sie in jedem Fall als Mindestmass von den zuständigen

Sowjetstellen zugegeben wird , so ergibt sich immer erst für
1933 ein Getreideernte von nur 60 bis höchstens 65 Mill . To .

Derartige Zahlen erklären uns allerdings , warum es

selbst nach sogenannten Rekordernten in der Sowjetunion
immer wieder zu Hungersnöten kommen kann . Gleichzeitig
zeigen sie uns aber , in welcher Weise die Sowjetregierung
ihre eigenen Staatsangehörigen und das Ausland durch irre¬

führende amtliche Statistiken betrügt .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverkauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut . Süd¬

früchte gut vertreten . Verkauf im allgemeinen ruhig . Klein¬

verkaufspreise am 27 . 10 . für Gemüse , Obst , Butter , Eier

und Käse . Gemüse : Weihkohl ( % Kilo ) 5— 6 , Rotkohl
8 — 10 , Wirsing 5 — 6 , Rosenkohl 1 . 28 - 30 , 2 . 12 — 15 ,
Karotten 10 — 12 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 20 — 25 ,
rote Rüben 8 — 10 , weihe Rüben 8 — 10 , Erdkohlrabi 8 — 10 ,
Spinat 22 — 25 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 8 — 10 ,
Kartoffeln 4 , Feldsalat 50 — 60 , Treibtomaten 50 — 60 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 10 — 12 , Blumenkohl 30 — 60 , Sellerie 10 — 30 ,
Lauch 4— 6 , Kopfsalat 12 — 15 , Endiviensalat 10 — 12 , Rettich
8— 10 , Radieschen ( Eebund ) 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .

Kilo ) 45 — 60 , 2 . 35 — 45 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 25 — 30 ,
Tafelbirnen 1 . 40 — 40 , 2 . 30 — 40 , Wirtschaftsbirnen 15 — 20 ,
Zw ätschen 30 , Weintrauben , ausländ . 45 — 55 , Quitten 30 — 35 ,
Apfelsinen 20 — 25 , Maronen , ausländ . 35 — 40 , Walnüsie 45

bis 55 , Haselnüsse 50 , Zitronen ( Stück ) 8— 10 , Bananen

10 — 12 Pfg . Butter , Eier , Käse : Markenbutter

( >; Kilo ) 160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 10,5 — 14 , Hand¬

käse 2 — 10 , Schmierkäse ( ^ Kilo ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .

Mainz , 27 . Okt . Auftrieb : Rinder 285 , davon 49 Ochsen ,
70 Bullen , 100 Kühe , 66 Färsen . Kälber 191 , Schweine 976 ,
13 Ziegen . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 38 — 39 . Kühe :

a ) 41 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 30 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 42 — 44 ,
b ) 37 — 40 . Kälber : a ) 65 , b ) 55 , c ) 40 . Schweine : a ) 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Sauen : 56 . Marktverkauf :

Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber ruhig .

LanWilche

M W -

kWim
1 Einzel u . ganze

Sammlungen
e kauft
f W . Fliegen ,

s Schöne große
I Basen

F 1 . guter Tevv ' ck
fcoon Privat zu
t taufen gesucht .
UAng . u . G . 186
- ctn Tagbl . - Verl .

/ Wos - Wgel
'» kauft Schwartz ,
i Frankfurt a M .
L Zeil 104,1 .26864
* « ntttei

R- Dielenschrank ,
; eingelegte

EL Kommode ,
I kl. Schränkch . u .
| echter Teppich

r ?u kauf , gesucht .
Ang . u . D . 190

Bjftt Tagbl .- Verl .

; Metzgekki-
L Laden - Einricht .

für Neubau .
Bitte Katalog !
Oder gebraucht

te und neu . Slusf .*
^ Angaben und
Breis u . B . 490

Tagbl . - Verl .
? Euterbalt . mod .

r Kinderwagen
kauf , gesucht .

Ang . mit Preis
unter 6 . 189 an

MTagbl . - Verl .

femssM
| 1^ — 3 qm . gss .

3of . Diehl ,
MObstvlantage .

Ererzi - rvlatz
L . Dotzheim .

Ihre Statistik lügt !

Die Wahrheit um die Agrarpolitik der Sowjetunion .

I NSK . Nachdem man im vergangenen Jahr hatte an -
i « hmen können , dah sich die Organisation der sowjetischen

Landwirtschaft wenigstens einigermaßen gefestigt hätte ,

Hoffen im Herbst dieses Jahres aus der Sowjetunion immer

„ jeder alarmierende Nachrichten ein , die eindeutig besagen ,
/ yt , eine derartige Festigung bisher offenbar nicht erreicht
■ Arden ist . Besonders treten zwei Tatsachen auch in diesem

Nähre wieder deutlich in Erscheinung . Erstens werden von

izmtlichen sowjetamtlichen Stellen mit auffallender Schärfe
f Mängel in der Organisation der Ernteeinbringung her -

« ugehoben und zweitens wird im Zusammenhang hiermit

^ Mdrücklich betont , dah es an allen Enden an der erforder¬

nssichen Zugkraft fehlt . In vielen Gebieten ist es nach den vor¬

liegenden Meldungen überhaupt gar nicht zum Einsatz von
/ Erntemaschinen und Mähdreschern gekommen , von deren

kWrkungsmöglichkeiten sich die Bolschewiken so auherordent -

kM viel versprochen hatten . Dies sind Tatsachen , die erweisen ,
| | 5j es sich bei den Ernährungsschwierigkeiten und Hungers -

, Men der letzten Jahre zweifellos nicht so sehr um ungünstige

Witterungsverhältnisse als vor allem um organisatorische

Mängel handelt , die allein auf das bolschewistische Agrar -

system zurückzufühten sind . . , f
Die Mängel , die in diesem Jahre vorltegen , haben tu

gleicher Form bestanden feit der radikalen Durchführung der

Kollektivierung , die bereits 1935 90 % aller Bauernwirtschaf¬

ten und 96 % der bäuerlichen Anbaufläche erfaßt hatte . Die

Unordnung , die in den ersten Kollektwieiungsjahren be¬

sonders stark in der Verspätung der Feldbestellung in Er -

cheinung trat , herrscht auch heute noch , obwohl man meinen

ollte dah die Kinderkrankheiten endlich überwunden wären .

Such
'

hat der ausschließlich durch Kollektivierung zu er -

{lärenbe 50prozentige Verlust des Viehbestandes keineswegs

in dem Maße wieder aufaeholt werden können , dah eine

ordentliche Wirtschafkaewährleistet wäre . Solange die Bol¬

schewiken an ihrem Maschinisierungswahnsinn in der Land¬

wirtschaft festhalten , der so eng mit der ganzen Kollekti -

oierungstheorie verbunden ist , wird hier auch keine Auf¬

wärtsentwicklung denkbar fein . Völlig unhaltbar wird dtefe

Maschinisierung aber dann , wenn man erfährt , dah 60 , 70

und stellenweise bis zu 80 % der eingesetzten Traktoren , Mäh¬

dreschern usw . als reparaturbedürftig gar nicht arbeiten

können .
Eine wissenschaftliche Untersuchung all dieser Fragen

Omtfe unbedingt für uns sehr wertvoll sein . Aus eine besondere

Welse hat sich dieser Aufgabe ein Mitarbeiter des Osteuropa -

Ina : tutes In Breslau , Dr . K . Michael , in seinem 1936 im

Wstdelungen - Verlag , Berlin , erschienenen Buch : „ Die Agrar¬

politik der Sowjetunion und deren Ergebnisse "
unterzogen .

Michael beschränkt sich in seinem Buch im wesentlichen auf
eine nüchterne Slneinanderreihung von Auszügen aus

Asowjetamtlichen Zeitungen . Zweifellos liegt gerade in dieser

Wfammenstellung der besondere Wert der Arbeit . Denn ver -

Mchtender als von Stalin persönlich , vom Kriegskommissar

| ter Sowjets oder von den amtlichen Fachzeitschriften und

KI . Limousine
modern , sof . zu
kauf . ges . Ang .
O , 188 T . - Verl .

W &W
gef . Ang . m . Pr .
D . 189 T ^ Verl .

1,2 Liter od .
P 4 Opel

geg . fof . Kasse
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
S . 189 T .- Verl .

Blechdosen
5 kg Inh . , mrt
Deckel , u . 2 % kg
Inh . , mit od . o .
Deckel , zu kauf ,
gesucht .

Farben - Rörlg .
Marktstraße 6 .

Schrebergarten
( 13 R .) . Sinden -
burgallee , gegen
Abstand abzug .

Todt .
Blückervlatz 2 .

Wieöenes
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Spott und Spiet .

Der neue deutfäe „
Geanrl - ) >r/ >

"
- Rennwagen

"

.

Flugmotoren galt damals schon die zwingende Vorschrift
weitgehendster Verminderung des Vaugewichts .

Als vor drei Jahren in das 750 Kilogramm schwere
Fahrgestell der Erand - Prix - Rennwagen ein entsprechend
leichter , aber enorm leistungsfähiger Motor eingebaut
werden sollte , konnte Mercedes - Benz aus Grund der Er¬
fahrungen mit Flugmotoren einen geschweißten Stahlmotor
besonders leichter Bauart entwickeln . Dieser Achtzylinder in
Rethenbauart , der als Hochleistungsmotor selbstverständlich
von zwei oben liegenden Nockenwellen betätigte hängende
Ventile aufwies , kehrt bei genauer Betrachtung wieder als
Ausgangspunkt für die von Daimler -Benz für das Luft¬
schiff „ Hindenburg

" entwickelten sechszehnzylindrigen , in
V - Form gebauten Diesel - Motoren . Auch diese leichten ,
leistungsfähigen Motoren sind aus Stahlblech geschweißt
und haben als Hochleistungsmaschinen je zwei oben liegende
Nockenwellen auf den beiden in V - Form sitzenden Zylinder¬
reihen .

Wenn nun für Mercedes - Benz die Notwendigkeit be -
stand , die Leistungsfähigkeit der Rennmotore der Erand -
Prix - Rennwagen ohne beträchtliche Steigerung des Bau¬
gewichts zu erhöhen , so waren diese Erfahrungen nur auf
die Neukonstruktion eines Rennmotors zu übertragen . Gleich
dem bisherigen Achtzylinder - Motor wurde der neue Zwölf¬
zylinder als geschweißter Stahlmotor entwickelt , dessen

zwei Sechszylinderböcke in V - Form zueinander stehen . Vier
oben liegende Nockenwellen betätigen die hängenden Ven¬
tile . Zwei am Vorderende sitzende Hochleistungskompressoren
drücken die Verbrennungsluft in je zwei Doppelvergaser ,
die auf der Innenseite des V - förmigen Motorblocks ange¬
ordnet sind , so daß das Brennstoff - Luftgemisch auf dem
kürzesten Weg über die ebenfalls beiderseits der Innenseite
zugekehrten Einlaßventile in die Zylinder gedrückt werden
kann . Die Auslaßventile sitzen auf der Außenseite der beiden
Blöcke . Die Auspuffgase werden links und rechts durch Aus¬
puff - Sammelrohre abgeführt .

Bei einer sehr hohen Verdichtung , die durch die Ver¬
wendung eines alkoholreichen Vreunstosfgemischs möglich
ist und einer Drehzahl zwischen 5500 und 6000 Umdrehungen
in der Minute leistet der neue Motor rund 600 PS .

•fr
Der in der Nacht zum Dienstag niedergehende und bis

in die ersten Morgenstunden dauernde Regen verhinderte
am Dienstag die Fortsetzung der Rekordversuche der
Daimler - Benz - AE . auf der Reichsautobahn zwischen Frank¬
furt und Darmstadt . Auch am heutigen Mittwoch konnten
keine Fahrten stattfinden .

Caracciolas Rekordfahrten
auf der Autobahn .

Selbst Leute , die mit den heute für Rennwagen mög¬
lichen Geschwindigkeiten vertraut sind und wiffen , was aus
einem zur Verfügung stehenden bestimmten Baugewicht von
Motor und Fahrgestell an effektiver Leistung herauszuholen
ist , waren über die phantastischen Rekordgeschwindigkeiten
des neuen Mercedes - Benz - Rennwagens am Montag über¬
rascht und erstaunt .

Zum ersten Male hat ein Straßenrennwagen eine Ge¬
schwindigkeit von über 100 Sekundenmetern überschritten .

Rekordbrecher Rudolf Caracciola .

( M . - B . - Mater .)

vorwärtsgerissen von einem 600pserdigen zwölfzylindrigen
Rennmotor neuester Konstruktion , jedoch erbaut unter Ver¬
wendung , von Erfahrungen , die bei Mercedes - Benz , schon auf
ähnliche Konstruktionen vor dem Kriege zurückgehen . Schon
damals wurde für Flugmotoren die Stahlbauart anstelle der
sonst üblichen gegossenen Zylinderböcke eingesührt , denn bei

So steht der neue Mcrcedes - „ Grand - Prix
" - Wagen von der Nähe aus . ( M .- B .- Mater .)

Spannende 4 .
"
Kunde in det ISiesbadenet Sdjadjmeiftetfäafi

ein

\t remis

Bremer schlägt Bleutgen ;

Krause unterliegt Dierkes .

Vereinsturnier der NS . - Schachgemeinschaft .

Nur Huthmacher und Sinn noch ohne Punktverlust .

Waren nach der 2 . Runde in der X -Klaffe nur noch
sechs Spieler ohne Punktverlust , so sind es nach der am ver¬
gangenen Dienstag gespielten 3 . ( ! ) Runde nur noch zwei ,
nämlich der spielstarke Huthmacher , den man allgemein
wohl als den Favoriten ansprechen muß , und der Glad¬
bacher Linn , der ebenfalls beste Klaffe darzustellen scheint .

Bautz , dem man diesmal ebenfalls große Chancen ge -

?
eben hatte , ist und bleibt zu unberechenbar , als daß man
ier eine feste Voraussage treffen könnte . Nach seinen

zwei Elanzsiegen über Rosenbach und Rossenbach lieferte er
gegen W . Menz zur Abwechslung einmal wieder ein äußerst
flaues Spiel , von Fehlzügen und Tempoverlusten durchsetzt ,
das den korrekt und pofitionell spielenden Schwarzen vor
keine sonderlich schwere Aufgabe stellte . Auch der bisher » och

getraut hätte , die aber ihre Krönung fand in dem glatten
Partiegewinn nach 44 Zügen . Mit Dierkes , dem es
endlich einmal gelang , seinen alten Widersacher Krause
zu schlagen , wird sich wohl jeder aufrichtig gefreut haben ,
zumal es ein Sieg war , errungen vermöge eigenen Könnens
und aufmerksamen Spiels , dem schon nach wenigen Zügen ein
Erfolg beschickten war , als Krause , um den Verlust seiner
Dame zu verhüten , die Qualität opfern mußte . Nachdem
Dierkes dann in seiner sicheren Spielweise zwei weitere
Bauern gewonnen hatte , gab sich Krause in sportlicher
Weise geschlagen .

Lachender Dritter von Vleutgens und Krauses Punkt¬
verlust war diesmal Dr . Jung , der dem nicht recht in Fahrt
kommen wollenden Menz in einem 28zügigen Damen¬
gambit eine böse Niederlage beibrachte . Im letzten Spiel ,
Vogel gegen Henning , zeigte Henning eine leichte Formver¬
besserung , die jedoch nicht ausreichte , um den Verlust auch
dieser 4 . Partie aufhalten zu können .

Stand nach der 4 . Runde : 1. Steinkohl 4 P . ,
2 . und 3 . Dr . Jung und Bleutgen je 3 P . , 4 . und 5 . Bremer
und Angermayer je 2 % P . , 6 . bis 10 . Dierkes , Lodroner ,
Krause , Roth und Vogel je 2 P ., 11 . bis 13 . Horchler , Kreiß
und Sinnmann je 1 % P . , 14 . ( !) Menz 1 P ., 15 . Klein
A P ., 16 . Henning 0 P .

Und dann die beiden Sensationen des Abends .
Bremer schlagt Bleutgen , und Dierkes überwindet
Krause , Bremer , der ern ganz hervorragendes Spiel vor -
führte , kam in euiem Damengambit durch schönes Stel -
tungsspiel in welchem er Bleutgens Dame auf das tote
Feld abdrangte rn klaren Pofitidnsvorteil , den er äußerst
geschickt zu Qualitatsgewinn realisierte . Daß er dann nach
Dametausch zu elegantem Mattangriff mitten auf dem
Brett ansetzte , dessen tödlicher Wirkung sich Bleutgen nur

einer Figur erwchren konnte , zeugt von einer
EMstarke » die man en dieser Vollendung Bremer nicht zu¬

Man muß noch weiter hinzusetzen : Menz verliert
wiederum und fällt bis aus den 14 . ( !) Platz zurück , und
Linnmann entgeht nur mit einem Riesenglück einer kata -
strophalen Niederlage gegen A . Klein ( !) , muß jedoch einen
halben Punkt hergeben , um sich mit Horchler und Kreiß in

£ en 11 bis 13 . ( !) Platz zu teilen . Wo sind die Favoriten
des Vorjahres ? Wer wird in diesem Jahre die so wichtigen
acht ersten Plätze belegen ? Wohl niemals war die Frage
so cjjen und niemals gab es größere Spannung als gerade
in diesem Jahre . Hoffnungslos abgeschlagen liegen Menz
und Linnmann mit 3 bzw . 2 % Verlustpunkten im Felde .
ZMl Minuspunkte hat Krause schon aufzuweisen ( nach der
4 . Runde !) ^ Kreiß 1 % , Lodroner einen . Jetzt bat auch
- 25ut ^ en Einen überaus wichtigen Zähler eingebüßt . Und
ubr £ bem allen thront St ein kohl , der Titelhalter , mit
4 Punkten aus 4 Spielen ! Als erster beendete er seine
Partte , ein Giuoco piano , das er durch Springergewinn im
l £ _ 5 “ 6e rasch entschied , nachdem Angermayer ein grober
Eroffnungsfehler unterlaufen war .

Dan » folgte überraschend schnell Roth , dem die Re¬
vanche gegen Horchler für die im Vorjahre erlittene Nieder¬
lage voll und ganz glückte . Die Partie , ein 22 - ( !) zügiges
Damengambit , sah Horchler nach schwacher Eröffnung von
Anbeginn nn Nachteil . Indessen lieferte A . Klein , dessen*” Spiel diesmal angenehm von seiner

abstach , Linnmann einen großen Kampf ,

a . M . ei „,

Anmeldungen bei der Kreisdienststelle „ KdF .
"

Luiff
straße 41 ( Laden ) .

ungeschlagene Böhnlein mußte in seiner Hängepartie aeoi
Huthmacher seine erste Niederlage einstecken . Freilich mH
ihm zugute gehalten werden , daß er in Huthmacher den wotz
stärksten Gegner des Feldes hatte . Trotzdem wehrte M
Schwär ; noch bis zum 35 . Zuge , ehe er aüfgab , um sich
bann für diese Schlappe bei Becker n in einem spannende «
Treffen schadlos zu halten , obwohl auch diese Partie , cor
Becker mit b4 ( !) etwas reichlich unregelmäßig eröffnet , w
nächst nach allem anderen als einem Böhnlein

'
schen Cie «

aussah . Dr . Eberle und Krautmann schienen diesmal eint
besondere Scheu vor den Verwicklungen zu haben , die
unserem schönen Schachspiel nun doch einmal die Würze i»
der Suppe sind . Nach fleißigem Auf - und Ausbau eine -
Damengambits — alles außer Becker spielte Damengambii
— wurde man plötzlich recht friedlich und schloß im 30 . Zu °-
einen Vergleich . Auch Rosenbach und Becker I einigten sst
aus schlicht . Dornrnerrnuth und K . Henning schreckten da
gegen vor keinem Wagnis zurück ; es gab sofort eine heftig
Bauernschlacht , die von vorneherein klare Verhältnisse uni
den Türmen offene Linien schuf . Verdienter Sieger bliel
Henning . Schmitt wehrte sich tapfer gegen Dr . Schüppe «
und gab erst nach 64 Zügen auf .

,
5n der Klasse B errangen Beck und Kriffel geg

Klein bzw . Ohlemacher zwei schöne Kantersiege . Schram
kam gegen Engelhardt nach Figurengewinn zu schöm
Mattsiege , während er sich von Frank in einer 44zügig
französischen Partie glatt schlagen ließ . Heckmann , bi
man diese Spielstärke garnicht zugetraut hatte , gab m
Frank und Engelhardt nun auch Groß das Nachsehen n
setzte sich damit an die Tabellenspitze zusammen mit Sie
berget , der Lill in einer spanischen Partie in,41 Zügen
fertigte . Korthaus landete gegen Wagner seinen et ]
Sieg , während sich Eichmann und Menn in einer 43zügi
unregelmäßigen Partie auf remis einigten .

In der Klasse C ist Frau Sielmann , die auch ge
Eichhorn siegreich bleiben konnte , die angenehme Ük
raschung . E . Bester ließ sich von W . Krause in einer
zügigen französischen Partie schlagen , und K . Bester wu
von dem aufmerksamen Viebeler nach 30 Zügen mattgesi
Einen schönen Mattsieg erWang auch Hermes über Nie !

wogegen Rolling gegen Veuhöff und Angermann gei
Henning zu neuerlichen Punkteinbutzen kamen .

Der Teilnehmerpreis beträgt ab Frankfurt t
~

schließlich Hin - und Rückfahrt , Übernachtung mit FrühstL
sowie einem guten Platz int Olympia - Stadion 18 .— gy
Die An - und Abfahrt nach Frankfurt erfolgt in gleiche
Maße verbilligt ( 85 Pfg . insgesamt ) .

Mit „ KdF .
"

zum FußbaU - Liinderkainpf
Deutschland/Jtalien .

Wir haben bereits schon einmal berichtet , daß die N8
„ Kraft durch Freude "

zu dem Fußball - Länderkamps Deutl
land gegen Italien am 15 . 11 . 1936 im Olympia - Stadion ,Berlin einen Sonderzug durchführt . Nunmehr wurde
uns auch die genauen Fahrzeiten mitgeteilt :

Hinfahrt am 14 . 11 . : Rückfahrt 15 . /16 u
10 .05 Uhr ab Frankfurt a . M . an 9 .39 Uhr

‘
1

21 .33 Uhr an Berlin Potsd . Bhf . ab 22 .30 Uhr .

3m fieidjen des
"
W § TÖ .

Alle Fachämter fetze « sich ei « .

Auch diesmal wieder wird sich der deutsche Sport in
den Dienst des Winterhilfswerkes stellen und sein Teil beH
tragen zur Linderung der Not . Das Fachamt Handball
führt die Reinerträge eines großen Werbetages , der «
8 . Nov . veranstaltet wird , dem WHW . zu . Höhepunkt Iw
Tages ist die Begegnung in Magdeburg zwischen dem PCL )
Magdeburg und Hindenburg Minden , also zwischen dem
alten und neuen deutschen Meister . Auch der deutM
Hockeysport hat seinen Opfertag für diesen Termin fepz
gesetzt . Der Bußtag in Preußen , Mittwoch , 18 . Nov ., ist ate
Opfertag für den Fußballsport bestimmt worden . Ä
Köln stehen sich die deutsche Nationalmannschaft ]
und eine Eauelf Mittelrheins gegenüber , ein Spiel , deut
sicherlich allerorten die größte Beachtung entgegengebraÄ
wird . Für Sonntag , 29 . Nov ., hat der Radsport feinen -

WHW .- Tag anberaumt . Es folgt bann am 6 . Dez . des

Tennissport . Am 4 . April findet der „ Tag des .
deutschen Rudersports

"
statt und die KanusahrH

haben „ ihren
"

Tag am 25 . April . Für das Fachamt
-

Geräteturnen mutzte eine Sonderregelung getrosft » ,
werden . Den Vereinen dieses Fachamtes

'
ist zugestande «

worden , ihre WHW .- Veranstattungen je nach Wahl in deÄ

Zeit vom 1 . Nov . 1936 bis zum 1 . April 1937 durchzuführe ^
und die Einnahmen den örtlichen Leitungen zuzuführeW
Die gleiche Regelung wurde mit dem Fachamt Schwer - -

athletik , dem Vergsteigerverband und dem ReichsverbaM
der deutschen Eebirgs - und Wandervereine getroffen ,
ihre Sammlungen int Rahmen der von jebegt Verein durchs
zuführenben Abende veranstalten .

Kegeln .

Großer Bäder - Städte - Wettkampf der Sportkegler
in Wiesbaden .

Die Kegler - Vereine ( Mitglieder des Reichsbundes O*1 ]
Leibesübungen und des Deutschen Keglerbundes ) der Bäders
städte Wiesbaden , Bad Nauheim und Bad § » ®.

1

bürg v . d . H . tragen erstmals am Sonntag , 1 . Nov .
ab vormittags 9 Uhr , int Kegelsporthaus Wiesbaden ,
straße 111 , den Bäder - Städte - Wettkampf mit je zwei Sechiel ' -j
mannschaften — je Starter 100 Kugeln mit Bahnwechsel
aus . Zur Verfügung stehen der Wanderpreis und * 3
Wanderplakette . Die drei Vereine haben die besten Starter ?

auf dem Plan . Eintritt frei . Während die Vereine
heim und Homburg dem Keglergau XII angehören , zaW
Wiesbaden zum Gau XHI . Die kegelfportlichen Wettkiimpni
finden mit Genehmigung bei beiden Eaufachwarte statt .

Kurzstreckenkämpfe : Während der Kämp ^
laufen zwei Bahnen in Kurzstreckenkämpfen . Gestartet wv " z

jeweils mit 3x3 Kugeln . Schöne Ehrengaben winken
Siegern . Die Kurzstreckenkämpfe erfolgen ab SamswSG
31 . Okt . 1936 , nachmittags von 4 bis 11 Uhr , und I

tagvormittag ab 9 Uhr . Alle Sportkegler sind am Statt |

flus den
"
Seteinen .

Nationaler Sport - Klub Wiesbaden .

Die llbungsstunden der Schwimm - und Rollfcĥ
abteilung des Nationalen Sport - Klubs Wiesbaden
fallen beute Mittwoch wegen der Übertragung der
des Ministerpräsidenten Göring aus
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m. Leo Slezak , H. Söhnker , J . Kussels
Ida Wüst . Susi Lanner u. a .

Großes Beiprogramm , Fox - Woche

Ein reizvolles Film¬

spiel nach

„ Prinzeß Dagmar
"

Regie -

GEZA von BOLVARY

Musik :

Dr . RALPH BENATZKY
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Se « e IX

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

norm . 11 Ubr versteigere ich m
Wiesbad . . am Ort der Pfändung :

Ein Lastwagen ( 1 % Tonne ) ,
Brennabor . •

öfsentl . meistbietend geg . Barzahl .
Versteigerung bestimmt . Treff¬
punkt der Kaufliebbaber Hell¬
mundstraße 29 .
Kaßmann , Obergerichtsvollzieher ,

Karl -Ludwig - Straße 5 . 1 .

° - u - J5
*

h, zu ZU tut *

rL- nnad2 -gjL »tta ,

35er Balgheimer , Fl . 50 , Ltr . 65
35cr Hackenheimer Galgcnberg ,

Flasche 55 , Liter 70
34er Hackenheimer Galgenberg ,

Flasche 60 , Liter 80
Weiter empfehle :

35er Mein • ■ Liier 55
33er Ingelheimer , Fl . 55 , Ltr . 70
35er Ingelheimer , Fl . 55 , Ltr . 70
34er Ober -Jngelh . , Fl . 75 , Ltr . 100

Flaschentausch ober Pfand .

Schwanke Nachf .

Tchwalbacher Ltr . 59 , Tel . 27414
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Familienanzeigen , Besuchskarten ,

Briefbogen , Ex - Libris , Festzei¬

tungen , finden in unseren Werk¬

stätten aufmerksame Erledigung .

Qualität und Geschmack sind

auch hier oberster Grundsatz .

LSCHELLENBERG
’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TA 6 BLATT

Grüner Böum W ;- Schierstein

wo es die guten Rheinfische gibt

Zur Zeit süßer Traubenmost

Chr . Horcher Wwe .

TJax öxxnL fagf nuuc -

dafj er gleichzeitigeinen Briefdiktiert,einen Berichtliestund
ein Telefongesprächführt.Wer kenndes euch? Sicherist, dah
für einen Geschäftsmanneiserne Ruhe, kühlerKdpfund ge¬
ballte Konzentrationnötig sind.DazuhilftQuickmitLezithin.
Es überwindet die Müdigkeit- stärktHerz und Nerven- stei¬
gert die Leistung, ohne aulzupufschen. - VersuchenSiebitte
Preis,!.20inApo* ,u.Drog.ProbeA , • ■
durchHermes.München. GüHstr. 7 mit LSXHhlH

Uk Siraßenmühlc
Als Spezialität :

ospelessen / Kaffee m . Schmierkäse

la Apfelwein / Rheinwein / Süßer Apfelmost '

WWWWWWDWWWWWWWm Heb . Klein u . Frau .

Sämtliche

Haararbeiten
in bester Ausführung fertigt
K . Löbig , Helenenstraße 2 , 1 .

WMwrÄe # wtqe & L !

können wir Ihnen helfen , wenn Sie bei allen erdenk¬

lichen Schwierigkeiten die kleinen Anzeigen in dem

„ Wiesbadener Tagblatt
"

zu Hilfe nehmen . Außerdem sparen Sie dadurch Geld , denn die Klein -

Inserate kosten ja nur einige Groschen . Bedenken Sie , daß die Kleinen

Anzeigen täglich von vielen tausenden Augenpaaren eifrig studiert werden ,
sodaß ein Versagen ausgeschlossen ist . Nie wird Ihnen der Erfolg billiger

zufallen als durch Kleine -Anzeigen im

„ Wiesbadener Tagblatt
“

ßeut Tür , 5*
bell <\ Vfglwc »
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Morgen

Premiere I

Schwankes
______ rheinhefsifcher

Weihwein
aus Familienbesitz

bürgt für gute Qualität
bei niedrigem Preis .

DRUCKSACHEN

FÜR DEN TD

IT Luna - Ton - Theater
I , Sch walbacherStr . 57

beeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiin

zeigt ab morgen Donnerstag das

große Lustspiel tLTobis - Europa

Dec nrnmenhönig
( Das Tal des Lebens )

mit K . Gold , M . Claudius ,
R . Rofmanowfky . Th . Lingen

Heute letztmalig :

„ Fährmann Maria "

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Unverbindliche Probefahrt bei :

Autohaus Wiesbaden
29 Bahnhofstraße 29

EILZAHLUNG
Herren - , Straßen - u . Sportanzüge

Übergangs - , Winter - Mäntel

für Herren und Damen 9 Große Auswahl

Kleider - Dofz
Wagemannstraße 5 - 7 EeaW *

Lichtspiele Bleichstraße 5

Ab heute :

. Herbstmanöyer
"

OTTY mit dem Schifferklavier
H werden Sie Ihre Freude haben

Versäumen Sie nicht ! !

Donnerstag letzter Tag

Bcniamino Gkili
der weltberühmte Tenor in

DubinmeinBliiih

OLYMPIA

Z U I VORTEIL

w

OPEL
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METROPOLE f

LEHMANN
Cafe und Konditorei

WILHELMS ! R . 48

An den Andre asm arktta gen MUSIK und TANZ

Familie Hasf
'

,

Es ladet herzlichst ein Seppi Hagl u . Frau .

R

t

Großer Jahrmarktsrummel - Bierzelt mit Würstel - u . Hähnehe
Braterei - Karussell • Glücksrad - Schießbude - Weinzelt i
Winzer - Kapelle . - In den Gesellschaftsräumen : Tanz - Bt

An allen 4 Andreasmarkitai

großer Rumm

Tischbestellungen
Nr . 59521

Cait Schadt
,

5 i
Ober die AndreasmarKtta ^

Donnerstag / Freitag / Samstag

Andreasmarkt

Einwohner von Stadt und Eand

besucht die Wiesbadener GaststättenI

Beste Kapelle , Belustigungen , Überraschungen
Leitung : Egon Bier

Wir werden Ihnen einige gemütliche und frohe
Stunden bereiten .

Zeitgemäße
Preise !

Auserlesene
Speisen - Folge !

Welcher Wiesbadener wird da nicht mitgerissen , wer will nicht teil¬
haben an der allgemeinen Jahrmarktsfreude ?

Wo „ etwas tos “ ist , sagen ihnen diese Anzeigen !

Eintrittspreis 1 .50 RM . , im Vorverkauf 0 .90 RM
(bis 18 Uhr des Veranstaltungstages )

4 Tanzkapellen
“

CAFE / KONDITOREI / FRUHSTÜCKSSTUBE

Während der Andreasmarkttage abends Tanz
1 bestgepflegte Weine aus eigenem Weingut

ft Z

w

Besucht das ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Weinzelt
, Zum blauen Garten

*

auf dem Andreasmarkt

Zum Ausschank gelangen
la Rheingauer Weine ( natur )
Während den Markttagen im Zelt
Spezialität « Ochsenbraten

Albert Holzhey

Restaurant

Muckerhöhl ’

Goldgasse 21 . An den Andreasmarkttagea :

abends dcöiinej

Mittwoch , 28 . D ( tobet ig ».

Rest . Niederwald
An den Andreasmarkttagen :

Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

Karl Bisslnger u . Frau .

Seite 14 . Nr . 296 .

> Deutschen Saar
“

BiS
• Wein ist Volksgetränk . . % Liter 20 r ®

„ ttheinisther Hof “

■ Ecke Mauergasse und Neugasse WW
An den 4 Andreasmarkttagen :

Großer Hummel
Samstag u . Sonntad Sdiiaditiesl
wozu höflichst einladet : Casp . Ed . Hermann .

Vier Türme
,

Yorckstrafi

Mittwoch Schlachtffei
Empfehle an den Andreasmarkttag *

preiswerte Köche und prima Geh *

Familie August BeW *

a » / Andieasmaikllaosn
Großes Konzert ab 7 Uhr im

RATSKELLER

Taunus - Hotel
Donnerstag , Freitag , Samstag u . Sonntag vom 29 . Okt .— 1 . Nov .

wie alljährlich Große JlndpeasmavM - Feiern

[ freier Eintritt ) bei Musik , Spiel und Tanz ( 2 Kapellen )

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Tischbestellung unter 21051 HlllllllllllllillllllllllllllHllllll«

in der Wein - n p | J Hl

u . Bierstube Dfcn Ul
Gerichtsstraße ä

4 Tage Andreasstimmung
in den Räumen der

Union - Gaststätte G
Ecke Mauer - und Neugasse

Alter Litten und Herkommen gemäh an den Markttagen MO MB MO Xt
das immer soviel Anklang gefundene Mm6t6M ■ C AR FrA A

' M M . B GD W

So» ,ÄJiütat « W B0f | 0Ng .
Loo ?

Hansa - HoU
und - Restaurant

Ecke Rhein - und , Bahnhofitii

Rn den RndreasmarktU ^

GroßerRamme

Adliuna II ! De Wiesbadener Ändreasmart
■ WU ■ W ▼ findet in diesem Jahre von Donnerstag , den 29 . Oktober bis einschl . Sonntag , den 1 . November au!

seitherigen Plätzen statt . Erstklassige Unternehmen in noch nie dagewesener Aufmachung .

_______________________________
Wirtschaitugruppe ambulantes Gewerbe , Ortsgruppe Wiesba

Besucht an den Andreasmarkttagen
das schöne Bierlokal

Oberbayr . Bierstube / Baba -Bräu
Albrechtst ^ ^ F

^ 26852

Donnerstag , 29 . Okt . 1936

Schlachtfest
Mittwoch fr . Wurst , Bratw . u . Wellfleisch m . Kraut

Großes Andrcasics
Wenn die Dorfmusiü spielt “

|

in sämtlichen festlich dekorierten Räumen im

j ,
jiooembev

29 .
Oktober

l»

A >
*

z



Wiesbadener TagblattMittwoch , 28 . Oktober 1936 .

;cn
ine

sig Stunden

•g

Nr . 298 . Seite 15 .

33 000 Flugkilometer mit Junkers Schweröl -Flugmotoren Jumo 205 über dem Nordatlautik ,

Bei den Erkundungsflügen der Hanfa -Flugboote „ Aeolus " und „ Zephir
" wurden mit Jumo 205 insgesamt

33 000 Kilometer über den Nordatlantik zuruckgelegt . Unser Bild zeigt die Junkers Schweröl -Flugmotoren in
dem stromlinienförmig verkleideten Motor -Aufbau . ( A . — M .)

Die Deutsche Lufthansa , ihr „ fliegender Direktor " und

die kühnen Männer der Besatzungen sind die Schrittmacher
dieses Nordatlantik - Dienstes . Sie haben in zwanzig C —
den Ozean überquert . Aber davon sprechen sie nicht .

Mil MW und
„ W über den MdatinL

Gespräch mit dem „ fliegenden Direktor " der Lufthansa .

Von Hanns Maria Hausmann - Frankfurt .

den von Land zu Land ! ___
„ Aeolus " und „ Zephir

" werden
_ spater für den Sud -

aüantik - Dienst eingesetzt werden . Für den Nordatlantik -

Dienst sind zwei neue Zehntonnen - Doriner -Wale in Bau ,
die mit je vier — statt bisher zwei — Rohöl -Diesel -Motoren

ausgerüstet werden . Selbst wenn zwei Motoren aussetze "

sollten , läßt sich der Flug über den Ozean immer noch oh

Gefahr und Zwischenlandung durchführen .

riro , Porto Alegre , Buenos Aires und Santiago . Eine
Loche später , an einem milden Herbstnachmittag , landete auf
rmFlng - und LuftschiffhafenRhein - Maindas
llitzflugzeug He 111 . Als einziger East , zwischen Fracht -
ücken und 100 000 Briefen , kletterte Freiherr v . Eablenz ,
er Direktor der Deutschen Lufthansa , aus der Kabine hervor .
h war eben aus Chile gekommen , er hatte eine Strecke von
und fünfzehneinhalbtausend Kilometer "

hinter sich . Vier
tage int Flugzeug , vier Tage ohnellnterbrechungdas
trommeln der Motoren ! Ein paar Tage später finden wir
hn schon wieder auf den Azoren . Dann in New 3 )ort . Und
« ganze Welt spricht von ihm . Denn er hat als erster den

Klinischen Nord - Atlantik in Dornier -Flugbooten mit
- chweröl - Motoren in 20 Stunden überquert . Kein Mensch
toHte es glauben . Aber als die Flugboote im Hafen von
lern York einem Hurrikan von Windstärke 12 standhielten ,
prachen Amerika und Europa plötzlich , von dieser Leistung .
£ui Freiherr von Eablenz nicht .

Er erzählt uns , während wir ihm auf dem Flughafen
Ikhein - Main gegenüberfitzen , von den deutschen Diesel -
Rotoren , die 4000 Kilometer ohne Unterbrechung zurücklegen

witterböen . Sechsmal hält die Besatzung , Flugkapitän von

Engel , Flugzeugführer Mayr , Flugzeugfunker Stein und

Oberslugmaschinist Eruschwitz in dem einen , die Flugkapitäne
Graf Schack und Blankenburg , Flugzeugfunker Ehlberg und

Flugmaschinist Eger in dem anderen Flugboot , fast ohne
Schlaf zwanzig Stunden durch . Durch Wolken und Nebel . Im

Hexentanz der atlantischen Stürme . Nur durch Funk mit

der Welt verbunden . Pionierleistungen ohne Beispiel !

Männer vom Blute der Polarfahrer !

Irland : Ausgangspunkt für die Nordlinie .

' Der „ fliegende Direktor " der Lufthansa führt inzwischen
Verhandlungen . Er reist zwischen Berlin und Frankfurt und
anderen Städten hin und her . Er interesiiert Länder , überall

trifft er Vorbereitungen für die ständige Einrichtung
von Postflügen über den Nordatlantik . Die Tat seiner ersten
Ozean - llberquerung mit Rohöl - Motoren bleibt unvergessen .
E . führt Deutschland , England , Portugal und Amerika zu¬
sammen . Wenn auch diese Rattonen nicht in völliger gemein¬
samer Arbeit der Bezwingung des Nordatlantik zu Leibe

gehen können , so erleichtern sie sich doch die Ausgabe durch

können und die dann immer noch für 2000 Kilometer Be¬

triebsstoss in ihren Tanks haben . Die Welt schaut auf

Deutschland und seine Flugindustrie . Aus diesen Siegeszug
deutscher Wertarbeit !

Sechsmal Nordatlautik überquert .

Der Bann ist damit gebrochen . Während Freiherr von

Eablenz mit dem „ Hindenburg
" von New Pott nach Frank -

furt und Berlin zurückkehrt und damit die letzten 5000 von
40 000 Kilometer zurücklegt , starten „ Aeolus " und „ Zephir

"

zuneuenProbeslügen von Horta ( Azoren ) nach Long
Island bei New Pork . Insgesamt sechsmal überqueren sie den
Nordatlantik . Die Maschinen bewältigen die Strecke ohne

jeden Zwischenfall . Sechsmal durch Sturm , Regen und Ee -

Abmachungen , die einen planvollen Ausbau bee Unter¬

nehmens gewährleisten Die vier Regierungen haben die

Pläne nun schon so stark gefördett , daß der internationale

Ozean - Luftverkehr vor der Verwirklichung steht .

England hat sich jetzt entschlosien , den äußersten unb letzten

Stützpunkt auf der Nordlinie , die von Irland über Neufund¬

land nach New York führen soll , zu bestimmen . Die Luftbasis

aus den Bermudas ist schon im Ausbau . Der Flughafen -

spezial ist Clure hat das kleine irische Fischerdorf Foynes

am linken Ufer des Shannonflusies als Ausgangspunkt für

die Nordlinie befttmmt . Ein winziges Dorf , 50 Kilometer

vom offenen Meer entfernt , mit einer Wasserfläche rote ein

Spiegel die für den Start von Flugbooten besonders gut

geeignet ist . Der kleine Ort soll L u ft ha f en _f
ü r de n

Ozeanverkehr werden . Schon tm nächsten Fruhiahr soll

hier alles bereit sein . Die zwanzig Fischerhütten , die einmal

hier standen , find bereits abgebrochen . Dafür sind llnter -

kunstshäuser für Maurer und Telegraphenbeamte entstanden .

Die ersten riesigen Benzinbehälter sind eingetroffen unb tn

die Erde versenkt worden . Anfang November wird die

Radiostatton Foynes schon ihren Betrieb aufnehmen und das

idyllische Fischerdörfchen somit Sammelpunkt für ine inter¬

nationale Post .

Die Azoren Startplatz für die Südlinie .

Auf den Azoren sind dank der Unterstützung der portu¬

giesischen Regierung , vor allem des Leiters der zivilen Luft¬

fahrt Major Centras , ebenfalls alle Vorbereitungen tm

Gange . Berlin — Frankfurt — Lissabon — Horta ( Azoren ) —

Bermudus — New Port — dies soll die Südlinie sem . Sie ist

um 750 Kilometer länger als die Linie Foynes — New Bork ,

dafür aber weniger gefährlich . Und die neuen Flugboote
werden die Strecke in 16 Stunden bewältigen . In 16 Stun -

Der Siegeszug deutscher Wertarbeit .

Die Dornier - Flugboote „ Aeolus " und „ Zephir
"

haben in vier Wochen sechsmal den Nordatlantik über¬

quert . Freiherr von Eablenz hatte die Freundlichkeit ,
unserem Mitarbeiter in einer Unterredung einen
Überblick über den Verlauf dieser Probeflüge und über
die geplante regelmäßige Einrichtung von Postflügen
Europa - Nordamerika zu geben . Die Schriftleitung .

Sie nennen ihn den „ fliegenden Direktor " der Lufthansa ,
hat in knapp vier Wochen 40 000 Kilometer zurückgelegt ,

lies Tages setzte er sich in Berlin in eine Ju 52 , bestieg am
»em Morgen in Frankfurt am Main die Transatlantik -

»schine und flog von hier nach Bathurst , Natal , Rio de Ja -

Briefe vo « Deutschland « ach Amerika in 48 Stunden .

Zum Schluß spricht Freiherr von Eablenz noch von den

Katapultschiffen , die für den Ozeanverkehr nicht weniger

wichtig sind als entsprechende Flughäfen . Die Dünung von

Fayal , dem voraussichtlichen Startplatz auf den Azoren , geht

so hoch , daß ein Start mit den schwerbelasteten Maschinen so
■

gut wie ausgeschlossen erscheint . Der Vorteil der Schleuder¬

schiffe , der „ schwimmenden Inseln
"

, liegt vor allem darin ,
datz abgeschleuderte Flugzeuge 25 v . H . mehr Nutzlast und

Triebstoff befördern können , als wenn sie mit eigener Kraft

sich vom Master erheben mühten . Gleichzeitig sind sie auch

nicht an feste Abflughäfen gebunden .

Nach dem augenblicklichen Stand der Vorbereitungs -

arbeiten ist , vorausgesetzt , datz die berühtten Länder ihre Ge¬

nehmigung dazu erteilen , damit zu rechnen , dich die Übersee -

Postlinie Deutschland — Nordamerika pim Sommer des

Jahres 1937 für den regelmäßigen Verkehr eröffnet wird .

Wohlgemerkt : Postlinie ! Im Pastagier - Verkehr sind die

Zeppelin - Luftschiffe , wie uns Direktor von Eablenz noch sagt ,
nicht zu schlagen . Ozeanreisen erfordern einen Komfort , den

Flugzeuge kaum je werden bieten können . Aber 100 000

Briefe und Frachten stellen für Dornier -Flugboote nur eine

mittlere Nutzlast dar . Wir werden in zehn Monaten auf

unsere llberseebriefe schreiben : „ via Fanal ober via

Foynes nach Amerika ." Und sie werden , aus welcher
deutschen Stadt immer sie abgeschickt sind , in 48 Stunden in

; ::
. '4 il -# <

"

Zum Andreasmarkt
bis 31 . Oktob

Mu > __
ab 1 . November Kapelle Fritz Kuhl

( OIC tUFOPG Jahrmarkts - Rummel

bis 31 . Oktober Kapelle Dr . Monninger
und seine Künstlerinnen

Neu eröffnet dortselbs ! :
'
Weinbaus Hebftod
empfiehlt : Bestens gepfl . Wehre ,
offen end in Faschen tn allen

Preislagen . Ente lässige Küche

Frau Hedwig Bien , Wwe .
(früher Schulgosse )

4 Tage lang dauert der An¬

dreasmarkt , 4 Tage lang geht

ganz Wiesbaden auf den Bummel .

Auch am 29 . , 3Oe

und 31 . Oktober

bringt das „ WiesbadenerTagblatt "

Andreasmarktanzeigen
der hiesigen Gaststätten

Gaststätte . . Deutsches Daus
“

Körnerstraße 7

Donnerstag , Freitag , Samstag und Sonntag

Großer

Andreasmarkt rammd
Stimmung I Humor I

Bürger ! . Küche , ff . Biere , gepfl . Weine
H . Bett und Frau

Gaststätte Scappini
^ ictielsberg 10
h,r *' spr 26538

Andreasmarkt kein Rummel

dafür das Beste aus Küche und Keller
" ’n freundlichen Besuch bi ’’en N Scappini u Frau

B * Ullllill || | || | | | | || | | | | || | || || ||IHIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllllllllllUIIUII

§ otd Peing Hifolas
Das gute Familien - Restaurant

Kleine und größere Säle

Zimmer auch für Oauermleter mit voller und halber Pension

Holls Bierstube Otir QrOttC
Bärensiraße b VfbVl » » ’

Schwalbacher Straße 75

Pr . Weine / Gute Küche

Mittagstifch von 70 Pf . an

An den Andre asmarkttagen in
timtl . Räumen großer Rummel

Stimmung , Humor

L I . Stock TANZ
* nche und Keller bieten das Beste

| os . Holl

Rest . „ Zum Pfau "

Scnwalbacher Str Ecke Faulbrunneestrale

An den Andreasmarkttagen

Großer Rummel
Wild - und Geflügel - Essen sowie
sämtliche Schlacht - Spezialitäten

Konzert (Blas - Konzert )
Es ladet frd ’. ein W . Langhardt u . Fam .

Restaurant
„

Zur Börse
“

das Haus der guten Küche

empfiehlt
Gänsebraten , Hasenbraten , Has
im Topf , Rehbraten , Rehragout
m . Klüsen , Feldhühner , Jg . Hahne

und sonstige Spezia ^ täten

Andreasmarkt

Schlachtfest

Weine
orrftaufru ffPrinBartrn unii WkluMu

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

die richtigen und tüchtigen Verkäufer .

Verlangen Sie unsere unverbindlicheßeratung

t . Hchrllenberg jllie WolbuWrutkerrl Svirsdsoeu

WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

Wm MWubs
Faulbrunneustratze S

Großes

Utolin fMui ?



jBremen -Besighetm .
Brown,Boveri & Co

puderns
Cerneut Heidelberg
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Handel

Wirischaflsleil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 27 . Okt . DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen

Von den heutigen Börsen .

Steuergutscheine .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts
Rhein - Main - Börse 27. 10. 36 26 . 10. 36 27. 10. 36 26. 10. 36*26,10 . 36 27. 10. 36 160 . 144 .50 40 . 50

kLZ

tiresdner Bank .

142 60
3 . 25 3 .25IVerk . - Untern .

Industrie

144 13

140 .63

Berliner Börse
202 . 8750

136 .137 .
123 .75

Karlstadt
"

Chade .

44 . 13 ] 43 5 »

15 .754‘/. ‘ /. N .Lb .Gold 1

Kalichemie
94 3̂7

1— 130 000
130001 ab

4*/, »/ .
4 V.e/.
41/ ••/ ,
4>/, !/ , 95 .

98 .

1934
1935
193t

237 .88
179 .63
13 . -25 124 25

125 88
16 . 13

26. 10. 6
103 . 75
107 . 75

202 —
256 —

Westd . Kanfhot
Westeregem Alk .
Zellstoff Waldboi .

» Widm .
•Weiger .

154 —
115 50
133 75

8 t .75
205 -
152 . 25

'
M

206 -
44 50

111 .50
113 —

182 —
112 50

91 . 75
161 .75
206 .25

182 —
110

90 —
161 .25
205 —

itach . Erdöl . .
ch. Gold o.Silber

>7. 10. 36
103 .75
107 .75
111 . 75

120 —
121 75
149 .—

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . ,
Bulgarien .
Canada . ,

51/!0/* Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes -) .
4®/, Schutzgebiet . 13
41/1e/eWksb .St .v .28
47 .7 . Pr .Iv.Pfbr . 19

KJöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . ,
Mansteid . Bergbau
Masch .-Bau Unt

Jugoslawien e • •
Lettland • • • e •
Litauen . , e e •
Norwegen . . . .
Oesterreich , • .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . • . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay
Ver . St . v . Amerika

Danzig . .
England . e
Estland . . .
Finnland . ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . . ,
Japan . . .

4*/, */.
4*/, •/.
4»/, •/ .

121 . 50
159 —
158 —

103 50
69 .50

177 .25
101 —
138 50
144 .25
125 88

32 .63

101 . 50
103 —
119 .20 WH

« 5

104 —
69 . 50

175 .75
100 —
138 . 50
143 .75
124 . 37

32 .2b

Kolonial
Olav . Minen , ,

133 .50
117 75
158 50
131 —
20U .50
149 50

67 -
200 .50
140 .50

91 37

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehre —.
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

124 .50
146 .50
125 . 88

16 . 13
39 —
16 —

207 .—
94 .—
40 37

239 —
181 . 37
131 —
435 .50
124 —
145 —
279 —
168 —
165 —
109 .50
133 .25

142 .75
125 . 50
105 .50

07 50
107 —
192 —

145 .75
145 50
169 7o
140 .25
141 50
208 .

90 26
205 -
1 - 4 .75
162 .25

92 -
177 .24

124 75
146 . 75
280 —
168 —
165 .—
108 .50

B16 .25
16 —

. 2

. 3
8,9 , 10

208 —
91 .75

167 .25

140 ^75
2 t 2 .—

90 —

123 —
76 —

137 .50

132 .63
161 —

92 —
176 .25
146 .50
138 25
143 —
124 .88
146 25

137 —
85 . 50

167 —

124 75
139 —
110 75
142 88

92 . 50
97 .50
97 .50
97 . 50
95 —

121 .75
158
158 —

144 —
126 50
105 .25
107 50
107 —
191 .75

225 -
15b .50
125 —
118 —
133 .25
451 —
176 .50
216 50
125 . 13
124 .25

Renten
6*/ , Krupp -Obligat
7*j , Vcr,Stahle, -O,

40 .25
141 —
121 —
139 —
113 . 50
141 25
143 —
137 .75

127 —
154 -

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

. . 1 ägypt . £
1 Pap . -Peso

• • • 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

121 88
118 .50
133 —
438 —
175 .25
216 —
124 13
123 .50

140 .75
124 —
206 —

44 .50
113 50

„ 10
„ 21

Kom . 20
» 6

92 . 75
97 . 50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 —
98 .25
97 —
87 —

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latin
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

lt -2 . 50
1L3 —
118 .58

16 .2 5
16 . 88

138 .75
143 75
126 -
146 .88
161 —
157 . 50
117 88
134 —

87 SC
2 . 2 -
152 . 50
157 —

»7. 10.36 .1— — tJ |
125 - 3
154 75 |

18 50 a
134 .88 3
116 - 3
157 25 3
129 88 H
201 50 3
149 -

06 .50 |
201 —
138 .—

90 50 a

86 .88
142 —
105 . 50
107 .50

84 .50
107 —

99 —
86 .75

192 —
141 .50

121 . 75
1 - 5 —
120 —
123 .25
149 —

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulator ?*! e .

AEG . Stammaktien
Aschaffenb ^ Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braiink . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfurel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpen er . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . e
Hotelbetr .-Ges . . ,
Üse -Bergbau . . .

237 — -
13b 75
150 13

39 .25
137 5 »
310 -
195 13
139 —
133 -
161 25
1,5 .25
205 .—
116 25

87 .25

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschi es Koks
Orenstew & Koppei
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh
n Stahlwerke .
„ -Westf Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollbergei Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

146 .—
153 .—
124 .—

6 —
139 .50

94
*
75

40 —

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . ,
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sch riftgi eß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

- .. Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

86 .50

105
*
25

107 50
84 . 50

107 —
99 —
87 —

Akn ......
AEG . Stammaktien
Aschaffen h A. -Br .

„ Zellstoff . .

Ferngas im RHein - Main - Gebiet
Verteilungs - und Preishoheit müssen weiterhin bei den Gemeinden verbleiben .

licher . Für „       | ,
überwogen Erhöhungen von % — l % . Erholt waren haupt¬
sächlich Montanwerte . Rheinbraun notierten plus 3 %,
Harpener plus 2 , Klöckner , Rheinstahl und Vereinigte Stahl

?ewannen unter Schwankungen je 1 % , und Mannesmann
% . Farben notierten unverändert 176 . Elektrowerte waren

kaum verändert . Maschinenaktien gaben allgemein £ %
nach . Motorenwerte waren bei kleinen Veränderungen un¬
einheitlich . Der Rentenmarkt lag still , aber gut behauptet .
Stadtanleihen lagen allgemein etwas fester . Der Pfand¬
briefmarkt brachte nur unwesentliche Veränderungen . Tages¬
geld notierte 2 % % .
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Hoheit — wie auf dem Elektrizitätsmarkt — den kommu¬
nalen Werken unbedingt zu erhalten .

Von feiten der Ferngaslieferanten können keinesing -
irgendwelche Teilgebiete der Wirtschaft des Rhein - Main -
lSebietes zur eigenen Belieferung herausgenommen werden
während im übrigen die kommunalen Gaswerke weiter¬
liefern . Es kann bei richtiger Auffassung des Problems nur
io sein , dass der Bezug von Ferngas dieses als Cpitzenmenae
von

^
den kommunalen Gaswerken zur Verteilung bezogen

3n dieser Richtung bewegen sich wohl auch die Erwägun¬
gen , die von den daran beteiligten Stellen des Staates der
Gemeinden und der Industrie in unserem Gebiet angestellt
worden sind . Um eine Einheitlichkeit der Stellungnahme zu
erreichen , haben sich die Gemeinden und Kreise des Rhein -
Main - Eebietes zu einer Rhein - Mainischen - Gas -
GmbH . zusammengeschlossen . Diese hat die Aufgabe , unter
weitgehendster Berücksichtigung aller Wünsche der Industrie
unseres Gebietes die Interessen der Allgemeinheit und der
gesamten Volkswirtschaft unseres Gebietes zu wahren .
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Frankfurt a . M . , 28 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Die Börse blieb weiter ruhig , da sich die Auf¬
träge in engsten Grenzen hielten . Rach den Abschwächungen
der beiden letzten Tage war die Haltung aber etwas freund -'

;r . Für Aktien war die Entwicklung noch uneinheitlich , es

Die Verbindung zwischen Publikum
und Börse .

Ausreichende Unterrichtung des Publikums durch die
Gesellschaften erwünscht .

. Auf dem 6 . Svrechertag der Mitteldeutschen Börse in
Leipzig beschäftigte sich Staatsbankpräsident Pfei l in einem
Vortrag mit der Verbindung zwischen Publikum und Börse

••r i rtll0nacJ,' ° :51aIt5mus bat . so führte er aus , die Börse nach
ßiundlicher Reform als wichtiges Glied des deutschen Wirt -
VÄ ^ korvers anerkannt , als Grotzmarkt für die Kapital - und
Geldoerteilung . Der Staat braucht zu seinem weiteren Auf¬
bau das Vertrauen des Volkes und verlangt daher auch Ver¬
trauen zu feinen Einrichtungen . Mit Betonung heißt es in
der neuen Börsenordnung , daß an der Börse die Interessen
der . deutschen Volkswirtschaft und der am Börsenverkehr be -
teihsten Kreise , insbesondere der Sparer und kleinen
Aktionäre , beobachtet werden müssen "

. Die Börse kann aber
Die notwendige Aufklärungsarbeit nicht allein leisten , sondern
braucht die Mitarbeit von Industrie . Behörden Banken und
Preise, , um das breite Publikum über Wert und Bedeutung
der Börse auszuklaren Richt die berufsmäßige Spekulation ,sondern das g r o fe e Publikum ist die Stütze der Börse ,oas mit seinen Aufträgen den leweiligen Eesamtcharakter des
Marktes bestimmt . .

Nach einer Untersuchung des Instituts für Konjunktur -
» na tragen die Kurse M . allgemeinen schon 6 bis
9 Mönche vor Ablauf des Eeschaftsrahres jenen Tendenzen
der Eesmaftsentwicklung Rechnung , die offiziell erst anläßlich
des Jahresabschlusses bekannt werden . Von einem be -
sonderen Ahnungsvermögen der Börse kann aber ernstlich
nickt die Rede sein . Die . berufsmäfeige Spekulation be¬
wältigt nur e ' nen Bruchteil der Borsenumsätze und nimmt
nurln Ausnabmesallen entscheidenden Einflufe auf den Kurs -
vcrlauf . Sinter ihr stebt tatsächlich das am Wertpapier -
besstz interessierte Publikum , das seine Meinung aus den
LWM ^ altigen Entwicklungsvorgängen bildet . Da nun das
Publikum die Grundlage ist , aus der die Börsentätigkeit ruht ,mufe es ausgiebig und laufend über die heimischen M -rte und
die durch sie repräsentierten Gesellschaften unterrichtet werden

nur geschehen , wenn die Wirtschaft zu ihremTeil mitbilft und ausreichende Informationen über die
Entwicklung und Tätigkeit der betreffenden Gesellschaften

zu erwähnen , wobei offenbar die Erteilung bedeutender Aus¬
landsaufträge einen Impuls gegeben t>at . Aschaffenburger
gewannen 2 % , dagegen ermässigten sich Reichsbank um 1 %
und AEf . Verkehr um 1 % % . Am Rentenmarkt ist roeitei
Kaufneigung vorhanden . Reichsaltbesitz zogen erneut um
% % auf 119 % an , Wiederaufbauzuschläge wurden bis % %
höher bezahlt . Die llmschuldungsanleihe erlitt dagegen einen
geringen Rückgang um 5 Pfg . auf 90,40 . Auslandsrenten
waren gedrückt . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 2 % bis
3 % % . Pfunde und Dollar errechneten sich mit unverändert
12,18 bzw . 2,491 .

iniaen Monaten wurde die Frage von der
---- - AG ., die als Lieferant des Ferngases neben

Saar - Gas - AG . und Thyssenschen Gas - und
Wasserwerke GmbH , auftritt , erneut aufgeworfen . Es
wurden für die Notwendigkeit der Erweiterung des Ab¬
nehmerkreises für Ferngas die verschiedensten Grunde , u . a .
das Vorhandensein von llberschutzgas , die liberkapazität der
Kokereien u . a . m . angeführt , Gründe , die sich im Laufe der
verschiedenen Erörterungen auch in anderen Gebieten des
Reiches immer wieder als nicht so stichhaltig herausgestellt
haben , wie sie von den Lieferanten des Ferngases hinaestellt
wurden . *

Das Ergebnis einer solchen Entwicklung wäre zunächst
einmal eine erhebliche Schädigung des in diesen Werken an¬
gelegten Volksvermögens . Darüber hinaus würde eine grosse
Zahl von Volksgenossen ihre Arbeitsplätze verlieren . Ausser¬
dem müsste das gesamte Transportgewerbe durch die weg¬
fallenden Kohlen - und Beförderungsaufträge erhebliche $ er =
lüfte erleiden . Dazu kommen Schädigungen des ortsansässigen
Handels und Handwerks und ausserdem als wichtigstes der
dortfall erheblicher Steuereinnahmen und Einnahmen der
öffentlichen Hand .

Wenn also bei Prüfung des Problems die Frage , ob für
unser Gebiet überhaupt einmal Ferngas bezogen werden soll ,
nach allen Überlegungen bejaht werden kann , so mutz anderer¬
seits aber genau so eindeutig die Erhaltung der kommunalen
Gaswerke bejaht werden . Das heißt aber , daß es unbedingt
erforderlich ist , Preishoheit und Verteilungs -
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Man kann die Frage nicht bejahen und verneinen vom
Standpunkt der daran interessierten Lieferindustrien oder
von dem der vorhandenen Gaswerke . Einzig und allein kann
nur entscheidend sein der Vorteil , den etwa dieWirtschaft
und die Bevölkerung in ihrer Gesamtheit durch die Ein¬
führung dieser Neuerung erhalten kann und darüber hinaus
die Frage , ob die Einführung des Ferngases im Rhein - Main -
Gebiet der Volkswirtschaft gemeinhin nützlich oder schädlich
ist - Dabei mutz man sich klar darüber sein , datz mit der Be¬
jahung des Ferngases eine Entwicklung auf Jahrzehnte
hinaus wirtschaftlicher Beziehung festgelegt ist .

Zur Zett liegt schon ein steigender Bedarf an Gas
seitens der Wirtschaft vor . Auch die kommenden Jahre lassen
eine noch stärkere Steigerung des Easbedarfs erwarten . Es
wird der Zeitpunkt eintreten , an dem die örtlichen Werke
allein und ohne gegenseitige Unterstützung den Anforderun¬
gen nicht mehr genügen können . Es wird also einmal not¬
wendig sein , entweder durch Neubau und Ausbau der Ver¬
bundwirtschaft oder aber durch Inanspruchnahme von Fern¬
gas diesen Bedarf zu befriedigen .

Berlin , 28 . Okt . ( Funkbericht ) . Tendenz : Aktien
überwiegend freundlich , Renten weiter ge¬
fragt . Entgegen den vorbörslich geäußerten Erwartungen
setzte der Verkehr zu Beginn in zwar nicht ganz einheitlicher ,aber doch eher freundlicher Grundtendenz ein . Die Banken¬
kundschaft hatte allerdings Aufträge nut in geringem Um -
sange an den Markt gelegt , dabei sogar eher die Verkaufs¬
seite berücksichtigend , aber der berufsmäßige Börsenhandel
war auf Grund der in den letzten Tagen ermäßigten Kurse
wieder mit Rückkäufen vertreten . Der freundlichere Erund -
ton ging von einer festeren Haltung der Montanwerte aus ,die fast durchweg mit höheren Kursen eröffneten . Harpener
setzten 2 % Rheinstahl 1 % , Verein . Stahl 1 % % höher ein .
Ilse Bergbau erlitten eine Einbuße von 5 % % . Salzdetfurth
batten mit plus 1 % % die Führung . Ruhig lagen chemische
Werte , Farben , die zunächst % % niedriger mit 175 % ein¬
setzten , konnten den Verlust bald wieder wettmachen . Akku¬
mulatoren fielen mit minus 27 » % , Siemens mit minus 1 %
und Wasser Gelsenkirchen mit minus 5 % auf . Von den
übrigen Märkten sind nur noch Holzmann mit plus 3 % %

Von sachverständiger Seite wird uns geschrieben :
Mehrere Zeitungen brachten Meldungen über den Bau einer
Ferngasleitung Si 'e gen — Frankfurt a . M . —
31 iH f e I s b e i m . Die Aufrollung dieser Frage bedeutet für
unser Gebiet nichts Neues . Die Diskussion über die Zweck¬
mäßigkeit der Einführung des Ferngases ins Rhein - Main -
Gebiet hat schon öfter seit etwa 10 Jahren die Gemüter be¬
wegt . Seit einigen Monaten wurde die Frage von der
R u h r » E a s - A E ., die als Lieferant des Ferngases neben
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Das Allgemeininteresse entscheidet .
Das kann aber nicht soweit führen , den Ferngas¬

lieferanten nun die Eesamtversorgung des Gebietes
zu übertragen und damit die gesamte Industrie abhängig zum ° d )en von einigen wenigen Gaslieferanten , denen damit
eine Monopolstellung eingetäumt würde , die einmal
nicht dem Wollen der Partei entspricht und zum anderen die
unbedingt notwendigen Einwirkungsmöglichkeiten der Allge¬
meinheit , d . h . der öffentlichen Hand vermissen lässt .

Es mag zugegeben werden , datz die Industrie im Einzel -
falle heute einen kleinen Vorteil bei dem Übergang zum
Ferngas haben könnte , wobei bemerkt werden muß , datz die
Ferngaslieferanten nicht etwa allgemeingültige , gleiche Preise
anbteten , sondern bei zwar gleichen Lieferungsmöglichkeiten
unb Äoften na » bui ^ aus liberalistischen Grundsätzen im
Einzelfalle die Preise herausholen , die herauszuholen sind .
Aber auch der heute vielleicht noch vorhandene Vorteil wird
sich im Laufe der Jahre bei der weiterschreitenden Monopoli¬
sierung auf dem Gasmarkt insofern zu einem Nachteil aus -
wirken können , als bei der Preisgestaltung immer weniger
bas öffentliche Interesse , sondern vielleicht immer mehr bas
Prioatinteresse unb immer mehr ein überspitztes Eewinn -
ftreben bie Preisgestaltung beeinflussen könnte .

Wenn es schon nachgewiesen wurde , datz der Übergang
zum Ferngas für bie Jnbustrie — auf die Dauer gesehen —
keinen Vorteil bringen kann , so muß andererseits hervor¬
gehoben werden , dass vielleicht für kommende Zeiten bei stark
ansteigendem Easbedarf eine gewisse Notwendigkeit bestehen
wird , den Ausgleich durch Ferngasbezug zu befriedigen .

Man kann aber bei Erörterung dieses Problems an den
schweren wirtschaftlichen und finanziellen Gefahren , die ein
sofortiger Übergang zum Ferngasbezug für das gesamte Ge¬
biet mit sich bringen muss , nicht achtlos vorüber

'
gehen . Ein

Übergang zum Ferngasbezug , auch nur für die grossen Jn -
dustriewerke unseres Gebietes , würde für die kommu¬
nalen Werke einen erheblichen Absatzverlust zur Folge
haben , der bei den kleineren Werken zu einem Zusammen¬
bruch führen müsste , soweit man nicht schon von selten der
Ferngaslieferanten mit dem Gedanken der alsbaldigen Still¬
legung der kleineren Werke sich beschäftigt .
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